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,UNSER .STANDPUNKT 
meetings. Es konnte wahrlich keinen 
günstigeren Tag, keine geeignetere 

' Stunde geben, um traditionelle Sport
freundschaft in der Praxis zu ' demon
strieren.' Bei~ 'Spiel, in dem sich' die 
sowjetischen Freunde mit einem guten 
hqlben Dutzend oberligaerfahrener 
Akteure als die Stärkeren erwiesen; 
insbesondere aber , beim anschließen
den Beisammensein.' In einer Atmo
~häre der Aufgeschlossenheit, des 

den vom SASK , doch 'einmal ' in kurzen, 
charaliterisierenden Worten vorzustel
len. Die Teltower Aktiven staunten 
nicht ' sc:l:!lecht, wer ihnen da gegenüber
saßI Einen aus diesem Kreis ehemali
ger ,Promineriter griffen wir uns später 
heraus: Juri Tschesnokow,'den 13fachen 
UdSSR-Exinternationalen, der mit 
97 T~ren für 'ZSKA Moskau dicht davor 
stand, in den berühmten '"Klub d,er 
HunderterB vorzudringen. Er sprach von 

'Bild hinein paßte keinesfalls ~lIein nur 
die Geste der Gastgeber, jedem Elstaler 
Spieler ein Glas sowie einen Wimpel 
mit Ahstecknadel ' zu ' übergeben, son
dern auch die Verpflichtung, 150 Mark 
auf 'das Solidaritätskonto zu überwei
sen. HeinerSchülkes 'Worte ehrten uns: 
' .. Ich muß den Organisatoren bescheinI
gen, daß sie für die weitere' Festigung: 
der Sportfreundschaft mit der heutigen 
Veranstaltung einen großartigen Bei
trag geleistet haben." 

Ich kannte ihn, ohne ihn jedoch näher 
oder gar persönlich zu kennen. Als wir 
im Dezember vergangenen Jahres dan_n 
beim Turnier in der Potsdamer Sport
halle erstmals im Gespräch Kontakt zu
'einander fanden, bestätigten sich die 
von seinen Freunden über ihn gewon-: 
nenen Eindrucke sofort: ' Sergej ist ein 
Mensch mit der ausgeplÖgten Fähigkeit, 
sich mit ganzer Hingabe einer Sache 'zu 
verschreiben, deren Sinn und Nutzen 
er begriffen hat. Alles ' spielte sich mit 
wenigen Sätzen ' an jenem Abend in 
etwa so ab: "Was hältst du davon, am 
Vorabend des Tages des Sieges und 

' der Befreiung mit dem SASK Elstal in 
~Itow einenfreundschaftJichen Ver-

Serge; und seineElstater Freunde "Von 
Dieter Buchspieß 

Sergej und seine Mitspi~!ler vom 
SASK Elstal verabschiedeten sich mit 
freundlichen Händeschütteln, mit einem 
vielsage'nden Klaps auf die SC~lUltern 

gleich auszutragen?" 5ergej Morosow, kameradschaftlichen Gedankenaustau
Major der sowjetischen Armee und zu- sches und aufrichtigen Bedürfnisses, 
gleich Elstals Verantwortlicher in Sachen ' ' sich kennenzulernen, verging dfe Zeit 
Fußball, zögerte mit seiner Antwort ' wie im Fluge. 
nicht. .Natiirlich, nun müssen wir nur Wie zahlreiche weitere Spieler' Cu. a. 
noch 'einen Termin finden." Motor Ludwigsfelde, Stahl Herinigsdorf) 

selbst in der Potsdamer Bezirksliga 
Am 6. Mai waren Sergej und seine aktiv und im Rennen um den Titel des 

Freunde herzlich begrüßte Gäste des erfolgreichsten, Torschülzen dieser 
von der BSG Motor Teltow und der Re-Klassenach wie vor äußerst , günstig 
daktion "Neue Fußba'lwoche" vorberei- plaziert, erfüllte Sergej Morosow un
teten und inszenierten Freundschafts- sere Bitte, seine 'Mann'schaftskamera-

POS I '85 rund 1 300 Spielern am Ball. Um a11 
dies unter einen Hut zu bekommen, 

, bedarf es schon einer gezielten Vor
bereitung und straffen Organisation, 
Einige Namen sollen hier genannt 

Um Wanderpokal In Seelow werden, die durch ,nimmermüden 
Einsatz einen reibungslosen Ablauf 

Der KF A Fußball ,des Kreises See- garantieren, Neben Sektions leiter 
low stiftete aus Anlaß des 40, Jah- Klaus Dievenkorn sind es Jürgen 
res tages der Erstürmung der Seelo- Sch.ulke, Gerd Braun, Klaus Scholz, 
wer Höhen durch die ruhmreiche Hermann Lüth, Arno Rosinke, Kar!
Sowjetarmee einen Pokal für Alters- Heinz Redlin, Jörg Brodersen, An
mannsch,aften, Unter der souveränen dreas Jakubowski . und Klaus-Dieter 
Leitung der Sportfreunde Seelig und ' . Hoffmann, K.-D. H., Laage 

, Kowalcik . wurde Traktor Podelzig 
vor Traktor Letscbin und TraktOI' 

Zu Ehren Juri Gagarins 
8. Mai 1945-1985 An der POS "Juri Gagarin " in 

Plauen findet alljährlich eine Juri
Dolgelin Ge"\'inner des ersten Tur- Gagarin-Festwoche st att, Zu dieser 
niers: Als WanderpokaJ · wird er gehört traditionsgemäß auch ein 
künftig jeweils am 1. Mai ausge- Kleinfeldturnier. Daran betei
spielt, Diese Veranstaltung im See- ligen sich neben dem Ver
'lower Oderbruchstadion stand neben anstalter die ' benachbarten Schu
anderen sportlichen Wettkämpfen an len und die Sowjetische Schule, 
diesem Tag ganz im Zeichen des 40, . Unsere Freunde wurden in diesem 
Jahrestages der Befreiung vom Hit- · Jahr besonders herzlich, empfangen, 
lerfaschismus und war außerdem ein Sie erhielten vor ' Turnierbeginn ei
würdige'i" Beitrag zur "Sportstafette nen FUßball als Geschenk. Im Finale 
XL Parteitag": . siegte die I. Mannschaft der Gaga-

. Horst Fin~ rio-OS mit 2 : I gegen d ie Dittes-OS, 
KFA-Vorsitzender Seelow . ,Diebnar Zimmermann, JößnitzlV, 

100 Mannschaften in Laage Ein Turnier der Mediziner 

Ich mochte über einige Initiativen Das 15. Kleinfeldturnier der BSG 
der im Bezirk Rostock beheimateten . Medizin Hoyerswerda, sah zehn 

, BSG Traktor Laage berichten. Die Mannschaften aus vier Bezi~ken am 
Volkssportmannschaften ,des Ge- ,Start. Der' Gastgeber kam nach Ver
meindeverbandes begannen ihre längerung im Strafstoßschießen zum 
Meisterschaften mit sieben Vertre- 2 : 0 gegen Pirna, Auf den Plätzen 
tungen_ Erneut sind ,auch afrikani- ,folgten die . Mediziner aus Kamenz, 
sehe Absolventen vom benachbarten Frankfurt, Bautzen und Cottbus, 
VEG Weitendor! dabei. Zu den ge- ' MR Dr;, :fritz Taube, 
sellschaftlichen Höhepunkten wie Sektionsleiter Medizin' Hoyerswerda 
1. Mai oder 7. Oktober wurden und 
werden Turniere durchgeführt. Auch ' R· . G' " 
eine Schulmeistersch.aft nahm ihren Trainer- outmler zu ast · 

, Anfang, wo' Talente für ' den , Trai
niilgsstützpunkt gesich.tet werden, 
Vom 10, bis i9, Mai ist nun bereits 
zum neunten Male die Sportfestwo
ch.e des" Gemeindeverbandes' Laage 
i.ni ;Gange, Näch dem Festumzug gab 
es sch.on einen, Knüller, als-die Söhne 
gegen die Väter spielten. An den fol
genden Tagen standen Turniere von 
der AK 8/9 bis 17/18 mit 80 Mann
schaften aus den Nordbezirken und 

,dem Bezirk Frank:fuI:t auf de'm Pro':' 

Wir möchten uns auf diesem Wege 
nochmals sehr 'bei Herrn 'Walter 

, Fritzsch bedanken, daß es ihm mög
lich war, vor unserem kleinen Kol
lektiv ein Fußballforum durchzufüh
ren Für uns war e's sehr interessant 
und lehrreich, mit unserem Junio

'renauswahltrainer zu Sprechen. 
Frank St,. Kollektiv der 
Werkstatt Kuhnicht des StFb 
Hoyerswerda 

gramm. Unsere wieder zur Bez!rks- Notwendige Konsequenz 
liga aufgestiegene Elf tritt gegen den 
FC Hansa II an. Insgesamt sind in , Was uns besonders gefallen , hat, 
diesen Tagen 100 Vel'tFetungen mit daß endlich ' einmal ,ein Schiedsi"ich-

00 I tl , ; I it ., 

der Teltower Spieler. Und schon in die
einem "wunderbaren Tag" und bekräf- sem Augenblick, zu f,ast mitternächt
tigte das mit seinen Worten, die wir 
au" der Seite 16 mit einer eindrucks- licher Stunde, wurde ,ein neuer Plan ins 
vollen Bildserie wi~erspiegeln. ' Auge gefaßt, der in absehbarer Zeit 

ganz gewiß feste Formen annehmen 
Leitende Persönlichkeiten des GRW, wird. Fre",nd Morosow, rief uns, prak

Vertreter der BUrge..meister von Teltow tisch zwischen Tür und Angel, noch ' 
und Kleinmachnow, des Stahnsdorfer ' diesen Satz zu: ' 
Patenregimentes "Artur LadewigB sowie 
des BFA Fußball mit dessen Vorsitzen· "Wäre es nicht sctiön, am Vorabend 
dem Heiner, Schülke und Geschäfts- des 7. Oktober, eures Nationalfeier
führer Dieter Malitz umrahmten dieses taqes, wieder zusammenzutreffen?U Wir 
Zusammentreffen' würdig. Und in dieses behalten es im Kopf! 

Komitee für Nationalfest des Sports konstituiert 

~egr.üßung Erleb Honeckers 'vor der konstit\lierenden Sitzung FotO: Höhne 

Das Fest- und Spartakiadekomitee der DDR. für das VBI. Turn- und Sport
fest und die XI. Kinder- und Jugendsparlakiade ],987 in Leipzig hat sieb 

, verga~genen Fr~itag in Berlin konstituiert. In AnweseDheit des GenerllJ
sekretärs des 'ZK der SED .und Vorsitzenden des Staatsrates der DDR, Erleb , 
Honecker, der die Schirmherrschaft über das Nationalfest 'der Körperkultur 
und des Sports übernommen hat, traten die ins Komitee berufenen 111 Per
sönlichkeiteJ;l zu ihrer ' ersten Tagung zUsammen. Gemeinsam mit dem , 
Schirmherrn gehören dem Gremium- an Mitglieder des PQlitbüros des ZK 
der SED sowie Vorsitzende der 'in der, Na,tionalen Front zusammenwi~ken
den Parteien und Massenorganisationen,weitere Persönlichkeiten ,aus den 
verschiedenen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens, darunter führende 
Vertreter staatlicher Organe; sowie Oly.npias,ieger, Weltmeister, verdienst
volle Funktionäre der soziaUsiischen Sportbewegung, PidagoreD, K_st,
schaffende, Wissenschaftler und Journalisten. Präsident des KoJilitees ist 
Manfred Ewald, Präsident des DTSB der DDR. 

ter den ,Mut findet und einen Spieler 
auffordert, für eine ordentliche 
Spielkleidung zu sorgen. Das sollte 
Zur PfliCht gemacbt' 'werden . . Und 
nicht 'nur bei den Stutzen, sondern 
ebenso bei der Oberbekleidung. 

Kurt Schneider, Radeberg, 
im Auftrag einer Brigade 

Es handelt' sich um den Leipziger 
Unparteiischen Herrmann, der den , 
Magdeburger ' Spieler MeweS ' beim 
Oberfigatreffen 1. FCM-FCV 'Frank-

. furt/O. außerhalb des Feldes die Stut
zen in, Or4nung bringen ließ. ehe er 
wieder mitwirken durfte~ 

Pokal gleich ~wbnnen 

Unsere SG Einheit Hoyerswerda 
weilte zum 4. Hallenturaier _ füt 
Volkssportmannschaften der WSG 73 
in Heidenau, Eine vorbildli~e Orga
nisation durch WSG-Vorsitzenden 
Peter Lemme, und Schiedsriditer 
Werner Schumberg gewähtl~istete 
einen -reibungslosen Ablauf. Als 
Vorjahrssieger stifteten wir· einen 
Pokal; den wir dann auch. gewinnen 
konnten. Es war ein. sehr. erlebnis-

. reicher Tag für UDS, 

Hans-Jörg Sebulz, Hoyerswerda 
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OBERLIGA , 

rrJ .·· Die Medaillen sind dem 
IFC, Dre~den, Lok sicher 

• FC Hansa Rostock-Berliner FC Dynamo 
• Dynamo Dresden-Motor Suhl , 
• FC Karl-Marx-Stadt-FC Vorwärts Frankfurt (0.) 
• ,1. Fe Lok Leipzig-FC Carl Zeiss Jena ' 
• Stahl Brandenburg-Chemie Leipzig 
• FC Rot-Weiß Erfurt-Wismut Aue 
• 1.-FC Magdeburg-Stahl Riesa 

1 : 5 
8:3 
o : 1 
1 : 1 
1 : 0 
1 : 0 
1 : 0 

(0: 4' 
(5: T) 
(0: 0) 
(0: 0) 
(0 :0) 
(1 : 0) 
(0: 0) 

= 

• Es ist nur Formsache oder journalistische 
Gewohnheit, so lange nicht vom Titelgewinfl 
zu sprechen, wie ein Quentchen Theorie der 
Praxis ' entgegensteht. Vier Punkte : und 
17 Tore Vorsprung bei noch zwei ausstehen
den Spielen sind für die 7. Meisterschaft des ' 
BFC Dyna'mo inSerie eine nBankul Das 5: ,. 
in Rostock entsprach ebenso seinen ' Vor
s~eltungen wie das 8 : 3 der Dresdner,gegen 
Suhl, weil es die Dynamos im ' Kampf um 
Platz 2 gegenüber dem 1. FC Lok (1 : 1 ge
gen Jena) eindeutig in die Vorlland brachte. 
Der erste .Heimpunktverlust der Probst
heidaerwar bedeutungsschwer. 

• Während sich um Platz 4 noch einmal 
.Dramatik anstaute (Alu~ 0: 1 in , Erfurt, 
' Magdeburg 1 : 0 gegen Riesa), Wismut den 
1. FCM aufschließen ließ, entwirrte $ichde, 
Kampf um den Klassenerhalt. Beim FCK 
sicherte sich der 1 : 0 erfolgreiche FC Vor
wärts die Oberligazugehörigkeit. Mit die
sem, Resultat distanzierte auch Neuling 
Brandenburg Chemie leipzig, dessen Kampf 
gegen den Abstieg immer diffiziler wird. 

• Ubrigens: Am SO,nnabend ist in ' Babels
berg WM;.Qualifikationszeit - Luxemburg 

, reist an. Unser zweiter Gruppensieg gegen 
die tor- und punktlosen Gä,ste steht ' bevor. 

· I 
Fakten und Zahlen 

• 72000 ' Zuschauer (10286 0 1 vE'rgrößprten di e Gt><;nmt-
resonan~ auf 1 76. {)OO' (10 50,6 0), ; 
• 23 Tore (3,28 0) erhöhten die GesamttrefferzahJ auf 
543 (3.23 0>. . 
• Zum, erstenmal Torschütten: Hirsch (BFC I der 13. 
seiner Elf), und Büttner (Dresden I der 14.) . ' 
• Ein Selbsttor verschuldete Döschiler (Dresden) gegen 
SUhL . , . ' 
• Zum erstenmal ,eingesetzt: Abel JErfurt I der 18. im 
Aufgebot). Helneccius (1. FCM i der ,24.). Kracht (1. FC 
Lok I der 21.) und WInkelmann (Riesa f der 23.). 
• Zum erstenmal fehlte K. Müller (SuhJ). 
• :Verwarnt wurden 14 Akteure: Brtickner, Wagner 
(beide Suhl). Geyer. Hildebrandt. Lindemann ,(alle 
FCV). BähPnger (FCK). St. Frittsche (Chemie). Am
boldt. Rillich. Järohs (alle Fe Hansa). Belka. Maek' 
(beide BFC) . J. Burow (Jena) und Streich (I. FCM). 
• Gesperrt Dach der 7. VerWarnung: Frlttscbe; nach 
der 6.: Brückner; jeweUs nach der 3.: Maek. Rllilch und 
Jarobs, 
• Erler (Wismut) bestritt sem 350. Punktspiel (platt 11 
In der ,'ewigen Bestenliste" aller eingesettten Spleler). 
• Budwalelt (BFC) 'stand in Rostock seit dem 1. 3. 1980 
Z\UIl 140. Mal hintereinander im Tor des Meisters. 
• Ein 8: '3-Ergebnis notierten ' wir zqm letztenmal 
19'/1172. als der BFC Dynamo beim HFC Chemie'~gewann. 

• Dresden bHeb iril 20. Helmspif~l hintereinander uD
.beslegt (63 : 18 Tore. 35 : 5 Punkt~) ; 

. , ' 
Sp. 

1. Berliner Fe Dynamo (MlL) 24 

:t. Dynamo Dresden (P/2.) 24 
3. 1. FCLok Leipzig (3.) 24 
4. WisIIln& Aue (4.) 24 
5. 1. FC Magdeburg (5.) 24 
6. FC Rot--Weiß Erfurl (6.) 24 
7. FC Carl Zeiss Jena (7.) 24 
8. FC Vorwärts Frankfurt/O. (11.) 24 
9. Fe Karl.;.Marx-Stadt (8.) 24 

10. FC Hansa Rostook (9.) 24 
lL Stahl Riesa (10.) 24 
12., Stahl Brandenburg(N/12.) 24 

13. Chemie Leipzig (13.) 24 
14. Motor Suhl (N/14.) 24 

,Er .,erschoß" den Fe Hansa ROSlOck mit seinen drei Treffern: Flügelstürmer Pastor vom ' Titelverteidiget· BFC 

Dynamo. der sich in tHese'r Szeite gegen ' Arnboidt durchsetzerl kann. im Hintergrund die offenbar überraschte Ab-

wehrma uer der Ostseestädter. 

fuwo-Punktwertung . 

1. Dörner (Dynamo [)resden) 151 
2: Thtim (BFC Dynamo) 148 
3. Mothes (Wismut Aue) 143 
4. R. Müller (1. FCLOk) 14% 
5. Bohde (BFC Dynamo) 141 
6. WeUinog (wismut Aue) 138 
7. Krauß (Wismut Aue) 135 
8. Jakubowski (Dyn. 'Dresden) 134 
9. Stfibner (Dynamo Dresden) U2 

,10: Rudwaleit ,(BFC Dynamo)~ 132 
Benkert (FC. Bot-Weiß) ll2 

, Uteß (FC' Hansa) 132 
13. Bähringer (FCK) 130 ' 
14. Ernst (BFC Dynamo) i21 ' 

K. Müller (Motor SuhI) , 121 
16. Wienbold jFC VorWärts) lZJI 

~aumslegel (Chemie) lZJI 
18. Glowattky (FCK) 1%8 
19 • .Jarmuszkiewtcz (FC Vorwärts) 127 

20. Streich (1. FCM) lZS 

2L Bawn (i.. FC Lok) 1%5 
22. Schulz (Brandenbllrl:) 1%5 

g. n. v. Tore +/- Pkt. 
18 4 2 80:27 ' +53 40:8 

14 8 2 64:28 +36 36:12 
15 4 5 53!26 ' +27 34:14 
1) 8 5 36:31 ,+5 30:18 
10 9 5 47:28 +19 29:19 
' 9 9 6 · 41:37 +4 ' 27-:21 

8 7 9 31:22' +9 23:25 
6 8 10 35:34 '+1 20:28 
7 6 11· 37:44 -7 20:28 
5 9 10 30 :45 -15 19:29 
6 7 11 26:50 -24 19:29 
4 10 ~ 10 21:36 ,' -15 18:30 

4 8 12 26:55 -29 16:32 
1 3 20 16:80 -64 5:4·3 ' 

24 
24 
24 
24 
23 
23 
23 
24 
Z3 

, 24 
Z4 
,2t 

, 23 

23 
23 
24 
Z4 
Z3 
%4 
%Z , 

zt 
23 

6,29 
6.16 
5.95 
5,91 
6,13 
6,0 ' 
5,87 
5,58 
5.74 
5,5 
5,5 
5,5 
5-'5: 
5,&1 
5,51 
5,33 
5,33 
5,55 
5,29 
5,72 

6,25 
5,t3 

Heimspiele 
SP. g. u. v. 

J,2 11 1 

12 9 3 , 
12 iI 1 
12 9 2 1 
12 6 5 1 
12 ' 6 4 2 
12 6 ,3 3 
12 3 5 « 
12 5 , 6 
12 4 6 2 
i2 4 5 3 
12 3 5 4 

12 3 7 - 2 
12 1 3 8 

TorschÜ'tzenliste ' 

i .. .. 
CI 

1. Ernst ,(BFC Dynamo) Z3 
2. Pastor, (BFC Dynamo) +3 l' 
3. Streich (1. FCM) 17 

,4. Gütscbow (D;vnamo Dresden)' +2 17 
5. Modles (WIsmut Aue) , 13 

6. Thom (BFC Dynamo) 12 
7. Perslgehl (FCK) 11 

8. Marsmall (i. FC Lok) 10 
9. WeideinannIFC Rot-Weiß) 10 

10. Ricb&er (L Fe LOk) 10 

11. Kuhlee (FC VorwärtS) +1 10 

12. GIowattky (FCK) lC1' 

ll. Mlnge (D~amo Dresden) +1 , 

14. Wljlebrandt (FC Vorwärts) , 
15. jarohs (FC Hansa) , 

Auswärtsspiele 
Tore Pkt. Sp. g. u. v. 
48:9 22:2 1:t 'J " 1 

42:13 21:3 12 5 . 5 2 
35:10 23:1 12 4 3 5 
23:11 20;4 12 2 6 4 
28:12 17:7 12 4 4 4 
25:17 16:8 12 3 5 4 
20:8 15:9 12 2 4 6 
22:15 11:13 12 3 3 6 
22:21 11:13 12 2 5 5 
19:18 14:10 12 1 3 8 
17:15 13:11 12 2 2 8 

'12:17 11:13 12 1 5 6, 

15:12 13:11 12 1 1 10 
' 10:27 5:19 12 12 

Foto: ScllUlz 

'" "! 
~ 

g~. 8 
=b 'il 'tItIl := 

8 11 
11 
13 

1 11 

9 
10 
& 

5 
6 

7 

G 

6 

t 

8 

Z 5 

Tore 
32:1P, 

22:15 
18:16 
13:20 
19:16 
16:20 
11:14 
13:1!J 
15:23 
11:27 

9:35 
9:19 

' 11:43 
6:5:~ 

6 
4 

Z3 
2t 
22 

23 
24 
24 

5' 19 
5 16 
4 20 

3 22 

4 , 22' 

4 23 

5 20 

1 21 
t ~ 22 

Pkt. 
18:6 

15:9 
11:13, 
10:14 
12:12 
11:13 
,8:16 
9:15 
9:15 
5:19 
6:18 
7;17 

3:21 
0:24 

tIn Klammern: PJazierilng am vorangegangenen Spieltag) 

I ~11~I'llf7:~ri;!:~l31 

1 
I 

I 
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, FC Hansa Rostock 

Berliner FC Dynamo 

1 (Q) 
5 (4) 

,FC Hansa (blau-weiß/blauer Brustring) : 
Hauschild 5, Uteß 4, Arnholdt 3, März 2 
(ab 40. Babendererde 3), Rillich 3, Mi
schinger 3 (ab 55. Kleiminger 3), Schulz 
3, Schlünz 4, Doll 4, Jarohs 4, Pinkohs 3 
- (im 1-3-3-3); Trainer: Heinsch. ' 
' BFC (weinrot/weiß diagonaJgestrelft): 
RtidwaJeit 5, Rohde 6, Maek 6, Be\ka 5, 
Grether 5, Terletzki 6, Schulz 5, Backs 4 
(ab 63. TrielofI 3), Pastor 8, Ernst 6, 
Thom 7 (ab 73. Hirsch 3) - (im 1-3-3-3); 
Trainer: Bogs. " 

Torfolge: 0 : I, 0 : 2 Pastor (20., 24), 0 : 3 
Terletzki (32.), 0: 4 Pastor· (42.), 1: 4 ' 
Schliinz (50.), 1: 5 Hirsch (90.) ; Zu
schauer: 10000., - Torschüsse: 7 : 9 ' (4 : 7); 
verschuldete Freistöße: 16: 14 (9: 13) ; 
EdtbäUe: 4: 3 (3: 1); Verwarnungen: 
Arnholdt, Rillich (heide wegen Foul
spiels), Jarohs, (wegen FesthaJtens) so
wie Be\ka und Maek(heide 'wegen Foul-
spiels). ' . 

Schiedsrichterkollektiv: Habennann, 
Demme (beide Sömmerda), Hagen (Ores-

, den). Die zeitweise verbissen geführte 
Partie mit vielen hart'en Zweikämp
fen ' forderte vom Referee viel ab. Das 
Kollektiv leitete gut .• Gelb" zückte Ha
bermann wegen rücksichtsloser Fouls 
VÖllig zu Recht. Jarohs wandelte nach 
seinem geahndeten FesthaJtegrifI bei ei
nem weiteren Foul an Terletzki nahe , 
der .Roten". Über Verwarnungen hätten 
sich auch Terletzki (Attacke gegen Klei
aiinger) und Uteß (FesthaJten) nicht · be
schweren können. 

1. FC Lok Leipzig 

FC Corl leiss· Jena 

1 (0) 

1 (0) 

1. Fe Lok (blau-gelb) : Müller 5. , 
Zötzsche 5. Edmond 4 (ab 72. Kra,-t1t 1), 
Treske 5, Moldt 5, Bredow, 4, Kreer 4, 
Altmann 4 '(ab '76. Richter 2). Liebers ,4, 
Kunze 4. D. Kühn 5 - (im 1-2-5-2); Trai-
ner: Miller. " , 

FC Carl zeiss (weiß-blau): Bräutigam 6, 
Weise 6, Brauer 5, Pescbke 5, Meixner 3 
(ab :n. J. Burow 5), KraUBe 5, Scbmie
eher 4, Pittelkow 4. Raab 4, Bielau 5 (ab 
75. Zimmennann 2) • Probst 5 - (im 
1-2-5-2); Trainer: .Kurbjuweit. 

Torfolge: ~ : 0 Moldt (63.), 1 : 1 J. Burow 
(69.); Zuschauer: 9000. - Torscbiisge: ' 7 : 4 
(4 : 2); "versdlnldete Fredt9ße: 12: II 
(6 : 6); EdtbäUe: 8: 7 (3: 4); Verwar- ' 
nnng: J., Burow (wegen Foulspiels). 

SdJiedsricbterkoUektlv: Ziller (Königs
brdck), Supp (Meiningen). P. Müller 
(Dresden). Ziller ließ auch bei' hlirterem 
Oberkörperein&a:tz das ,Spiel weiterlaufen ' 
und rief damit nicht wenig Erstaunen tiei 
einigen ftFallkünsUern" hervor. Da hielt 

. er seine Linie kohl/equent durch, wenn
gleich, sie in einigen ?basen mÖglicher
weise ein wenig zu großzügig ' erschien.. 

, Negativ: Uneinigkeiten mit Linienrichter 
Supp gleich bei drei Eckballen:tscheidun-
gen. " 

\ 

,Müheloser Sieg des Meisters . .. 
, .. '. beim FC Hansa Bostock. Dabei war die überlegene Zwel
kampfführnng , der Gäste ollenkundig. So l<;ann sich' ifnKs 
Belka vor Jarohs in Ballbesitz bringen und klären. In der 
Mitte seben wir MOldt, Torschütze des 1. FC Lok Leipzig ge
gen Jena, im Duen mit Scbmiecber und Brauer. Die Messe
städter gaben am Sonnabend den ersten Heimpunkt ab. Un-

' bezwungen blieb FCV-Torbüter Wlenboid (reChts) belm FCK. 
Mühelos fän,gt er diesmal vor Meier. 

Fotos: Schulz, ADNj ZB, Wagner 

Eindrucksvoli' - aber "nar der ' Gast Von 

Joachim PfitZneT , , 

Vor der Fahrt nach Rostock stieß fern Schuß einen sehenswerten Tref- ' Hansa als" wahre Vorführung" ge
ich beim Durchblättern von fer erzielte, den Maek und Ernst im ' werteJ; wurde. Auf unflätige Be

Les~rpost auf ein kurzes Schreiben Direktspiel-Tempoangriff vorberei- schimpfungen durch einen Teil des 
samt Foto vom Dezember 1982, das teten, und vier Minuten danach Publikums antwortete der BFC mit 
ich mir zwecks gelegentlicher Ver- wiederum Pastor nach einem Ter- gutem ' Fußball und schönen Toren. 
öffentlichung zurückgelegt hatte .. In letzki-Freistoß , per Kopf das 2: 0 , Diese wiederum lockerten die Partie 
Versform teilte uns ein Sportfreund markierte, ergriff ,der Gast immer sid:ttlich auf, denn angelassen hatte 
seine Sympathien für den FC Hansa mehr die Initiative und erwies. sich sie sich mit einer sturen M.ann
mili: "Viele Fußballfreunde aus am Ende als die ohne jeden Zweifel deckung über das ganze Feld! 
Börgerende freuen sich auf die bessere Mannschaft. Dieter Schnei- Ulrich Stoll,' Hansas Vorsitzender, 
Hansa~Wende; mit 14 . Pluszählern der, Rostocks langjährige Nr. l im 
zum ' Halbjahr maCht unser Klub Tor, sagte es frei heraus: "Der,BFC , ärgerte das ;,Wie" ,der Niederlage. 
kühnste Träume wahr!" Das Foto ist schon stark! Unsere beste, Mann- ' "In der zweiten Halbzeit zeigten wir -
zeigte die Ansicht einer Gaststätte in schaft.'" ' doch ab und an, daß es geht. Aber 
dem kleinen Ostseeort. die mit einer _ Heino Kleiminger, Hansas Sturmas mit der Deckung halfen wir ßchon 

, seit geraumer Zeit unsere Probleme. U großen Aufschrift bepinselt worden vergangener Jahre, sprach von "fast , Die verschwieg auch Trainer, Jürgen 
war : "FC Hansa 82/83 = 27 Pkt." zwei Welten", die den Verlierer vom Heinsch nicht.';,Dabei hatten wir uns 

Seitdem hat die Küste viel Sturm Sieger trennten. übertrieben oder vorgenommen" besser auszusehen. U und., Sonnenschein erlebt, von nicht, in der Tat hatte der BFC auf 
27 Punkten (28 wurden am Ende er- nahezu allen Positionen Vorteile. Die Doch daraus wurde nichts. Zu viele 
reicht) aber kann der Klub heute Geschlossenheit seiner Mannschafts- Fehler hemmten, Bindung fehlte. 

Drei Szenen waren am Ende noch 
'wirklich nur träumen. Eine Konto- teile bestach. Zwei weitere Treffer, notierenswert. Hauschild holte einen 
verbesserung stand aIh Sonnabend die Terletzki mit einern 25-Meter-

'höchstens in der Anfangsphase des Schuß alter Güte, und Pastor nach. Freistoß von Ernst aus dem Winkel, 
Treffens mit dem Titelanwärter zur Vorlage von Ernst, als die Hansa- Babendererde kam völlig freistehend 
Debatte, als Uteß den BFC-Hüter Abwehr wieder einmal unaufmerk- n~cht an Rudwaleit vorbei, und 
Rudwiileit mit einem Scharfschuß sam war, zum 4 : 0 ausbauten. unter- Hirsch machte das 5: 1 perfekt, als 
prüfte und ein Kopfball von Schlünz strichen die clevere Vorstellung der er im 'Nachsetzen einen AbpraUer 
nur kriapp das Tor verfehlte: Als Berliner. die von objektiven Be- aus spitzem .Winkel noch ins Netz 
jedoch ' Pastor mit halbhohem, straf- trachtern und Anhängern des Fe zog, 

Das Ende einer Serie 
Loks Heimserie war beachtlich. 

Seit Dezember 1983 gab die 
Mannsdlaft in 18 aufeinanderfolgen
den Punktspielen keinen einzigen 
Zähler im Bruno-Plache-Stadiori ab. 
Und mit dieser erfreulichen Konstanz 
legten die Messestädter auch in die
ser Saison den Grundstein für einen 
Medaillenplatz, "der uns nun nicht 
mehr zu nehmen ist", wie sich Trai
ner Harro Miller am EDde der 90 Mi
nuten sichtlich freute. 

Hoffentlich verkleistert dieser Er
folg aber niemand die Augen. Was 
die Blau-Gelben ihrem Anhang näm.,. 
lidl gegen den Fe Carl Zeiss boten, 
war in keiner Weise dazu angetan, 
ein Fläscllchen zu öffnen - ganz im 
Gegenteil. Natürlich hatte der , Gast
geber seine Sorgen, wenn man will 
auch Entschuldigungen. Da fehlte 
Baum wegen seiner siebten Karte. 
Für ihn spielte Zötzsche auf der für 
ihn seit den Junioren entwöhnten 
Position des Liberos. · Da verletzte 
sich Richter im Training so, daß sein ' 
Einsatz Von Beginn an . als Risiko . 

empfunden wurde: Aber: Wenn eine 
Handvoll von Auswahlspielern zum 
Einsatz kommt, dann müßte man 
doch' eigentlich erwarten, daß in den 
eigenen Wänden "Dampf" gemacht, 
der Gegner unter Drudt gesetzt wird! 
Nichts von alleciem war Zu bemer,
ken. Weder Kreer noch Liebers, auch 
nicht Moldt, Bredow oder Altnlann 
rissen das Spiel an sich, verßuchten 
sich als ,Lenker. Bei der Anhäufung 
von Spielern im Mittelfelq - fünf bis 
sems von jeder' Mannschaft traten 
sich dort auf den Füßen herum -:- war ' 
ein ruhiger Spielaufbau sowieso nicht 
möglich. So ist das Bild schnell ge
zeichnet: fehlende übersicht, man
gelnde Präzision, in deren Folge fast ' 
jeder Paß beim Gegner landete. Da 
LOk .auch in den Heimspielen gegen 
Brandenburg und Suhl erst nach, 
einer ,guten Stunde aus seinem Däm
merzustand aufwachte, ließen Un
mutsäußerungen auf den Rängen 
lange auf sich warten. Sie setzten 
aber doch ein, als der Gastgeber sei
nen mühevoll herausgeschossenen 

Von 

,RaineT Nachtigall 

Vorsprung wie ein Bruder Leichtfuß 
wieder aus der Hand gab. 

Um aber Mißverständnissen vor
zubeugen: Jena ,batte sich diesen 
Punkt redlich verdient. Eine kom
pakte,Abwehr (Brä~gam und Weise 
sehr solide), dazu mit Bielau und 
l'robst zwei entschlossene, schnelle 
Spitzen -das warenclie Stützen in 
einer Jenaer Elf, "die fÜIein Aus
wärtsspiel ordentlich spielte", wie es 

. ,Trainer Lotbar Kurbjuweit ein wenig 
unterkühlt einschätzte. ' Tatsächlich 
hatte - seine Mannschaft schoD vor 
Loks Führungstreffer Pech, als 
Schmiecher (56.) einen kapitalen 
Schuß an die Querlatte setzte, an den 
Müller wohl nicht. mehr heran
gekommeI1 wäre. Un!i wenn Bielau 
(Treske spielte stark gegen ihn), 
Probst und später auch Zimmermann 
anrudtten, dann, wadtelte die Lok
Abwehr doch beqenkIich. Jena hatte 
die bessere Spielaruage, und' so ging 
die Serie der Leip,ziger fast erwar-
tungsgemäß zu Ende, , 

: 
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StQhl BrQodenburg 

Ch~mie leipzig 

1.(9) 
o 

Stahl (blaU-blau/weiß) : Zimmer 6, 
Märzke 5,· Demuth 5, Pahlke 5, Kräu
ter 5, Schutz 6, Lindner 5, Gumtz 5 (ab 
78, Mal~ska 2), .Wilckel 6, Schoknecht4 
(ab 88. Fliegeli), Döbbel 6 (im 
1-3-3-3); Trainer: Werner. 

Chemie (weiß): Saumsiegel 6, Fritzsche 
5, Barth 5, Kinne 5, Reimer .5, Stieglitz 4 
(ab 72. Fischer 2), Schotz 5, Ferl 6, 
Leitzke 4, Stephan 3. (ab 46. Hanske 4), 
Weiß :; - (im 1-3-3-3); Trainer:Strup
pert. 

Torschütze: 1: 0 Döbbel (67.); Zu
schauer: 13 000. Torschüsse: 17: 8 
(S : 3) ; verschuldete Freistöße: 22: 32 
(6 : 17); Eckbälle: 10: 4 (5: 3); Verwar
nung: Fritzsche (wegen Foulspieis). 

Schiedsrichterkollektiv : Roßner (Gera) , 
Stenze! (Forst), Henning (Rostock). Es 
'stand jedeI;!:eit über den Dingen. RoBner 
ahndete anfangs jedes Vergehen, för
derte dann mit einigen sehr gu~n Vor" 
teilsauslegungen den Spielgedanken, 
'hatte das Geschehen ganz sicher in der 
Hand und maßgeblichen Anteil daran, 
daß diese bedeutungsvolle, kampfbe
tonte Partie trotz· einer ziemlich hohen 
Freistoßquote in fairen Bahnen verlief. 

Der bangende Trainer . .. 
. .. war am Ende erleichtert : 
Heinz Werner holte mit Stahl beide 
wichtige Punkte. Kämpferische 
Akzente zählten zu dieser Partie 
wie rechts, da Demnth vor Kei
mer den Ball wegschlägt. Am Boc 
den Kinne, Schoknecht. Außen ein 
Zweikampf zwischen·· Ferl und 
Lindner. Die Szene unten hält ei
nen Spreizschritt von FCK-Libero 
Bähringer gegen den flankenden 
Wunderlich vom FCV fest. 

Fotos: Schlage (3), Wagner 

FC Ka~I~Marx-Stadt 0 

Fe Vorw. FrankfudtO.) 1 (0) 

FCK (blau): Kompalla 4, Bähringer 3, 
Birner 4, Fankhänel 4, A. Müller 3, 
Wienhold 3, Schwemmer 3, Neuhä~er 3 
(ab 73. Bemme 2), Glowatzk~ 4, MeIer 3 
(ab. 46. Köhler 3), BJetsch 3 (im 
1-2-4-3) ; Trainer: Lienemann. 

Fe Vorwiirts (rot-gelb): Wienhold 4, 
Hause 4, Probst 4, Hildebrandt 4, Geyer 
2 (ab 46. Bitzka 3), Wunderlich 4, Schutz 
3, Duckert 3, Jarmuszkiewicz 4, K\lhlee 
4, Müller. 3 (ah 66. Lindemann 2) -,. (im 
1-3-4-2); Trainer: Ukrow. . 

Torschütze: 0: 1 Kuhlee (78.); Zu
sc:bauer: 6000; Torschüsse: 14 : 12 (9: 3); 
verschuldete Freistöße: 15: 19 (8: 12) ; 
Eckbälle: 8: 8 (2: 3) ; Verwarnungen: 
Bähringer (wegen unsportlichen Betra
gens), Ge~er (wegen wiederholten Foui
spiels), Hildebrandt. Lindem~ (wegen 
FOuispie!s) . 

Schiedsrichterkollektiv: Scheurell (Wu
sterhausen/Dosse), Bahrs (Leipzig), Hey
nemann (Magdeburg). Die Leistung des 
Unparteiischen war korrekt-konsequent. 
Daß er dabei peinlich-genau amtierte, bel 
Freistoßausführungen überhast vor
beugte, darf ihm beim besten WiUen 
nicht angelastet werden. 

, 

Slahl blieb sich Ire. 
Von "Nervenschlacht" und 

"Stunde der Wahrheit" war vor 
dem Anpfiffwiroerholt die Rede. 
Eine "Schlacht" wurde es glückli
cherweise, nicht, weil beide Vertre..., 
turigen trotz sehr hoher Einsatzbe
reitschaft doch i1llIllet die Grenzen 
des Erla.ubten einhielten. "Nerven" 
waren verständlicherweise schon im 
Spiel. Sie zeigten sich nicht .nur in 
einigen erfolgverheißenden Situatio
nen (Schoknecht, WuckeD, sondern 
führten schließlich auch zum ent
scheidenden Treffer, als der zurück
geeilte Flügelstürmer Weiß den Ball 
aus 25 Metern zu seinem Schlußmann 
spielen wollte, Döbbel sich das Leder 
erlief und an Saumsiegel vorbei· ins 
Netz schob. Den entscheidenden Aus
schlag aber gab sChließlich die Tat~ 
sache, daß der Neuling dle besseren 
Trümpfe auf seiner Seite und die 
größeren spielerischen PotenzeI1- _ in 
die Waagschale zu werfen hatte. 
"Wir sind unserem Stil treu geblie
ben, haben stets das Spiel gesucht 
und uns eine ganz~ Reihe von "Ein-

schußmöglichkeiten er.spielt", hatte 
Trainer Heinz Werner allen Grund 
zur verständlichen Fr~ude. 

Für. eITolgreiclle "Seelenmassage" 
ja bekannt, verkrampfte seine Elf 
auch in diesen bedeutungsvollen 
90 Minuten nicht. Mit dem 31jähri
gen Smlußmann DeUef Zimmer hat 
die Abwehr an Stabilität gewonnen: 
"In meinem vierten Spiel für Stahl 
bin ich . erstmals ohne Gegentor ge
bliebenu, strahlte die einstige Nr.l 
in, Aue und Jena. -Im Mittelfeld 
knüpfte Kapitän Schulz lange Zeit in 
gewohnter Manier die Fäden, und im· 
Angriff setzten der drangvolle Döb:.. 
bel und der sich immer mehr stei
gernde Juniorenauswahlspieler Wuk
kel nachhaltige Akzente.. Letzterer 

. verfehlte einige Male nur ganz 
kßapp das Ziel (31., 64.) und hatte 
seine .größte Szene, als er den Ball 
erst über Reimer, dann aber-auch 
über das Gehäuse hob (80.). Die bei
den größte~ Gelegenheiten boten sich 
jedoch Schokn~cIit. der aber jeweils 
zögerte, die Verantwortung weiter-

Unverzeihlich einfallsarm 
Das geschah zwölf MitlUten vor 

Abschluß der inzwischen in 
Trostlosigkeit verfallenen Partie: 
FCK-LiberoBähringer traf den ins 
Zentrum gespielten Ball nur unkon
trolliert, so daß sich Lindemann so
fort einschalten und ihn auf den 
halblinks lauernden Kuhlee schla'
gen konnte. Sekunden später war 
alles vorbei. Diesmal behielt der 
FCV-Stürmer die Nerven, um den 
herausstürzenden ~ompalla mit 
flachem Schuß in die rechte Ecke zu 
überlisten. Unter den tapfer aushar
renden FCK-Anhängern aber war 
damit die Fassungslosigkeit kom-
plett. . 

"Frei von allen Belastungen, hätten 
wir wenigstens den Versuch machen 
müssen, ansprechenden Kombina
tionsfußball zu zeigen. Doch keine 
Spur davon." Mit ;Bringfried Müller, 
dem stellvertretenden FCK-Klubvor
sitzenden, tränten anderen ehemali
gen Akteuren einer . besseren Fuß
ball-Ära wie Dieter Erler/ Peter Mül
ler und natürlich Trainer Manfred 
Lienemann förmlich die Augen, als 
sie vom Feld gingen. "Undiskutabel ", 

so Lienemann, der in der taktischen 
Unbeweglichkeit seiner Mittelfeld
achse eIne der entscheidenden Ur
sachen für das niveaulose Spielkon
zept sah. Der eine wi,e der andere 
tauchte unter, bevor die Partie über
haupt richtig in. Gang gekommen 
war. Eilibezogen das Tal'ent Wien
hold, von dem man auf dem Weg bis 
hin zu einem leistungs beständigen 
Oberligaspieler unbedingt verlangen 
muß, daß er sich kämpferisch und 
läuJgrisch stärker, impulsiver gibt als 
diesmal. Doch um richtig verstanden 
zu werden: er war nur einer von 
Vielen, die sich an Harmlosigkeit und 
einfallsarmen Verhalten regelreCht 
üb~afen. 

Sicherlich wird der:rC Vorwärts 
seinen w'ohl wichtigsten Saisonsieg 
so einordnen, daß er 'ohne jegliche 
eigene überzeugende spieleriscl).e 
~usstrahhmg gegen einen Partner 
errungen wurd,e, der systematisch 
zerfiel, selbst bei Freistoßvorteilen 
am Frankfurter Strafraum hilflos 

. wirkte. "Eine gewisse Nervosität 
war in unserer Situation zu verste
hen,doch für das insgesamt fehlende 

.' 

Von 

ßfanfTed Bin~ki 

schob. Erst spielte er Döbbel an, der 
seine Eingabe wenige Meter vor dem 
Tor nicht erreichte (42.), dann Wuk
kel, dessen 15-l\Ileter-Direktschuß 
der inzwischen auf die Torlinie ge
eilte lGnne aufhielt (68.). 

Damit konnte Chemie ·nicht auf
warten. Die kämpferischen Potenzen 
allein reichten nicht aus.'" In dieser 
Beziehung gibt es keine Abstriche zu 
machen. Wir haben alles versucht, 
aber uns keine klaren Möglichkeiten 
erspielen können", gestand Trainer 
Gerd Struppert seine Enttäuschung. 
Da hätten vor dem sicheren Saum
siegel auch. in spielerischer Hinsicht 
mehr mitziehen müssen. So blieben 
die welligen torgefährlichen Aktio
nen vor der Pause ein Verdienst des 
unermüdlichen Weiß,_ der zweimal 
an Zimmer scheiterte (19., 21.), und 
nach dem Wechsel des sich immer 
wieder bemühendenFerl (59., 60., 
62.). Das reichte letztlich nicht aus, 
um die nun wieder drohende Zweit
klassigkeit zu verhindern. 

Von 

DieteT Buchspieß 

Kombinationsverständnis sehe ieb 
keine entschuldbare Ursache", S(} 

FCV-TrainerPeter Ukrow kritisch. 
Um· es auf diesen ganz simplen Nen
ner zu bringen: Was einige Akteure 
in beiderseits harmlosen Mannschaf
ten an unkontroIliertem Paßspiel bis 
hin zu peinlich wirkenden Fallakti0-
nen arn Ball boten, war unzumutbar. 

Da taucht eigentlich nur· noch die 
Frage auf, Was den kDappen .FCV
Sieg am Ende rechtfertigte. Die Elf 
spielte trotz offensichtlicher Schwadl-' 
stellen in der Abwehr (Geyer, für 
den Hildebrandt dann als Bewacher 
Glowatzkys in die Linksverteidiger
Position rückte) relativ risikofrei, 
massierte sich im Mittelfeld, um be
reitsdort höchst bescheideneFCK
Entfaltungsversuche zu unterbinden. 
Und '- nachdem Kuhlee getroffen 
hatte, riß sie ,in den letzten zehn Mi
nuten weitere Löcher zu Tre1!ern 
auf, die einfach fallen mußten. Daß 
die Frankfurter dazu nidlt fähig 
waren, erhärtet das Werturteil über 
diese Begegnung: durchgängig ohne 
jegliche Anzeichen von Oberliga
fO!'Il1at! 
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Dyno'!"o Dresde~ 
. Motor Suhl . 

8' (5) 

3 (1) 

Dynamo (schwarz-geLb) : Jakubow,ki. 5, 
Dörner 6, Büttner 5. Döschner 4, Häfner . 
4, Losert 3 (ab 76, Förster 2), Pilz 4, 
Stübner 5, Kirsten 5, Minge 4, Gütschow 
4 (ab 72. Lippmann 3) - (4'!l 1-2-4-3); 
Trainer: Sammer. , 
. Motor (weiß-rot): Jänlcl<e 4, Mosert 5, 

Jertscl)ewskl 4, A. Schneider 2 (ab 70. 
Beck I), ' Böhm 2, Fritz 2, Schröder 4, 
Seyfarth 4, Brückner 2, L~er 5, Wag-

. ner 3 - (im 1-3-4-2); Trainer: E. Kurth . 
. Torfolge: 1 : 0 Kirsten (2.), 1 : 1 Dösch
ner (3., Selbsttör), 2 : 1 Mlnge (4.), 3 : 1 
GUtschow (9.), 4 : 1 Büttner (21.), 5: 1 
StUbner (44.), 5 : 2 Lesser (50.), 5 : 3 Sey
farth '(61.), 6:3 GUtschow (67 .), 7 :3 ' 
Bäfner (79.), 8 : 3 Lippmann , (85.) ; Zu
schauer: 19000. Torschüsse : 25: 5' 
(10 : 2) ; verschuldete Freistöße: 11: 15 
(5 : 9); Eckbälle: 7 ; I (3 : 0); VerwarnUJl
gen: BrUckner (wegen :ij:an<lspiels) und 
Wagner (wegen Foulspiels) . 

SchledsrichterkoUekttv: Purz , (Cottbus), 
Prokop (Erfurt), Dr. 'Schukat (Merse
bUrg) . In einenl' problemlosen Spiel 
steckten eInige Entscheidungen, dJe 
nichts ' beeinflußten , abet doch nicht ' 
souver,i nem, 'großem Stil entsprachen, 

L Fe Mogd~burg 
StohfRieso 

1 (» 

o 
., 1. FCM (blau-grbU): Heyne 5. Ciechow
SKi 6, Schößler q, Mewes 5. Knol1be 4. 
Köhler 3 (ab 46. A. Wittke 4). Bonan 1. 
Siersleben 5. Heineccius' 3 (al;> 60. Rother 
2), Streich 5. Halata 4 - (im 1-3-3-3): .. 
Trainer, Kpeul. 

Stahl , (6chwarz~rot): Boden 5, G. Ker
per 5. Wlnkdmann 4, Hennig 4, 'I. Pfahl 5. 
Mecke 3 . (ab 71. Martlck 2) .. Rzlha 4, 
Zschiedrich 4, Drewniok 4, J. Pfahl ' 5, 
'Winkel 6 - (im 1"3-3-3); Trainer: Kohl. 

Torschütze: I: 0 Halata ' (59.); Zu
sc:hauer: 4 000. - TorS'dltlsse: 9 :oOQ (5 : 3) ; 
verschUldete Freistöße: 12 : 16 (1 : 8) ;' Eck
bälle: 6: 1 (3: 3); , Verwamunfl;: ,Streich 
(wegen Meckerns). .. 
. Sc:b1et1srlchterkollektlv: Kirschen (Frank
furt/Oder). Bußhardt (Karl-Marx-Stadt), 

. Stumpf (,Jena) '. Konsequente Leitung des 
,UnparteiiS.chen. Einmal fehlte , St.umpfs 
.Fahne bel einer klaren AbseitssteUung. 
Eindeutiger Kommentar zum nicht gege
benen Tor (39,) von Linienrichter StlJmpf: 
.Nicht TorschUtze Siersieben stand im 
Abseits. sondern der ' in der Mitte postierte 
Mewes.'f . ~ 

Fe Rot-Weiß E,fult 
Wismu~ Aue 

1 (11 
o 

' FC Rot-Weiß (rot): Benkert 7. Linde 5, 
Kräuter 4, Sänger 5,· Döring' 5, Hornik 6 
(ab 83. Abel 2) , VlllY 4, Jung 4, Rom
stedt 4, Heun 6, Busse 5 - (im 1-3-3-3); 

' Trainer: Meyer. 
Wismut (weiß): Weißflog 6, v. ' Schmidt 

4, Lorenz 4, Konik 4, Kraft' 5, Krauß 4, 
Escher 5, SUß 5, Reypka .- (ab 76. He
'rold 2), Mothes 5, Jacob 5 (ab 62. Erler 
4) - (im 1-3-3~3); Trainer: Thomale. ' 

TOrschütze: I : 0 Heun (9.); Zuschauer: 
11 000. - Torschüssc;: 14 : 10 , (7 : 4); ver
schuldete Freistöße'- 16 : 13 (8: 8); Ec:k
bälle: 3 :.5 (3 : 3); Verwarnungen: keine. 
. Schletisrichterl<OUektiv: Herrmann 
(Leipzig), Gläser ' (Breitungen) , ' Haupt 
(Berlin) , Beide Mannschaften verab
schiedeten sich von dem kurz vor d-em 
Abschluß seiner Oberliga-Laufbahn ste
henden 'Referee mit Blumengebinden. 
Dle SpielweiSe in den folgenden: 90 Mi
nuten glich sJch dieser von Stil zeugen
den Geste an. Bei der beiderseitigen 
Fairneß konnte nlPlt einmal der Ge
danke an .Gelb-" aufkommen. 

In Hülle und Fülle . .. 
. .. boten sich Dynamo 
Dresden Im Vergleich mit 
dem Schlußlicht aus Suhl " 
Chancen zu einem durch
aus möglichen zweistelJi
gen Erfolg. Diese Bildaus
schnitte belegen es hinrei
chend. Links vergeben die 

. allein vor Jlinick-e auftau
chenden Minge und . Güt

. scho'w eine RiesenmögJich
kiitt, rechts trifft der gegen 
Mosert -- und A. Schneider 
zum Kopfball hochsteigende 
Kirsten "icht genau. 

Fotos: Gröning 

Der Sieg prickelte nicht Von 

Günter Simen 

Das wäre die KrOne: . nämlich 
Dresden ob ' der geringen Tor-

. aus1;>eute bei 24 (!) Chancen zu krf
tisieren, Suhl ob der effektiven Aus
beute bei drei Möglichkeiten zu 10-
beri, Wie die Rollen .beim Spiel des 
Goliaths gegen den David verteilt 
waren, . wußte 'ohnehin jeder; wie 
kraß das individuelle und kollektive 

,Leistungsvermögen differierten, 
wurde bereits nach wenigen Minuten' 
offenbar, Natürlich war Dynamo aüf 
allen Positionen besser ,besetzt, 
selbstredend stüJ;'mten die Dresdner 
weitestgehend mit Mann und ' MaUs 
ohne gegenseftige Absicherung. Daß 
ausgerechnet Auswahlspieler Dösch
ner (peinliche taktische Schwächen) 
den Dynamo-Sturm- und Drang-Stil 
für 60 Sekunden unterbrach, berei
tete zwar Dörner allergrößtes Miß-

vergnügen, aber der Gang der Dinge 
w""r programmiert. 

, S4hl war außerstande, Besetzungs
probleme zu ,meistern (D, Kurth, 
Bühner, Döll, Schell hase, K. Müller, 
Reuter fehlten). , ,,Nach Möglichkeit 
mitgespielt. Freude über drei ' Tore 
in ,Dresden" ,resümierte Erl)st Kurth. 
Noch einmal: drei ,Tore in Dresden 
(so viel schoß . in dieser S'aison nie
mand gegen die Dynamos an' der 
EIbe) ! Ansonsten gefielen Mosert 

. und der ' quicklebendige, antritts
schnelle Lesser, :wobei die faire; auf
opferungsvolle Haltung der Gäste 
insges""mt Respekt abnötigte. ' Sie 
brauchten siCh nicht zu schämen, Das 
3 : 8 war für Motor kein n Unter- . 
gang"~ es war ein normales Resultat 

. zwischen ' ungleichen WIdersachern, .' 

Einem zweistelligen Sieg für die 
Gastgeber standen eIgene Unzuläng
lichkeiten entgegen. Da war Häfners 
verschossener Foulstrafstoß (45./von 
Mosert an ihm verwirkt), den Jä
nicke in seinem ersten Saisoneinsatz 
hielt; da begnügte sich Minge mehr 
mit deI' (stehenden) Rolle des Kopf
ball ablegers, ansiatt mit der (beweg
lichen) des schießenden Centers; da 
ließen fast alle durch die Bank Ein
schußchancen aus, die man aus Nah
distanz . einfach nicht auslassen 
konnte oder durfte. "Wir gewannen 
einen Punkt und fül)f Tore gegen
über Lok im Kampf ,um Platz 2 hin
zu, Unser Ziel, . Silber abzusichern, 
haben wir erreicht", erklärte Klaus 
Sammer. Absicht Und Ergebnis wa
ren demnach kongruent. Na ja ... 

Spärlich' auf Rasen und l 'ängeB Von 

Sasch.a st~ 

Die Mißerfolge der l'4agdebun;ier 
i.o. den vergangenen Wochen hat

ten si.ch deUtlich 'im Zuschauerinter
esse niedergeschlagen. Während"noch 
knapp 30 000 dem Ausscheiden Jm 
FDGB-Pokal beiwohnten, verloren 
sich diesmal nach der anschließen
den schwachen Punktspielvorstellung 
in Aue lediglich ' 4000 im Ernst
Grube-Stadion. Ob die allerdings 
aUch noch zum nächsten Heimspiel 
kommen werden, ist äußerst frag
lich, denn von der Leistung ihrer 
Mannschaft waren sie sicherlich alles 
andere als angetan. 

"Obwohl wir nach diesem Sieg 
noch Chancen auf den vierten Platz 
haben, war zu sehen, daß die innere 
Unruhe nie abgestreift wurde", 
meinte Trainer ,Claus Kreul nach 
dem SchlußpfIff. In der Tat gelang es 
dem Gastgeber . kaum einmal, einen 

durchdachtEm Angriffszug über meh- Schlußoffensive der Gäste einleitete. 
rere Stati()nen zu inszenieren, zudem Doch im Angriff fehlte es ,an Ent
hatten sie noch arge Probleme mit schlossenheit (J. Pfahl), so daß die 
'der Riesaer Abseitsfalle . . Wie man' Magdeburger zwar in den letzten 
sie ausspielen kann, zeigte dann' d,er Minuten .kaum noch aus ihrer- ' 
Benjamin\aufd.em Feld, Libero Cie- Hälfte kamen, den Vorsprun,g aber 
chowski. Als die Stahl-Abwehr wie- doch über die' Zeit retteten. , 
der einmal geschlossen nach vorn "Wir haben Magdeburg 'lange Zeit 
lief, dribbelte er in dje gegnerische nicht .ins Spiel kommen lassen, im
Hälfte hinein und spielte !lUch noch mer wieder aus dem Rhythmus ge
überlegt zu SchößIer, Dessen Flanke bracht. Aber was hilft das, wenn wir 
nutzten dann Streich und Halata zu ' aus ,unseren , Möglichkeiten keinen 
einer Kopfball-Doublette, . Treffer machen", ärgerte sich am 

Zu diesem Zeitpunkt ,hatten , sich . En<;ie Trainer Peter Kohl. Ähnlich' 
wohl :die meisten mit dem 0 : 0 ab- sah es auCh 'Manfred Zapf, stellver
gefunden, denn ,die Stahlwerker' kon- tretender DFV - Generalsekr~tär: 
ttoIIleden zwar das Spiel, erzielten "Riesas Abwehr stand zwar gut; aber 
allerdings kaum Torgefahr, Lediglich bis auf· die letzten Minuten'. war der 
wenn sich Winkel (klarer Sieger im Angriffsdruck einfach zu gering, so 
Duell mit SchößIer) i.n Bewegung daßt!:otz der schwachen Leistung 
setzte, mußte Heyne auf der Hut sein. der Magdebutger ' Sieg · nicht einmal 
Winkel . war es dann auch, der die ' unverdient ist. " 

Keiner ' 'lernte von Heun ··Von 
GerMrd Weigel 

W. ismut-Reisen ins Thüringer Land 
waren in den letzten Monaten 

nicht sonderlich erfolgsträchtig - ein 
o : Q. in Jena, ein 1 : 3 in Su)ll und 
nun das 0 : 1 von , Erfurt passen nicht 
so recht in die positive Bilanz, . die 
zum Saisonende im Erzgebirgege~ 
zogen wird. An der Luftveränderung 
kann es doch wohl kaum liegen, daß 
es den Spielern vor Weißflog vor al
lem "im Walde", aber auch jetzt wie
der beim Fe Rot-Weiß ganz augen
fällig .an · Konzentration mangelte. 
Das betraf besonders die Abweh'r, 
die .sichganze Fehlerser-ien . leistete 
und den Erfurtern eine Vielzahl von 
Eirischußmöilichkeiten förmIichan-
bot. . 

Bereits in der Auftaktphase (2.) 
stand Vlay nach einer Kombination 
Busse - Heun v,öllig frei drei 'Meter 
vor Weißflog, ließ den Ball aber ne
ben den Pfosten prallen, Und kur.t 
vor dem Abpfiff (89.) scheiterte Busse ' 

in ähnlicher Position ' bei dem Ver-, 
such, auch 1)0ch den Wismut-Schluß
mann zU · überspielen. Was da
zwischen an glasklaren Gel~genhei
ten vor den Füßen und auf den Köp
fen .der Erfurter lag, läßt sich hier 
nicht alles 'aufzählen. _,Und noch 
schwerer dürfte die Beschreibung der 
Art und'Weise fallen, in. der diese 

,'Chancen verschosseI].,versiebt -' und 
verstOlpert wurden. ' Wismut gestat
tete viel, aber den Rot-Weißen ge
lang ' nid) t jener zwei te Treffer, "mi t 
dem Ruhe iI]. .die Aktionen eingezo
gen wäre"; wie Hans Meyer annahm, 
dessen sarkastischer Schhißkommen
tar in dem Hin:weis gipfelte, daß 
"normalerweise so viele Chancen 
innerhalb von 90 Minuten gar nicht 
ausgelassen werden könrien". 

Natürlich hatten auch die Gäste 
ihre Möglichkeiten, zumal die erneut· 
umgestellte Erfurter Abwehr in der 
FehlEirquote nicht allzuweit hinter 

der der. Gegenseite zurückblieb. So 
lief Reypka allein auf Benkert zu, 
schoß aber in dessen Arme (18,), 
scheiterte Mothes niit einem Nah-

· distanz-Kopfbali am großartig re~ 
agierenden Benkert (80.). Auch in 
den Schhißminuten, als Wismut ~les 
na'ch vorn warf und Weißflog zum 
zusätzlichen Feldspieler wurde, 

· ("Eine Anleihe beim Eish9ckey, die 
wohl legitim ist", so " Hans-Ulrich 
ThomaIe), ging es noch einige Male 
vorBenk~rt tüchtig drunter und drü
ber. Am Ende blieb es im "Spiel der 
100 Chancen.!< bei dem einen Toi-', 
das der au'ch spielerisch überzeu
gende Heult mit einem atiSgesproche-

· nen "Sonntags,schuß" erzielt hatte. 
Der Mittelstürlller lieferte damit ein 
frühes Beispiel von Schußkonzentra
tiOI), das ' jedoch ganz offensichtlich 
von Mit- und Gegenspielern ignoriert · 
wurde. 
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fen Schuß, mit dem Kopf und t1. 
überlegt aus Nahdistanz - so 
stellte sich BFC-Stürmer Frdnk ~-

. ~ Pastor (gebor.en 7.12.1957), 1,80 
m groß, 74 kgschwer) beim 5-: 1 ~ 

~ 
gegen den Fe Hansa vor" Uner.
müdlich in' Bewegung, setzte er ~ 

~ 
seinem Gegenspieler Ri.llichhart 
zu und gehörte zu den auffällig-8 

~ 
sten Aktive. n des' Siegers. Bei ein 
bißchen mehr Glück wäre Pastor 

~ 
in der 2. Halbzeit fast noch ein 
viertes Tor gelungen, d'04;l1 da ~ H scheiterte er am hera.usgelaufetj .e" H •• ,.-T •• m ••• H •• ,,,";ld_ B 

9 Q 
~ B 
9 B 
~ Q 
~ Der Erfurter Schlußmann Wolf- ~~ U gong Benkert (geboren am 1.7. 
H 1951) wur.de in den vergongenen ~ 

tj, Jah.ren. stets in dieser RUbrik. ge .. - . 
würdigt. Spät taucht er in dieser Q 
Saison hierauf. In seinem 245. H Meisterschaftsspiel für die Blu- Q 

tj menstädter imponierte der 33-
jährige Rou.tinier - wie übrigens ~ 

~ 
auch sein Gegenüber Weißflog - t 
mit reaktionsschnellen paraden" Q 

~ 
In der stürmischen Endphase der . 
Erzgebirgler sicherte der Rot- Q 

~ 
Weiß-Torhüter den Sieg seiner 
Elf, die zum fünftenmol h_. interein-

~ 
ander ungeschlagen blieb i dank 
Benkerts maßgeblichem Anteil. . n 8 ' Frnoo ",,,.,, M,u,"', t1 

§';' 
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GEMIXTES 

Diebeiden 1: O-Sicger 
von Karl-Marx-Stadt 
und Brandenburg waren 
im Kampf gegen den 
Abstieg die gr()ßen Ge
winner des Sonnabend
Spieltages. Doch wäh
rend der FC Vorwärt<; 
Frankfurt (Oder) bereits 
den rettenden Hafen er
reichte, ist Stahl _noch 
nicht aller Sorgen ledi~. 
Wie aber steht es um 
Chemie, den Tabellen
vorletzten ? Ist die _ Mo
ral entscheidend ange
knackt? Dazu unsere 
Stimmungs bei träge. 

Diese Aktion erweckt den 
Eindruck:, als. habe es im 
Treffen zwischen dem FCK 
und dem FCV eine Menge 
gutklassiger Zweikampf
szenen gegeben. Eine arge 
Täuschung:' DiesIDal jedoCb 
gelingt es Knhlee, dCID 
Schützen des entscheiden
den TrelJers für die non 
aller Sorgen ledigen Frank
rurter, vor dem angreifen
den Fankhänel aus der Be
wegung entschlossen ab
zuschießen. 

Foto: Wagner 

Vorzeitig am Klassenziel? Nun in sich' selbst gehen! 
Nüchtern und reali

stisch hatte Trainer 
Heinz Werner den Neu
ling vor seinem Oberli
gastart auf 20 Punkte 
onentiert, die zum Klas':" 
sen erhalt reichen müß
ten (in den letzten -sie
ben Jahren genügten 12 
bis 18). Mit nunmehr 18 
Punkten, einem Vor
sprung von zwei Zäh
lern und 14 Toren ge
genüber Chemie Leipzig, 
hat der Diplomsportleh
rer seine Schützlinge 
wohl schon frühzeitig 
ans Klassenziel geführt, 
obwohl für ihn "die Ab
stiegsfrage noch nicht 
geklärt ist". Da müßten 
die Messestädter aber 
mindestens nom drei 
Punkte aus dem Orts
derby gegenden 1. FC 
Lok und beim FCK ho
len. Das sind aber wohl 
nur theoretisme Hoff
nungen. Die Chance auf 
den Klassenerhalt wurde 
schon vorher vergeben, 
" weil wir einige gute 

Das Neueste 
aUs der Oberliga 

Heimspiele niciJ,t gewon- , 
nen, auswärts mitunter 
zu halbherzig gespielt 
und ja nur drei Punkte 
geholt haben ", wie Sek
tionsleiter Heinzjoachim 
Jungnickel betonte. Che
mie, seit dem 8, Spieltag 
Vorletzter, gerät damit 
nach zweijähriger Ober
ligazugehörigkeit (im 
Vorjahr konnte der Ab
stieg erst nach zwei Ent
scheidungsspielen gegen 
den 1. FC Union Berlin 
abgewendet werden) und 
zum fünften Mal nach 
1971, '74, '76 und '80 in 
die Zweitklassigkeit. 

Die Brandenburger 
aber, die die langen Ver
letzungsausfälle von 
Ringk und Jeske gemei
stert haben, noch in Aue 
und zu Hause gegen Rie
sa antreten, sehen wohl 
ihrem zweiten Oberliga
jahr entgegen. Dann 
wollen sie mit einjähi-i
ger Erfahrung noch 
D11mhaltiger aufspielen. 

m.b. 

In Jubel aus2;ubre
men gedamte der FC 
Vorwärts zum Ausklang 
der Saison 84/85 über 
einen zu Beginn ange
strebten Platz im Vor
derfeld der Tabelle und 
damit verbundene EC
Ambitionen. Das war 
simerlich in Vergessen
heit geraten, als die rot
gelben Akteure am 
Son.nabend ihren ent
smeidenden Torsmüt
zen Volkmar Kuhlee 
mit einem Ent-husias
mus feierten, als habe 
er ihnen vor wenigen 
Minuten die Meister
schaft gewonne-ii. Dabei 
ging es nur um den 
endgültig fixierten Platz 
in der abstiegsfreien 
Zone des Oberligafeldes 
nam einer mehr oder 
weniger völlig vetkork
sten Spielserie. So be
scheiden, sind die An
sprüme an sim selbst 
zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt! 

Mit der SdJ,lagzeile 

•. STAHL BRANDEN
BURG :. Das Oberliga':' 
kollektiv weilt vom 13. 
bis. 16. Mai in Warsmau 
zu Spielen gegen Legia 

"Duell zweier Unzufrie
dener"hatte der Ver
fasserdes Programms 
zur Sonnabend-Partie 
z.wismen dem FCK und 
dem, FCV einen si
tuationsgeremten Tenor 
gefunden. Beide taten 
nichts, um ihn im Ver-

. lauf der 90 Minuten zu 
korrigieren. Wie soll 
man sich diese konzeil
trationssmwach~ Spiel
weise nur erklären? Ein 
Akteur wie Bähringer, 
über Weichen hinweg zu 
den tatendurstigen 
Triebkräften des FCK 
zählend, . schlug gleich 
zu Beginn zweimal kurz 
hintereinander in oen 
Rasen, als er den Ball 
aus der R,uhestellung (!) 
adressieren wollte. Das 
war, wie vieles andere 
audI, unter der eigenen 
Würde. 

Noch vor Saison-
schluß sollten zwei Un
zufriedene, Enttäusmte 
darüber ins drübeln, 
Nachdenken komn:len ... 

D.& 

und Motor Lublin. 
Frank Jeske steht nam 
fast dreimonatiger Ver
letzungspause wieder 
voll im Training. 

• FCCARL ZEISS 
JENA: JenaS verdienst
voller Ex-National tor
hüter Hans-Ulrich Gra
penthin, zweimal als 
"Fußballer des Jahres" 
geehrt, wird am 22. Mai 
im Rahmen des Ober
liga-Punktspiels seiner 
Mannsmaft gegen den 
FC Karl-Marx-Stadt vom 
aktiven - Fußballsport 
verabschiedet. . Das 
überaus attraktivgestal
tete Traditionskabinett 
des FC Carl Zeiss im 
Stadion - Casino des 
Ernst-Abbe-Sportfeldes 

STADT: Abwehrspieler 
Frank Uhlig laboriert 
gegenwärtig an einer 
Rückenverletzung, die 
seinen Einsatz unmög
lich macht. Gute Besse-

. rung! Ulrich Ebert: Dank zum Abschied 

ist ab 15. Mai jeweils 
mittwochs von 14 bis 17 
Uhr nun auch für die 
öffentlichkeit zugängig. 

• FC KARL-MARX-

• DYN~MODRES
DEN: Am Mittwoch 
trifft die Dörner-Elf in 
einem . internationalen 
Frcundscha,ftsspiel (Be
ginn: 17.00 Uhr) auf 
Gornik Walbrzych (VR 
Polen), am 27 .. Mar 
(ebenfalls 17.00 Uhr) auf 
den SV Walohof Marm
heim 07 (i3RD). -Jörg 
Stübner wurde für sein 
insgesamt 100. Spiel im 
Dynamo-Dreß geehrt. -
Am 18. Mai organisiert 
Dynamo .eine·, 20-km
Wanderung für Fan-' 
Ki'ubs 'durch die Sächsi
sche Schweiz . 

Einer der zuverlässig
sten .Torhüter unserer 
Oberliga wurde vor der 
Partie Wismut-I. FCM 
mit Ulrich Ebert' vom 
Leistungssport verab
schiedet. Nebst Sektions
leiter Velek und Trainer 
Thomale ehrten ihn vor 
25000, die mit" Uli-illi "
Rufen nicht sparten, sein 
N'achfolger Jörg Weiß
flog und der von ihm ge
fürchtete Stürmer Joa
chim Streich. Von 1970 
bis 1983 (Debüt am 9. 9. 
1970 in Aue beim 4: 0 
über ErfUrt) hütete der 
inzwischen 37jährige 

Stukkateur das' Tor in 
268 Punkt-, 17 Pokal
und 83 internationalen 
Spielen. Mit Bravour, 
wie seine Plazierungen 
in der fuwo-Punktwer-. 
tung 79/80 (2. Rang) und 
80/81 (Erster) belegen. 
illi begann seine Lauf
bahn· 1963 bei Dynamo 
Magdeburg und ist seit 
1966 Wismut-Mitglied. 
"Er wird dem Sport er
halten bleiben, trainiert 
unsere Namwumstor
hüter", deutete Rimard 
Velek die Perspektive 
des sympathismen -
Sportsmannes an. 

Am Mittwoch, dem 22. Mai 1985, um 17.00 Uhr, treffen aufeinande!: 
Das ist die GesamtbIlanz der Punktspielgegner der 25. Runde In ihren bisherigen Mei
sterschaftsauseinandersetzungen : 

Sp'. g. u. v. Tore Pkt. 

1. FC Magdeburg-FC Hansa RoStock (0 : 0) 42 19 10 13 61:57 48:36 
Stahl Riesa-FC Rot-Weiß Erfurt (1 : 1) 23 6 4 13' 22:38 16:30 
Wismut Aue-Stahl Brandenburg- (N/1 : 1) 1 1 1:1 ,1:1 
Chemie Leipzig-I. FC Lok Leipzig (0 : 4) 25 8 3 14 24 :013 19 :31 
FC Carl Zeiss Jena-FC Karl-Marx-Stadt (1 : 2) 45 ·20 13 12 81;45 53:37 
FC Vorwärts Frankfurt (O.)-Dynamo Dresden (1 : I) 43 12 11 20 70:77 35:51 
Motor Suhl(N)-Berllner FC Dyn!1mo (0 : 6) 1 1 0:6 0:2 

~ Klammern: Die Ergebnisse der 1. Halbserie der Saison 1984/85 • 

. I 
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tINDERSPIEL/WM-,Q~ALI,FIKA TI()N 

,Ein Abend zum Nachdenken 
JURGEN NOlDNER: Bei der 1 : 4-Nied~rlage gegen Dänemarks Auswahl im Kopenhagener Idraetspark offenbarte unsere National
mannschaft bedenkliche Schwächen. Neu im Aufgebot für da..<; WM-Qualifikatio~sspielgegen Luxemburg: Pilz und Glowatzky 

• Die Aus,wablmannschaften Dänemarks und der DDR be-
• streiten in den nächsten ' Tagen weitere WM-Qualifika-
• tionsspiele. Die Dänen trelJen in der Gruppe 6 am 5. Juni 

' . daheim auf die UdSSR und befinden sich mit <I : 2 Punkten 
• nacll drei Partien in einer günstigen Ausgangsposition. 
• "Qarum kam uns der Vergleich mit der DDR-Auswahl 
• gerade recht", meinte Trainer JosefPiontek. Nach d,en 
. ' gezeigten Leistungen ist der EM-Halbfinalist :voller Hoff-
• nung, auch Mexiko zu erreichen und 1986 dort ein ernst: 
• bafteS Wort mitzusprechen. Anders die Sit,uation in un-
• serer Auswahl, weil nach, der Niederlage ' in Sofia alle 
• Weltmeisterschafts-Träume obnehin geplatzt sind. Kopen-
• hagen zeigte mit aller Deutlichkeit, woran es unserem 
• Fußball zur Zeit mangelt. In ihrem fünften Qualifikations-
• spiel tritt unsere Nationalmannschaft nun am Sonnabend ~, ~,.~.,.. 
• im Babelsberger ,Karl-Liebknecht-Stadion gegen Luxem-
• burg an. Der Außenseiter hielt sieb' zuletzt bei zwei 0 : 1-
• Niederlagen gegen den Favoriten Jugoslawien recht acht-
• bar., Das gleiche Ziel strebt er sicherlich in Babelsberg an. 

W enn Niederlagen heilsam sein 
konnen, dann dürfte die Kopen

hagener als besonders bittere Medi
zin verabreicht worden sein, Unsere 
Auswahl, durch die NieCjlerlagen in 
den WM-Qualifikationsspielen ohne
hin ohne Selbstvertrauen, wandelte 
im Idraetspark am Rande eines noch 
größeren Debakels, ' 

Die Dänen, seit deo Endrunde der 
Europameisterschaft in , Frankreich 
zu den stärksten Vertretungen unse
res Kontinents gehörend, zogen eine 
Fußball-Show erster Güte ab, "Das 
war Kunst" - diese Schlagzeile 
prangte in dicken Lettern auf der 
Titelseite von "BT", Mit spielender 
Leichtigkeit, voiler Improvisation, 
mit , riesiger Spielfreude zauberten 
die . " Wickinger"eine begeisternde 
Szene naCh der anderen au.f den Ra
sen, Die ,Gratulationscour für AiIan 
SimonSen, der bei seinem 50. Län
derspiel ZUgleich nach seiner Verlet
zung von der EM sein "europäisches 
Comeback" . feierte, sorgte für den 
riChtigen Auftakt; im stimmungsvol
len, lautstarken Abschluß widerspie
gelten sich die Hoffnungen auf eine 
erfolgreiche Fortsetzung in den WM
SpieleIL Aus der Dänen-Truppe 

einen Spieler besonders herauszuhe
ben, hieße die Leistung der anderen 
zu schmälern, Dennoch sei E:S gewagt. 
Olsen, allerdings nicht Egon, sondern 
Motten, ist in der Tat der "Anfüh
rer", Der 35jährige Kapitän und Li
bero, kurz vor dem Wechsel von An
derlecht zu Tottenham stehend, war
tet in seiner Position mit einem 
Ausbund an Explosivität auf, prescht 
sofott in die bedrohten Zonen, um 
im nächsten Moment sich um An~ 
griffsunterstützung zu bemühen. Aus 
einer glänzenden Mittelfeldreihe 
spielten sich der kaum zu bremsende 
Frimann, Arnesen und Dirigent 
L'erby noch besonders in den Vor
dergrund, weil sie in der Vielfalt ih
rer Mittel kaum begrenzt sind, durch 
ihre technisch,e Sicherheit sich nicht 
wie viele unserer Spieler erst einmal 
um den Ball kümmern müssen, son
dern ihre Gedanken !ichOn zwei, drei 
Züge vorauseilen, Abnehmer finden 
sie in Elkjaer-Larsen und diesmal 
,besonders Laudrup, deren Torgefähr
lfchkeit förmlich zu riechen ist, de
ren Gespür für die heikelsten SitUa'
tionen sotgt. 

Um es klar auszudrücken: Diesem 
Spieh-ausch des Gastgebers konnte 

' . Dänemark-DDR 4 1(1: 0) 
J;)änemark (rot-weiß): Trainer: Piontek 

Qvlst 
(BK Kopenhagen; 35 Jahre!34 Länderspiele) 

Busk 
(AA Gent, 32/38) 
Frimann 

(RSC Anderlecht, 
23;3) 

M.Olsen , 
,(RSC AnderIecht, 35/70) 

Berggren Andersen 
(AC Pisa, 27/2'J), (RSC Anderlecht. 2.(/1) 

Simonsen ' Lerby Atnesen 
(Vejle BK, 3,2/50) (Bayern MUnchen" (RSC Anderlecht,, 

27/4'J) 28/37) 

Laudrup 
(Lazio Rom, 20/22) 

, ElkJaer-Larsen 
(Hellas Ve&ona, 24/27) 

• 
Kirsten " , 'lbom 

(BFC Dynamo, 19/9) (Dynamo Dresden, 19}1) 
, Stübner ' Ernst ,Krause Krauß 

(Dynamo Qresden, (BFC, Dynamo, (FC Carl Zelss. (Wismut Aue. 
!li/8) 23120) , 27/4) 2012) 
Döschner 

(Dynamo Dresden. 27/ 16) 

DDR (blau-weiß): 

Robd~ 
(BFC. 25/8) 

Dömer 
(Dynamo Dresden, 34/99) 

Müller 
' (1 , FC Lok, 26113) 

, Kreer 
(I. FC Lok. 25/ 27) 

Train'er: Stange 

Schiedsr'ichterkollektiv: Revander ;' Fast, Roukonen (alle Finnland) ; Zuschauer: 
1.9500 am letzten Mittwoch in Kopenhagen; Torfolge: 1 : 0, 2' : 0 Laudrup (6" ,67.), 
3 : 0 Lauridsen (79,), 4 : 0 Berggren (82,), 4 : 1 Zötzsche (84:), 

Auswechslungen: Dänemark: fUr Simonsen ab 46, Laundsen (Espanol Barce
.lona, 34i 2.O), fUr Arnesenab 59. 'J , Olsen (Manchester Umted, 24/22), für Busk :w 

, 83 , Rahbek(Ikaast, 27/91. für Qvist ab 59, Hoegh (Odense BK, 26/3); DDR: für 
' Krauß ab 46, Zötzsche (L FC LÖk , 24,,16), für StUbner ' ab 46. Liebers (L FC 
Lok, 26!34j_ 

die DDR-~lf bis auf wenige Phasen, seien dIe einzigen möglichen bei der 
als' eine optische Gleichwertigkeit er- 'Leistungsfähigkeit unserer Aktiven, 
reicht wurde, nichts annähernd Ohne ' Umdenken bleibt es beim 
Gleichwertiges entgegensetzen. Hier Schmoren im eigenen Saft, und der 
,zeigte sich närnJ.ich; , wer das Abc schmeckt ja nicht einmal mehr auf 
des , Fußballs nicht im ,Schlaf be-' der Meisterschaftsebene, So stellte 
herrscht, vergij3t 'es unter Bedräng- der Idraetspark mit' all seinen bitte
nis, gegen starke Gegnerschaft voll- ren Minuten mehr als ei.neBestands
ends. Wenn unsere, zumindest in den aufnahme dar, Er zeigte die europä

,Oberligaspielen als schnell geltenden ische Spitze auf ihrem Weg und un
Akteure Nachteile in der Beschleu- sen~ gegenwärtige indisku~ble Posi-
nigung aufweisen, wenn, was noch tion, Wenn all das auel). zU' später 
viel wichtiger ist, taktisch veraltetes , Stunde über das Fernsehen flim
Denken und ein leicht durchschauba- merte, hoffentlich haben noCh genü
rer, ideenloser, oft ' nur aus Sicher~ ge nd die Augen aufgemacht. 
heits-Abspielen bestehender Spiel- Aus diesem Tief heraus das WM
aufbau dem Kontrahenten keinerlei QUalifikationsspiel gegen Luxem
Schwierigkei ten bereiten, dann sind b,urg zu bestreiten, verlangt von un
damit nUr die auffallenden Schwä- seren Spielern, und große Alternati
Chen unserer Mannschaft, wohl un- venbieten sich besetzungsmäßig 
seres gesamten , Fußballs angerissen. weiterhin nicht an, zumindest ihre 
Von unseren Nationalspielern in den kämpferische Bereitschaft zu dempn
Länderspielen eine taktische Um- strieren" Für Jörg Stübner, der nach 
o'rientierung zu verlangen, sich dem. zweimal "Gelb" pausieren muß, und 
modernen Trend, zu stellen,bringt Uwe Weidemann erhalten Hans
SchWierigkeiten-,mit sich, weil der Uwe Pilz (Dynamo Dresden) und 
wöchentliche , Obetliga-Alltag trotz Michael Glowatzky (FCK) eine 
aller Beteuerimgen zu Saisonbeginn ' Chance. Wenigstens die Erwartun
spätestens seit dem Herbst .in ge- gen auf einen Erfolg wollen alle er
wohnten,' festgefügten Bahnen ver- füllt sehen: zum" 100," Hans-Jürgen 
läUft, von denen manche m~inen, sie Dörners ein kleiner Beitrag, 

Das Spiel im'Urteil der heiden Tr~'iner 

Dönemark-Trainer Josef Piontek 

Selbst für mich 
kom es überra, 
schend. daß sich die 
Mannschaft noch so 
langer Pause präch
tig zusammenfand, 
nam 15 Minuten 
den richtigen Rhyth. 
mus anschlug , Un
Sere Elf agierte om 
Ronde ' der Kunst, 
Dabei muBte ich ihr zur Pause aller

'din9s sogen; daß sich auch Kunst im 
Resültat ausdrücken muß. In der zwei
ten Halbzeit hoben wir dann noch ein
mal gehörigen , Dampf aufgemacht. Mit 
unseren Tempowechseln bekam die 
DDR~Mannschaft, deren Aktionen viel 
zu leicht durchschaubor sind, große 
Probleme. Im Spiel zei9ten sich deut
lich die unterschiedlichen Auffassungen 
zum Fußball. Während wir. wie gesogt. 
um Unterhaltung bemüht waren, hot 
die DDR-Auswahl vor ollem hort ge
arbeitet. 'Uriserer Auffassunq kom in 
den ersten 45 Minuten wohl nur die 
Nummer 11 (Thoin) nahe. Wir sind jetzt ' 
sehr zuversichtlich. ' ' 

DFV-Trainer Bernd Stange 

Von der realen 
Einschätzung unse
res Leistungsver
mögens al,Jsgehend. 
sind wir ohne Illu
sionen noch Däne
mark gefahren. Die 
Dänen waren uns 
in ollen Beiangen 
überlegen. Dos Er, 
gebnis ist noch 
Spiel- und Chancenanteilen 9\!recht. 
Pausenlose AngriHe und eine enorme 
Schnelligkeit in den Handlungen brach
ten uns gehörig durcheinander. In der 
notwendigen Kombination von Mann
und Raumdeckung War unsere Mann
schaft überfordert. Zu geordneten Aktio
nen schDn von hinten herauskam es zu 
selten. Nur über die jungen Spieler 
sind bei beharrlicher Arbeit dringend 
notwendige Fortschritte erreichbar. Von 
diesem Weg lasseh wir uns nicht ab-

' bringen. Im kommenden WM-Spiel 
. gegen Luxemburg ,möchten wir nicht 
nur gewinnen, sondern endlich wieder 
einmal auch ein paar Tore erzielen, 
Aber leicht wird dos gewiß nicht 

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



Das ist die Situation unmittelbar 
nach dem 1: 0 der Dänen durch 
Laudrup, der im Hintergrund zu 
Boden gegangen ist. Kreer und 
Schlußmann Müller schauen dem im 
Netz zappelnden Ball resigniert hin-
terher., . 

'Foto: International 

Statistisches 

• Die Gesamtbilanz des DFV der DDR 
nach dem 1: 4 gegen Dänemark: 
240 Spiele; 114 Siege, 57 Unentschie
den, 69 Niederlagen, 427: 286 Tore 
und 285 : 195 Punkte, 
• Gegen Luxemburg spielten wir bis
'Iang viermCiI 'und gewannen ausnahms-
los : ' 
10,3.1957 - Berlin: 3 ': 0 (3:0) / 
40000 / Torfolge: 1 : 0 Wirth (2.), 2 : 0 
Schröter (30.), .3 : 0 Tröger (42..). 
15. 11. 1970 - Luxemburg: 5: 0 (4 : 0) / 
3000 / T erfolge: '1 : 0 Vogel (21.), 2 : 0, 
3 : 0, 4 : 0, 5 : 0 Kreische, 29.; 36., 39., 
78.). . 
24. 4. 1971 Gera: 2: 1 (1: 0) / 
15000 / ·Torfolge: 1 : 0 Kreische (31.), 
2 : 0 Frenzel (88.), 2: 1 . Dussier (90.). 
17. 11. 1984 Esch: 5: 0 (0: 0) / 
1 179 / T orfolge: 1 : 0 Meun'ier (60., 
Selbsttor), 2 : 0 Minge (63.), 3 : 0 Ernst 
(76.), 4 : 0 Minge (78.), 5 : 0 Ernst (81 .). 
• Die WM-Qualifikalions- und Ehd
rundenbilanz der DDR: 41 Spiele; 35 in . 
der Qualifikation, 6 in der Endrunde 
(1,?74/BRD); 17 ' Siege, 9 UnEmtschie
den, 15 Niederlagen, 74, : 54 Tore, 
43 : 39 Punkte. . ' 

• In Babelsberg wurde bereits am 
29. Oktober 1977 gegen Malta (9: 0) 
ein A-Lönderspiel ausgetragen. 
• Unsere diesjährige Länderspiel
Bilanz: 6 Spiele, 2 Siege, 1 Unentschie
den, 3 Niederlagen, 6: 11 T ore, 5 : 7 
Punkte. 

Luxemburgs Aufgebot 
• Torbliter: van· rujsvijck. (Jeunesse 
Esch). Novak (Union Luxemb'urg). 
• Abwebrspieler: Schonckert (Union 
Luxemburg), Bossi (Progress Nieder
korn). Rohmann (Jeunesse Esch), 
Wagner (Arls Bonneweg) . Scheuer 
(Red 'Boys Dlfferdingen). 
• Mittelfeldspieler: Hellers (Standard 
Lüttich). Weis (Spora Luxemburg), 
Barboni (Jeunesse Esch) . Dresch (Ave
nir Beggen), Girres (Avenir Beggen). 
• Angriffsspieler: Langers (Quimperl 
:frankrdch) . Reiter (GuingamplFrank
reich). Malget (Wiltz 71), Scholten 
(Arls BonneWeg). 
TabeUenstand. Gruppe 4: 
1. Jugoslawien S 3 2 - 5:2 8:2 

. 2. Bulgarien S 3 1 1 1:1 1:3 
3. Fraßkrelcb. 5 3 1 1 1:2 1:3 
.... DDR 4 1 - 3 , :6 2:6 
5. Luxemburg S - - 5 0:15 0:10 
• Nom aus&tebend : 18. 5. : DDR gegen 
Luxemburg; 1: 6.: Bulgarien gegen Ju
goslawien; , 11. 9.: DDR-Frank.reim; 
25. 9.: Luxemburg-Bulgarien; 28. 9.: 
Jugeslawieq-DDR; 30. 10.: Frankreim 
gegen Luxemburg; 16. 11.: ,Frankreich 
gegen .Jugoslawien und DDR gegen 
BUlgarien. 

LINDERSPIEL/WM-QUALIFIKATION 
._,-_. % ? 

Wenig Licht -
viel Schalten 
In der EINZELKRITIK . schniHen, Müller" Dörner, Kirsten 
und Thom noch am ·besten ab 

• REN1=: ,MtJLLER: An den vier 
Treffern gab es für den Leipziger 
Schlußmann nichts zu halten. Bei 
Schüssen vQn Lerby (25., 86.), Arne
sen (42.), Laudrup (42.)';'Elkjaer-Lar
sen (48.) und Berggren (44.) zeigte 
er sich auf der Hut. Bei Versuchen ' 
von Frimann (9.) und Elkjaer-Larsen 
(90.) standen ihm Latte und Pfosten 
helfend zur Seite. "Das war s'o ein 
richtiges 13. Länderspiel ", schüttelte 
er den ' Kopf. 
• HANS-JtJRGEN DÖRNER: Ver
suchte seine Ruhe und Umsicht bei 
einem sicheren Spiel aufbau in die 
Waagschale zu werfen. Bis zum zwei
ten Treffer glückte es. 'ihm auch, die 
Hintermannschaft halbwegs zu orga
nisieren. Doch viele seinerl}nwei- . 
sungen, konsequenter die Spitzen zu 
markieren; wurden ignoriert. "Sel
ten wurde ich in einem Spiel so hel'
umgehetzt~' , gestand der Kapitän. 
• RONALD KREER: Bei den weiten 
Flugbällen auf die dänischen Spitzen 
konnte er seinen Kontrahenten nur 
selten vom Ball trennen. Dazu hätte 
es eines besseren Stellungsspiels und 
eines größeren körperlichen Einsat
zesbedurft. 
• MATTBIAS DÖSCHNER: Hatte 
mi t seinem Gegenspieler seine liebe 
Mühe und Not, weil er ihn im fal
schen Moment attackierte, ihn imm,er 
erst den Ball annehmen ließ. Mit 
riskanten Dribblings und unnÖtigen 
Querpäss~n schuf er zusätzliche Ge
fahr , in der eigenen Hälfte. 
• STEFFEN KRAUSS: In sein~m 
zwe,iten Länderspiel fehlte dem Auer 
die taktische Reife, um nicht auf die 

Versuchte unserer 
Mannschaft im Mittel-

, feld spielerischen Zu
smnltt zu geben, ohne 
dabei jed,och im erfor-. 
derlit:hen Maße Unter- ' 
stützung zu finden: ' 
Bonan vom I. Fe Mag
deburg. 

" Foto : Thonfeld 

War das 
die Ruhe 
vor dem 
EM-Sturml 
Von Andreas Baingo 

Man kann es drehen und wenden 
wie man will, mit Ruhm bekleckert 
hat sich unsere Nachwuchs-Auswahl 
bei ihrem Saison-Ausklang nicht. 
War das ~twa die Ruhe yor dem , 
EM-Sturm? Auf jeden Fall ist im 
Herbst eine enorme Leistungssteig'e
rung vonnöten, um die Chance noch 

. zu nutzen. 

Viel Erfolg fUr sein 
Dundertstes wünschen 
wir Kapitän Dömer. 
Keine Frage, daß ' er 
dazu beitragen 'will und 
wird, gegenliber Ko
penhagen eine, Steige
rung zu erreichen. 

'Foto: Franke 

"Schliche der D)ihen hereinzufallen. 
' Suchte seinen Gegenspieler fast im
mer $ der falschen Stelle. In den 

' Zweikämpfen ohne Erfolg. Viele 
schlechte Abspiel~ 
• ANDREAS KRAUSE: Der Jenaer 
war überfordert, weil allein mit 
kämpferischen und läuferischen Mit
teln gegen die technisch sicheren 
Dänen nichts auszurichten war. 
Steckte zwar nie auf, versuchte auch 
einige' Konter, doch letztlich blieb er 
ohne jegliche Wirkung. 
• RAIN ER ERNST: In Ballbesitz 
gelangte der Berliner oft, wie es d~e 
taktische Lirüe vorsah. Kämpfte 
auch, doch nach einer guten , Stunde 
ließen seine Kräfte nach. In seinen 
Aktionen jedoch viel zu gleichförmig. 
• JÖRG STtJBNER: Seine Aus
wechslungwar wegen seiner Nicht
Einsatzrnöglichkeit gegen ' Luxem
burg ohnehin geplant. In den 45 Mi
nuten trat 'der Dr.esdner allerdings 
auch kaum in Erscheinung, weil es 

' ihm anscheinend an der körperlichen 
Frische und damit an Konzentration 
mangelte: Nach Kombination init , 
Ernst und Thom schoß er 'drüber 
(33.), ebenso wie nach Vorarbeit von 
Kirsten (43.). . 
• FRANK ROHDE: Sollte vor der 
Abwehrreihe operieren. Fand , dazu 

von einer Verlegenheit in die andere 
,(Juel und Lunde wirbelten sie ziem
lich durcheinander), festigte sich aber 
später wenigstens so, daß nicht noch 
mehr Unheil passiert~. Doch im Mit
telfeld fing sich keiper. Bonan mühte 
sich zwar, versuchte es, auch Lindner 
.immer wieder, doch alles obne nen~ 
rienswerten Erfolg. Das aber auch, 
weil Grether und Köhler unter den 
Erwartungen blieben . 

Deshalb gelang es nie, ein spiele-
. risches GleichgeWicht zu den bail
sicheren Gästen (K. Nielsen, Larsen, 
Moseby) zu erlangen. Mag 'seih, daß 
zwei ältere Spieler für mehr System 

Trainer Horst B'nmilow schüttelte 
nach dem torlosen Remis enttäuscht 
den Kopf und meinte: "Keiner kam 
an die zuletzt gezeigten guten Lei
stungen heran. Unsicherheiten mach
ten sich breit. Und mit Halbherzig
keit war schon gar nichts zu holen." 
Es war streckenweise unerklärlich, 
wie "grün" sich unsere Jungen an
stellten. Zunächst geriet die Abwehr 

-. in unseren Reihen gesorgt hätten, 
festzuhalten aber bleibt, daß unter 
den 'gegebenen Umständen keiner 

nur selten die richtige Einstellung, 
zumal er in , seinen Handlungen zu 
langsam war. Für die Offensive tat 
er fast nichts. 
• ULF KIRSTEN: I;laß die zwei ge
'fährlichsten Aktionen von ihm 'aus~ 
gingen, k:am nicht von ' ungefähr. 
Wurde jedoch, nachdem er sich gegen 
Andersen im Strafraum 'durchsetzte, 
abgetrieben ' (44.), und nach seinem 
Haken, auf den Busk hereinfiei, 
schoß er' überhastet ,ans Außennetz 
(57.). 
• ANDREAS THOM: Vor der Pause 

_ un~r auffälligster Spieler, weil er in 
technischen Belangen : und in der 
Wendigkeit mit den Dänen mithalten 
konnte. Verlorene Zweikämpfe nach 
dem Wechsel deuteten · darauf hin, 
daß die Saison auch bei ihm Spuren 
hinterlassen hat. , . 
• MATTillAS LIEBERS: Bestätigte 
zu Beginn der zweiten .Halbzeit seine 
guten Trainingseindrücke, Nach dem 
o : 02, als ihm ein Fehlpaß unterlief, 
verunsichert. Bereitete den Ehren-
treffer klug vor. . 
• UWE ZÖTZSCHE: Begann ener
gisch, versuchte seinen Raum abzu
schirmen, auch um Vorwärtsgang 
bemüht (Tor). Ab~r in den letzten 
20 Minuten behielt auch er ·den Kopf 
nicht oben. 

• Nachwuchs "U21": DDRge-
gen' Dänemark 0 : 0 ' 

DDR (·blau-weiß): Hoffmeister (HFC 
Chemie), Peschke (FC Carl Zeiss) , 
Kräuter, Berschuck (beide FC Rot
Weiß) ab 86. März '(FC Hansa), Fank
hänel (FCK) , Grether (BFC Dynamo) 
ab 64. Wienhold (FCK), Köhler (1. 
FCM), Lindner (1. Fe' Lok), Bonan 
(1. FCM), Voß (BFC Dynamo)~, Doll 
(FC Hansa) ab 64, Dlickert (FC Vor
wärts) - (im 1-3-4-2) ; Trainer: Brunz
low. 

Dänemark (weiß-rot): Krogh (Ikast 
KopenMgen), K. NieJsen (Brönshöj) , 
K. Haitsen (Heming), Sundergaard 
(Esbjerg BK), Moseby (Odense BK), 
Larsen (Hvidovre ' Kopenhagen), Kri

,stensen (Aarhus CF), J . Jensen 
(Bröndby Kopenhagen), Pedersen 

, (Kolding), Juel (Naestved BK) ab 76. 
:::. NieJsen (BröndbY Kopenhagen), 
Lunde (Young Boys Bem) ab 69. Ole
Bam Jensen (AaLborg) - (im 1-2-5-2) ; 
Trainer: Möller-Nielsen. 

SchiedsrldlterkoUektiv: Czermamo
wicz (polen), Ha.upt, Ladwig (beide 
DDR); Zuschauer: 2 300 am Dienstag 
'vergangener Woche in Prenzlau. 

dazu in der Lage war" das ,Kom
mando zu übernehmen. Selbst Kapi
tän Peschke (rückte zwar hin und 
wieder nach vorn, 'schoß aber er
schreckend schwach und vergab auch 
die größte Möglichkeit in der Schluß
minute) sah sich dazU außerstande. 

"Ein Spiel, das kaum Positives 
brachte. Erschreckend auch, mit wel
cher Einstellung einige Spieler zu be-. 
stehen gedachten", urteilte AsSistenz
trainer Wilfried GrÖbner. Da kann 
·es.nicht einmal befriedigen, werm 
Gäste-Trainer Richard Möller-Niel
sen seinen Eindruck so formulierte: 
"Zwei starke Abwehrreihen ließen 
die Stürmer nicht zur Entfaltung 
kommen. Ansonsten sahen wir ein 
gutes Spiel." ' 

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



LIGA-STAFFEL A 

,·Union· schaffte 
es endgültig 
31. Spieltag: Sieg der Wuhlheider und 
Niederlagen der · ärgsten Verfolger 
ließen Vorsprung weiter anwamsen 

. Jetzt steht es definitiv fest: Der 1. FG , 
Union gehört in der kommenden Saison 
wieder dem Oberhaus an. Drei Runden vor 
dem Ende besitzen dle Wuhlheider emen 
Achtpunktevorsprüng. ' Dabei taten sire 
die Rot-Weißen gegen die abSt;iegsgcläbr
dete .Vertretung von Dynamo ScbweriD 
sehr schwer, um am Ende zu einem 1' : 0-
Erfolg zu kommen. Als die Gäste schon mit · 
einem für sie wichtigen Punkt liebäugelten, · 
traf NachwuchSmann Unglaube doch noch 
ins Schwarze, als er eine Eingabe von 
Sträßer aus Nahdistanz über · die Linie 
drückte. Torjäger Bordlardt hatte in der 

'-"- 58: Minute sogar einen Elfmeter nicht ge
nutzt und den Ball an den Innenpfosten 

. gesetzt. Trainer Karl Scbäffner k<lmmen
tierte das Treffen so: " Den nahen Aufstieg 
vor Augen, verkrampften die Spieler viel 
zu sehr. Deshalb zog kaum Linie-in unsere 
Aktionen, " . 

Die Unioner sind auch deshalb frühzeitig 
im sicheren Hafen, weil die ärgsten Ver
folger Niederlagen in Kauf nehmen muß
ten. Stahl EisenJ:iüttenstadt zog · zwar nach 
einem 0 : I-Pauseirrückstand bei Chemie 
Buna Mitte der zweiten Halbzeit· ulit 2 : 1 
in ·Front, ein energischer Endspurt der 
Gastgeber brachte aber doch riod:l den 
Schkopauer . DoppelpunJrtiewinn-- . Noch 
überraschender erscheint der . Sieg vo~ 
Sdilußlicht ISG Scbwerin über Motor Ba
belsberg. Dr. Josef Pellert, der Motor-Ver
antwortliche, ging mit seiner Mannscbaft 
redlt hart ins Gericht: "Anscheinend haben 
etliche Spieler den Kontrahenten trotz sei:' 
ner respektablen spieleriSdien Leistung 
unterschätzt. " 

-.,. .. ' Den höchsten Tagessieg feierte sdiließ
lich Dynamo Fürstenwalde. Der neue Ta
beIlenfünfte, der mit seinem Kontrahenten 
ßotation Berlin die Plätze tauschte, hatte 
eirunal mehr in Kaehlitz seinen wirkungs
vollsten Angreifer. Der Dynamo-Torjäger, 
der jüngst beim. 3: l-Auswärtssieg in 
Senftenberg :ille drei Fürstenwalder Tore 
schoß, unterstrich mit weiteren (lrei Tref
fern seine augenbliddich ausgezeidinete 
Verfassung. Der Lohn: die alleinige Füh
rung in der Tor~ützenliste. 
, Im Abstiegskampf will die Spannung 
nicht weichen. Neuen.Mutsdlöpfte-Chemie 
W olfen nach dem verdienten 2: O-Sieg 
über die TSG Bau Rostock. .. 

Eine günstige GclegeDbeit, endgÜltig den 
Ansdiluß zu . sdlaffen, vergab SchifIabrtf 
Hafen Rostock. Beinl 0 : 0 gegen Aktivist 
Schwarze Pumpe blieben Strafraumaktio
nen_ MangelWare. 

'. 
Wer im Endspurt. gegen wen t 

...: 

Hier geht es nur noch um die zwei Ab
steiger neben ISG Schwerin, nachdem der 
L FC Union · so souverän die Oberliga':' 
Rückkehr geschafft hat:' !)je beste Aus
gangsstellung neben Bau Rostock scheint 
Dynamo Schwerin . mit zwei Heimspielen 
hintereinander zu besitzen. SchiffahrtlHa
fen Rostock und Chemie Wo1fen liegen ge
genüber Dynamo Schwerin nicht nur um 
zwei Punkte sdilechter, sondern müssen 
jeweils auch noch zweimal auf freindem 
Boden antreten. 
Wolfen~tralsund (auswärts), -Schwarze 

Purilpe '(heim), -Brieske-Senftenberg (a) ; 
Sdüffahrt!Haferi Rosioek-Brieske-Senften
berg (a), ~Rotation Berlin (h), -Babeisberg 

~-:'a); Dynamo Sdlwerin~BFC Dynamo II 
(h),-FCVFrankfurt 11 (h), -Eisenhütten
stadt (a); Bau Rostock- Schkopau (h), - 1. 
FC Union ,(a), -BFC Dyn~mo II (b) . 

~f10Jl f!' 'I 'r.1. 

Ihre gu&en .PtUze im VOnlerfeld der Tabelle wollen Motor Babelsberg und Ro 
tatiOn auch in . der Endphase der Meisterschaft behaupten. Auf dem Karl
LiebkoedJt-Sportplatz trennten' sieb beide kürzlich 2 : 2. Klomhuß schießt: Links 
Wünsch, redrt.s Katarzynski. Foto: .Thomas 

• BFC Dynamo 11 - FC Vor
wärts Frankfurt 11 0:0 

BFC Il; Kostmann, ThameruslV~ Vogel, 
Ksienzyk. Brestrich, Fandrich, Kubowitz (ab 75. 
Zander). Küttner; Schickgram (ab 78, Zinner), 
Prange, Voll; TraiDer: Voigt. 
, n:V D: Dderoi, Krüger, Neupert, Schulze, 

Woyde.T. Vogel. D. Rudolph, SChulz, Patz, Gm
m~ 1ll:atzm1llllllV.; Tnüner: Ham.ann. 

Sdriedsridlter: Rotbe (Templin); Zusdtauer: 
300 

• 1. FC Union Berlin - Dy
, namo Schweriri 1:0 (0:0) 

L K VIIi",,: TeubU, Sattler, weDiger, Koe
nen, Reinhold. Treppschuh (ab 58. Unglaube), 

'StriIIu, Borkowski (ab 35. Klotz), Kimmritz, 
Seier, Borchardt; Trainer: Schäffner. 
~ Dirscbauer, Neumann, Eggert, 
H~ SdnJIed-n.nn Hollnagel, Bochert, . 
Schwe:rinski (ab 56. Decban); Pietrusska, Kort, 
Hirsch; Trainer. Häusler. 

SdDedsridoIer: M. Müller (Gern); Zuschauer: 
4 500; Tel'Sdläl:ze: Unglaube (78.). 

• Chemie Buna Schkopau -
Stahl Eisenhüttenstadt 3:2 
(1:0) 

a.....üe: Habelruß, Jäschke, Meich.ner, Lam· 
. mel. KolImann, Pennecke (ab 88. Trautmann), 
Heyn/V' . (ab 74. Gräser), Brandtner, Skowro· 
n,ek, Reimann, Meyer; Trainer: Peschke. 

Stabl: K<!ipke, Decker, Böttger, Hirsch, Hath, 
Rambow, Helbi,gIV., F.Lehmann, Bakasch, Uek· 
.ker,Schniirer; Trainer: Trnutmann. 

SchiecIsrichIer: Eßbach (Leipzig); ZosdJauer: 
1100; Todolge: 1:0 Pennecke(31.), 1:1, 1:2 Uek
ker (54., 71.), 2:2 Brandtner (77.), 3:2 Gräser 
(89.). 

• Chemie Wolfen - TSG Bau 
Rostock2:0. (0:0) 

Chemie: Areodt, Apitzsch, Stein, R. Wawrzy· 
niak (ab 58. Dammk6bler), L Riediger, Ellinger, 
Kluge, Neugebauer, O. Wawrzyniak, Seidel, 
NikschlV.; Trainer: L V. R. Riediger 

TSG Bau: KosankelV., Kägebein, Bloch, 
Pusch, Schönenberg, Wenzlawski, Bmkenwa· 
gen, Scharon, Patzenhauer, Wahl, Lüdtke (ab 
72. Sachs); Trainer: Moschke. 

Schiedsrichter: Körner (Magdeburg); Zu· 
schauer: 1000; Todolge: 1:0 Stein (66.), 2:0 O. 

. Wawrzyniak (77.). 

• Energie Cottbus Vor-
wärts Stralsund 1: 1 (:1: 1) 

Energie: Kabnt, Hansch (ab 72. Kelling)" 
Woll, Pobland, BalckIV., Dmbow (ab 72. Dau· 
bitz) , Lempke, Schneider, Paulo, Pietsch, Leut· 
häuser; Trainer: Bohla. 

Vorwärts: Groothuis, Ruppac~ . Person, 
K.Duggert, Priebe, Manthe, Humboldt, Gritzan, 
ScbedlinsJti, ScbumannlV., Schneider (ab 19 .. 
Schmidt); Trainer: Baltrusch~ . . 

Schiedsrichter: Rook (Berlin); Zuschauer: 
2200; Tod;,lge: 1:0 Schneider (1.), !:I Schmidt 
(33.). 

• Schiffahrt/Hafen Rostock 
Aktivist Schwarze 

Pumpe 0:0 
SchiffabrtlHafen: Aul, K. Habenhorst (ab 64. 

Pö~b), Brüsehaber, Niehoff, Franz, Sercan· 
derIV. , Gaede , Wolter, Kaschke (ab 80. Susa), 
Gubanow, Kehl; Train.,..: J . RabenborSt. 

.Aktivist: Zimmermann, Schmidt, Nitzsche, 
SchröterIV., Jank, Müller, Fleißn .. , Papritz, 
Jenter, Schneider (ab 81. Schuster), Raabe; 
Trainer: Prell 

Sc:biedsrichter: Fleske (Schöno)I\T); Zus<haue~: 
300. 

Gesamtspiele fleimspiele 
Sp. g. U. v. < Tore TordilL Pkt. . Sp. g. u . v . . 

1. 1. FC Union Berlin (A) 31 ZO 8 3 74:25 + 49 48 : 14 16 13 3 0 
2. StalllEisalbüttenstadt 3L 16 8 7 65:39 + 26 40:22 15 9 4 2 
3. Metor Babelsherg 31 15 10 6 43:33 + 10 40:22 15 7 5 ' 3 
4. Euergie Cottbus 31 15 8 8 55:30 ' + 25 38:24 16 11 3 2 
5. Dynamo Fiißtenwaide '31 15 7 9 50:47 + 3 37:25 16 10 . 3 3 
6. ,KotatioD Berlin 31 12 12 7 55:40 + 15 36:26 15 8 4 3 
7. BK Dynamo II (1'1') 31 12 9 10 58:42 + 16 33:29 16 8 5 3 
8. K Vo ..... Frankfurt (Oder) II (N) 31 13 7 11 54:42 + 12 33:29 15 9 . 3 3 
8. Vonrirts Stralsund 31 12 9 10 46:44 + 2 33:29 15 7 5 3 

10. Aktivist Schwane Pumpe 31 14 5 1Z 36:39 - 3 33:29 15 9 2 4 
H. Aktivist Brieske-Senftenherg 31 10 10 11 39:40 - 1 30:32 15 7 4 4 
lZ. Post Xeubrand""burg 31 9 10 12- 34:34 + 0 28:34 16 6 4 6 
U. Chemie Buna Schkopan 31 9 9 13 32:46· - 14 27.:35 16 8 6 2 
14. TSG Bau Rostod< 31 8 8 15 35:50 - 15 24:38 15 4 4 7 
15. Dynamo Schwerio 31 6 10 15 28:46 - 18 22:40 15 4 7 4 
16. SchilfabrtlBafen Rostoc:k 31 5 10 16 28:54 - 26 20:42 16 3 9 . 4 
11. Chemie WoU.., 31 7 6 18 28:61 - 33 20:42 16 4 3 9 
18. ISG Scbwerin 31 5 6 20 Z8:76 - 48 16:46 16 4 2 10 

Statistisches 
• Die 15 Tore des Sonn~s entspre
chen einem Schnitt von 1,67. Das war 
die niedrigste Ausbeute in dieser Sai
son. Vorher waren die 17 Treffer des 
dritten Spieltages die geringste Zahl 
gewesen. Rekord nach oben: 37 Tore · 
(0 4;11) in Runde 22. ' 

• Insgesamt wurde nunmehr 788maI 
(0 2,82) ins Netz getroffen. . 

• Die Zuschauerzahl betrug 11 300 
(0 i 256). Gesamtresonanz jetzt : 
427 400 (0 1 568) . 

• Der L Fe Union ist zum 20. Male 
Spitzenreiter. Er kam zum fünften 
Sieg in Reihenfolge. 

• Brieske schaffte naeh fünf SPielen 
(vier Niederlagen, ein Unentschieden) 
wieder einen vollen Erfolg., 

• Schiffahrt/Hafen Ist sehon selt aeht 
Begegnungen, in denen nur drei 
P!1nkteteilungeil glückten, slegios. 

Torsdlützenliste 
Kaehlltz (Dynamo Fürstenwalde) 23· 
Borcbardt (1. FC Union Berlln) 20 
Sträßer (L FC Union Berlln) t8 
Uecker (Stahl Elsenbüttenstadt) 18 
Hackbuscb (ROtation Berlln) 16 
Schnürer (Stahl Elsenhüttenstadt) 16 
Schuppan (Akt. Br.-Senfienberg) 15 
Leuthäuser (Energie Cottbus) 14 
Küttner (BFC Dynamo ß) 13 

• Post Neubrandenburg: 
Aktivist Brieske-Senfteri-
berg 0: 1 (0: 1) 

Post: Tanger, Sa ger, Fenstel, Barsikow, Lilth, 
Sommer, Lentz (ab 46. Engel) , ~dtke, Knaust 
(ab. 70. Martins), Peitsch , Aepinus; Trainer: Miil · 
ler. . 

Aktivist: Leitzke, Ruthenherg, Schmaler, 
Kühn, Rietschei , Hoffmann , Lud us, Pfe nnig, _ 
Schuppan, Richter, Stobernack ; Trainer: Säle, 
keL 

Schiedsrichter: Bredereck . (Betlin) ; Zu· 
schauer: 800; Torscbütze: Schuppan (16.). 

• Dynamo Fürstenwalde 
Rotation Berlin 3:0 (1:0) 

Dynamo: Pröger, Vietze, Ott (a b ' 35. Ull· 
mann), K . Schulz, Stiebeler , Reich, Milller (ab 
80. Volz), Kaehlitz , StiegeI, D, Schulz, Strehl; 
Trainer: J äschke. 

Rotation: Ignac~k, Mett, WUnsch, Katarzyn· 
ski (ab 66. Herrman n), Franz, Hackbusch, 
Ra ndt, Saße (ab 61. · Grützner) , Kaminski, Bi· 
galke, RiecKe; T,rainer: Sc hwenzfeier. 

Schiedsrichter. Ladwig (Neubrandenbil,rg); 
Zuschauer: 700; Todolge: 1:0, 2:0, 3:0 ·Kaeh)itz 
(6., 54 ., 81. , Foulstrafstoß). 

• ISG Schwerin - Motor Ba~ 
bels berg 1:0 (0:0) 

ISG: Sprang, H.·J . Schul z, Lüttjohann, Tipp· 
ma nn, Schröder, Schumann, Matelski, Bartels. 
Schulze, Jürgens, Pitzold, .; l)-ajner: Hacker. 

Motor: Herber, L Nachtigall, Fangmann, Mo
racl<:, Rosin, Bosecker (ab 46. Hintze), Edeling, 
Roth, J , Nachtigall (ab 78. Sc höttle), Klombuß, 
Leuschne r ; Trnirier: Dr. Pellert . 

Scruedsri.chter: Chachulski (Stavenhagen); 
Zuschauer: 400; Torschütze: Barteis (69 .. ). 

Tore Pkt. 
Auswärtsspiele 
Sp. g .. u. Tore Pkt, 

49 : 10 29 :3 15 7 5 3 25 : 15 19:11 
32 :'12 22 :8 16 7 ' 4 · 5 33 : 27 18:14 

·21 : 14 19 : 11 16 8 5 3 22:19· 21 : 11 
37 : 14 25 : 7 15 4 5 ' 6 18 : 16 13 : l7. 
28 : 18 23 :9 15 5 4 6 22 : 29 14:16 . 
30:15 20 : 10 . 16 4. 8 4 25 : 25 , 16 : 16 
37 : 16 21 : 11 15 4 4 7 2i:26 .12:18 
32 : 17 21 , 9 16 4 4 8 22:25 12:20 
26 : 21 19 : 11 16 5 4 7 ' 20 :23 14:18 
24: 18 20 : 10 16 5 3 8 12 : 21 13 : 19 
20 : 13 18 : 12 16 3 6 7 19 :27 12:20 
18: 15 16: 16 15 3 6 6 16 : 19 12 :18 
26:18 . 22 : 10 15 1 3 11 6 : 28 5 :25 
18 : 28 12 :18 · 16 4 4 8 17:22 12:20 
20:22 15 : 15 16 2 3 11 8:24 7 :25 
15:18 15:17 )5 2 1 12 13 :36 5:25 
18 : 2'7 11 : 21 15 3 3 9 10:34 9:21 

·13 : 28 10 :22 15 1 4 10 15:48 6:24 

• Am 1lI. 5., ·lS ' Uhr, spielen: FCV n gegen ISG Schwerin, Rotation ' BerIin gegen Neubrandenburg, Brieske gegen 
Schiflabrt{Ilafen, Schwarze Pumpe gegen Cottbus, Stra]sund gegen Wollen, Bau Rostock gegen Schkopau, E1senhüUen
stadt gqen 1. Fe Union, Dynamo Schwerln gegen BFC ll; erst 22. 5.,17 Uhr: Babelsberg gegen Fllrstenwalde. 
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Schlußlimt· 
stoppte den HFC 
31. Spieltag : Zwickau jetzt zwei Punkte 
vor . Verfolger ' HFC Chemie, der bei 
Robotron Sömmerda nur -ein Remis 

, erreichte 

Wie schwer unter Umständen Pflichtauf
gaben Werden können, mußte diesmal der 
HFC Chemie feststellen. Die Hallenser ka
nien nämlich beim Schlußlicht aus Söm
merda · nicht über ein Remis hinaus und 
waren damit noch gut bedient. Wohl führ
ten sie nach 23 Minuten mit 2 ~ O , aber die 
Gastgeber zeigten keinerlei Schockwirkung, 
erzielten im Gegenzug sogar den Anschluß
treffer. Hatte in der ersten Hälfte Hofmei
ster gegeh Graf noch zweimal retten kön-

. nen, . im zweiten Abschriitt war beim 
Sturmlauf. Robotrons der' Ausgleich' nur 
eine Frage der Zeit. Daß ihn Kraußer erst 
'zwei Minuten vor dem Abpfiff erzielte~ 
mag aus Sicht der Saalestädter unglücklich 
ersc'ieinen, verdient war er jedoch allemal. 

Spitzenreiter Zwickau nutzte ' die G)Jnst 
der Stunde und vergrößerte den Vorsprung 
auf zwei Punkte, tat gegen Rot-Weiß 11 
obendrein noch etwas für das Torverhält- . 
Jiis. Bereits zur Pause waren die Fronten 
gekiärt, und die Gäste hatten es lediglich 
ihrem Schlußmann Oevermann zu verdan
ken, daß sie nicht noch ärger unter die Rä
der kamen. Gute Torwartleistungen gab es 
au.ch in Böhlen zu. sehen. Markkleebergs 
Niklasch zögerte die Entscheidung bis in 
die Schlußphase hinaus, und bei den Kon
tern der Gäste konnte Suchantke im Böh
lener Gehäuse ebenfalls sein Können unter 
Beweis stellen. 

Kurios der Spiel verlauf in Dessa~, wo 
Dynamo Dresden II 80 Minuten lang das 
Spiel diktierte und kontrollierte, völlig 
verdient in Führung lag. Doch mit dem 
Anschh.i~treffer er,wachte der Kampfgeist 
der Platzherren. Sie erzielten den Aus~ 
gleich . ünd hätten beinahe sogar noch ge
wonnen, aber Schlieders Kopfball landete 
an der Latte (89.}. . 

Das Abstiegsderbydes SpieltageS fand in 
Krumhermersdorf 'statt, wo sich die heimi
sChe Aufbau-Vertretung gegen . Motor 
"Fritz Heckert" Karl-Marx-Staat mit 0 : 2 
. geschlagen .. geberi mußte. Zwar stand _das 
Tor der Gasle unter . Dauerdruck, doch im 
~ngriff der Krumbermersdorfer lief nicht 
viel :;,:usammen, und die' wenigeri Chancen . 
wurden dann auch . noch vergeben. ' Motor. 
war da bedeutend effektiver. Aus nur drei 
Chancen machten die Stürmer Schädlich 
ilnd Tipold ZWei Treffer, -den dritten ver- ' 
hinderte nur der Pfosten. Während der 
Sieg fUr die Gäste mehr als zwei Punkte 
wert sein , könnte, wird es nun für den 
Verlierer sehr schwer . . ' 

Wer im Endspurt gegen wen' 

Die- Aufstiegsanwärter . müssen noch wie 
folgt antreten: Zwickau-Bischofswerda (a) ' 
-:-Sömmerda (a), -Krumhermersdorf (h); 
BFC-Krumhermersdorf -(h), --,Cera (a), 
-Böhlen (h). 

Im AbstiegSfeld (angenommen Tiefenort 
schafft es nicht 'mehr) hat Krumhermers
dorf das sChwerste. Programm: -HFC (a) , 
-Erfurt II (h), -~wickau <i). Ferner: Eis
letien-Dresden 11 (a), -Tiefenort (h), 
-Jena II (a); Erfort n-SÖmmerda . (h), 
-Krumh~fmersdorf (a), -Gera (h); Gera 
gegen Karl-Marx-Stadt (a), "7HFC (h), ~Er
furt 11 (a) ; KarI-Marx-Sta.U-Gera (h), ' 
-Böhlen (a); ~Nordhausen (h); Jena D ge.: 
gen Grimma (h), -Dessau (a); -Eisleben 
(h); Markkleeberg-Nordhaus~n (h), 
~rimma (a), -'Dessau · (h); ' Soiidershau~ 
sen-Böhleii .. (h). -Nordhausen (a), _' 
-GriIDIIia . <h); . Grimma-Jena Il (a), 
~Markkleeberg (h)~ -80ndershauseii (a). 

.$ >: S 

LIGA-STAFFEL B 
Statistisches 
• 24mal trafen di:e Schützen Ins 
Schwarze, was einem Schnitt von 2,7 
pro Spiel entspricht. DieGesamt~ 
tretferzahl erhöhte sich auf 656 (Schnitt 
von 2,4 je Spiel). . . 

• 20 400 Zuschauer . (pro Spiel im 
Schnitt 2267) ist ,die acht beste Bilanz 
der . Sa~n. Kein Spiel sah weniger als 
1000' Zuschauer. Die Gesamtbesucher
zahl stieg dadurch aui 541550, was 
einem Schnitt von 1948 pro Begegnung 
entspricht. . , 

• 61 Tore wurden vom Punkt ' erz'ielt. 
In dieser speziellen Wertung führt jetzt 
der Zwickauer Keller mit fUnf Tref
·fern vor ThaImann (Grtmma) und Kufs 
(Sondershausen) , die je viermal vom' 
Punkt trafen. Zwei Strilfstoßtore in 
'einem Spiel erzielten bisher Radtke 
(HFC). Wünscbe .(Biscbofswerda· / beide 
1. SpieItag), Töpfer (Gera/7.) , Stein
born (Jena II/18.) und ,Kufs (29.) . 

TorsdlütZe~lisle -
· Ha'Venstein (Chemie BÖhlen) 18 
Seifert (Dynamo Dresden U) 15 
Machold (HFC Chemie) 15 
Tillmann '(Chemie Markkleeberg) .15 

- ----~ 

Heuschkel (WIsmut Gera) 13 . 

Er. sChiefIt Und köpft nacb wie vor 'I'ore für Cbemie Böhlen, der unverwüstliche 
Routinier Havenstein. In dieser Aktion des von Böhlen mit 2 : 1 .gewonnenen 
Treffens bel Dynamo Dresden 11 zwingt er S .chlußmann Kubl zu einer entschlos
sene'! Faustabwehr. Foto: Bemdt 

• Dynamo Eisleben - Fort
schritt Bischofswerda 0:0 

Dynamo: Friedrich, Stamm, Hartmann; Kel· 
ler, Leinen, Schmidt, Broz, Liodrath (ab 78 . 
Wels), Romanowski, · Ludwig/V., Auifenbauer ; 
Ti-ainer: LV. Grzega. , 

• Motor Nordhausen - FC 
Carl Zeiss Jena 11 1:1 (1 :0) 

Motor: Michalowski, Kleaikow, H. Weißhaupt, 
J . Weißhaupt, Zelßmann (ab 17. Jödicke),· Mül· 
ler, Kiel , Gehlhaar (ab 76. Häusler), Karthäuser, 
Ludwig. ~emme; Trainer: Hartmann. 

· Schneidenbach( S'rlng Zwtckau) 13 
Schneider (Sadlselirtng Zwickau) 1% 
Keller (Sacbsenrin,g Zwtckau) . 12 
Demme (Motor Nordhausen) 11 
Dämmrtcb (Vorwarts Dessau) 10 
Schmiedel (ChemieMa~eeberg) 16 
Sachse (Aufbau KrumhermerSdorf) 10 
,GräUlich (Fortscbritt Bischofswett'!a) 10 

• Aufbau Krumhermersdorf 
Motor "F: H." K.-M.

Stadt 0;2 (0:0) . 
Aufbau: KÖhler" Schutienhauer, Sf:>rge, Weiß· 

mann (ab 73. Klemer), Messig, U . Arneld; J . Ar· 
nold, WeW, Böttcher, Sachse, Seefeldt (ab 73. 
Naumann); Trainer: Schädlich . ; . FortschrÜt: Seewald, Kledit.zsch, PQrdzik, Pe· 

tefSohn, SchmidUV. (ab 75. Franik), Gräulich, 
. Bär, Thiel/V., Hain, 'Merkel (ab 75. Koglin), 

Ban.k; Trainer: Rau . ~ 

Fe Carl Zeiss 11, Härtel, Szepanski, Penzel, 
Hütt! . Schilling, Asmus, Steinborn, Böger, 
Sp;;&e (ab 73. Hegeholz), Roß, UllrichlV.; Trioi· 
Der: Stein . . ' 

.Fritz Heckert~ : Dr. Fichtner, LöschoerN., · 
Boen;ich; Grunwald, EitemÜller, Wendler, Ti
pold, Gerstenbe,ger, Schädlich, Göldner (ab 79. 
!;lenker), Schubert; Trainer. GöCke .. Schiedsrichter: Weise (!'ößneck); Zuschauer: 

1400 

• Vorwärts DessCluDy
namoDresden 11 2:2 (0:1L 

Vorwärts: Hedtke, Fräßdorf, Wunderlich, 
Schinköth , Schmidt, kittner (ab '46. Becker), 

'Steinat (ab 64 . Naumann), Wolf, Rietzschel, 
Schlieder, Brinkmann; rrainer: Piepe.nburg. 

DynamolI: Kuhl , Kretzschmar, Schmidt; För· 
ster, Leonhardt, {:;ottlöber (ab 73. Franke), 
Schulz, Diebitz, KreibichlV., S·eüert/V., Briick· 
ner; Trainer: Hauste.in. 

Schiedsrichter: Hirschelmann (Leimbach); 
Zuschauer. 1 100; 'Torfolge: 0:1 Schinköth (26., 

. Eigentor), 0:2 Förster (58.) , 1:2 Naumaon 
(82.), 2:2 Wunderlich (84,). 

• Motor Grimma Kali 
Werra Tiefenort 1:1 (1:0) 

Motor. Fischer, Hintke, Großmann, Lorenz: 
Blankenburg, Eichhorn, Hunger, Thalmann (ab 
78. Klein), Schilling, M. Schwurack, Pa nicke (ab 
69. U. Schwurack); Trainer. Lisiewicz. 

Kali Wem: Weber, Baumann (ab 46, Er· 
hardt), Gebhardt, Meißner, Stieler, Adler, Ja· 
kob, Otto, Gutwasser, BücbellV., . Hetzelt; Trai· 
ner. Jatzek. 

SchiedSrichter. Demme (Söin';'erda); Zu· 
schauer: 3600; Torfolge: 1:0 Schilling (10.), 1:1 
Büchel (68.), ' 

Schiedsrichter: Misdziol (Hennigsdorf); Zu· 
_bauer: 1850; Torfolge: 1:0 Jödicke (30.), 1:1 
Roß (56.). 

• Chemie Böhlen - Chemie ' 
Markkieeberg 3:1 (1:0) 

Chemie: Suchantke, ArnoldlV ., Müller, Liebe· 
heim, Sauer, Pohlers ' (ab 80, Adamczak), Pali
gen, Engelmann (ab 89. KUhne) , Ceranski, Ha· 
v~ns_tein •. Ceranski; Trainer. Welwarsky. 

Ch.ernie: .Niklasch, Sekora, Mulansky (ab 80. 
Schlotte), Matychowiak, Hilbig, Wemer, Brix, . 
GeßnerlV., Schenkel, Tillmann, Schmiedel ' (ab 
'77 . Pohl); Trainer. Erler . 

. - sdüedsrichter: Trexler (Karl·Marx·Stadt); 
Zuschauer. 2 000; Torfolge: (0 Havenstein (28.), 
1:1 Tillmann (48.), 2:1 Engelmann (62 .),3:1 Ha-
venstein (88.): . 

• Wismut Gera - Glückauf 
, Sondershausen 0:0 
Wismut: GottschaIk, GÖhr, . M. K1ammt, 

HoppelV., Lublow (ab 88. Rosenkranz), Reich· 
mann, Neuber, Kaiser, P . Klammt, Heuschkel, 
Distelmeier; Trainer: Memmler. 

Glückauf: Ramme, Hermannstädter, Brosselt, 
Stubenvoll, RommellV.; Zenkner/V., Göttlich, 
KuIs, Roß (ab 26, Hartung/ V.), Garthof, 
A. Schmidt; T~er:. Sewe. . 

Schiedsric:bt~r: Meinel (plauen); ZuScl.auer: 
1400. . 

Gesa!Dlspiele . ~eimspje1e 

TordilL Pkt. SI'. g. SI'. g. u. v. . Tore u. v . 

1. Sacb5enring Zwickau 31 21 6 4 '61 : 25 + 36 48:14 \6 14 1 1 

2. HFC Cbemie (A) 31 18 10 3 67 : 26 + 41 46 : 16 15 11 3 1 
3. Dynamo Dresden 11 (N) 31 17 8 6 61:35 + 26 42 :20 15 8 3 4 

4. fortschritt Bischofswerda 31 '15 10 6 54:33 + 21 ~:22 15 10 3 .2 
5. Chemie Böhlen 30 13 10 7 45:37 + 8 36:24 15 10 4 1 

6. Motor N ordha..sen 31 9 14 ~ 32:35 - 3 32:30 16 ' 5 9 2 

7. Vorwärts Dessau 31 ,11 9' 11 . 44 :41 + 3 31 : 31 16 9 3 4 
8. Motor Grimma (N) . 31 11 11 11 39:49 - 10 Z9:33 16 7 6 . 3 

9. Glückauf Soudenbausen 31 9 11 '11 32 :52 - 20 29:33 15 7 6 2 

10. Chemie Markkleeberg 31 10 8 13 44:48 - 2 28 :34 15 9 4 2 

ll: FC Cut Zeiss Jena 11 (N) 31 11 6 14 39:46 - 7 %8:34 15 6 4 5 

12. Motor .,F. Heckert" Karl ·Marx.St. 31 10 8 13 . 36 :43 - 7 28:34 15· 7 4 · 4 

13. Wismut Gera 31 10 7 14 47:42 + 5 27:35 16 7 4 5 

14. FC Rot·Weiß Erfurt 11 (N) 31 9 9 · 13 38:56 - 18 27:35 15 5 7 3 

15. Dynamo,Eisleben 31 9 8 14 36:44 - 8 26 :36 16 5 5 6 
16. Aufbau Knunhermersdorf 31 8 10 13 31 :45 - 14 26:36 16 · 5 5 6 

17. Kali Wem Tiefenort 30 7 7 16 25 :42 -17 21-:39 15 4 3 8 

18. Robotron Sömmerda 31 3 6 22 27 :61 -34 12:50 16 3 5 8 

Schiedsricbter. . Roßner (Pößneck) ; Zu· 
schauer. 3000; Torfolge: 0:1 Schädlich (54.), ,0'2 
Tipold (64 .). . 

• Robotron Sömmerda' 
HFC Chemie 2:2 (1:2) 

Robotron: Berger, Hoch, Göbel, Appell, En
·gelmann,. Vogel, Schröter (ab 77. Kraußer), 
Graf, Schneider, 'Aschmann, Specht; Trainer: ' 
Klepscli. 

· HFe: HOffmeister, Radtke; Herms, Strozniak, 
Wagen haus (ab 75. Fülle), Loretl2, Machold, 
Schmidt, Michel, Häusler, Georgi. (ab 46. Hessel· 
barth); Trainer. KeUe~. 

SchIedsrichter: Stumpf (Jena) ; Zuscbauer: 
I 050~ Torfolge: 0:1 Michel (21.), 0:2 Wagen haus 
(23.) , 1:2 Vogel (24 .), 2:2 KJ;tußei- '(88,). 

• Sathsenring Zwickau - Fe 
. Rot~WeißErfurt 11 5: 1 (3:0) 

. Sacbsenring: Alseher, Keller, Langer, Babil<, 
Schyko~ki; Wagner, Dombrowski (ab 58. B~· 
eher), Schneider, Schlicke, Trocha, Schneiden· 
'bach (ab 66. Franz); Trainer. Croy. 

FC Rot·Weiß 11: OevermannlV., Bruclrner/V., 
Trämel (ab 38. Trölitzsch), Kretzer/V., Nemet· 
scbel<, Ratz, Bojara (ab 53. Jung), Holick, Feh: 
renbacher, , Thon; Trainer. Krebs. 

Schiedsrichter. Supp (Mel!l.ingen); ZUchauer: 
5000; Torfolge: 1 :0 Schneider (8.), 2:0 Keller 
(18.), 3:0 Schneidenbach (20.), 4:0 Keller (.54., 
Foulstrafstoß),. 4: I Ratz (86.), 5: I Keller (88., 
Foulstrafstoß) . 

Aunriirtsspiele 
. Tore . PI<L SI'. g. u. v. Tore Pkt • 
~:12: 29 :3 '15 7 5 3 21:13 19:11 
41:9 25:5 16 7 7 2 26:17 21 :11 
25:14 19 : 11 16 9 5 2 . 36:Z1 23:9 

' 37 : 19 23 :7 16 5 7 4 17 : 14 17:15 
29 : 10 24:6 15 3 6 6 16 :27 12:18 
23:17 . 19:13 15 4 5 6 9:18 13:17 
%8:12 21 : 11 .15 2 ' 6 ' 7 16:29 10:20 
23:20 20 : 12 15 2 5 8 16 :29 9 :2-1 
19 : 19 20 : 10 ,16 2 5 9 13:33 9:23 
30:17 22 :8 16 1 4 11 14:29 6:26 
U:20 16:14 16 5 2 9 18 :26 12:20 
21:17 18 : 12 16 3 4 9 15 :26 10:22 
25 : 13 18:14 15 3 3 9 22 :29 9:21 
20:16 17 : 13 16 · 4 2 10 18:40 10:22 
23:20 15 : 17 15 4 3 8 13 :24 11:19 
20:24 15:17 15 3 5 7 11 :21 11:19 
15:18 1l : 19 15 3 4 8 10:24 . 10:20 
16':25. 11 : 21 15 0 1 14 11:36 1:29 

• Am ". 5., IS Utir, spielen: Blschofswerda gegen zwtckau, Erfurt U gegen Sömmerda, BFC Chemie gegen Krumher
mersdorf, Karl -Mux"Stadt gegen Gera, Sonde.rshausen gegen Böhlen, Mar~eeberg gegen Nordhausen, Jena D gegeJl 
Grimm., TleJenort gege,,: 'Dessau, Dresden U gegen .Eisleben. 

Il~", it j[IT). ' 
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Dresden Gera 
llaC'en ... erder-51. JUesa II . 0:5 .Jenapbarm-Lo~ 1:$ ' 
ZitlaU-Wdsdorf 2:1 Gnill:a Greiz-ZenJemoda 1.:1 
Kamenz-PinUi- COpitz 2:3 Sdnr~~BenaSdod . 1:1 
. KirsdIau-lleiaeD 1:2 . MaxIlfitte-Vonrirts Gen 2:1 
FSV LoII. Dresden-Griklit:t 3:4 WeicJa-Dynamo Gera 5:2 
FreitaJ~Neastadt ':2 SiUJitz-KaIlJa 2:3 
Tab. Dresden-Dr.-Löbtau ,:1 51. Gantloft-Ch. ~ 1:2 
GörWz-Badebeul l:1 Triebes--.lenaer Glaswerk 1:3 

AbsdIIaJIstaDd 
LobeDStein-Sdnnna 0:1 
MaxbiiUe--GreiIl.a Greiz 2:C -FortsdIIr. NeUstadt 30 ~:23 411 Wu;mut Gera ll-.Jenapharm 3:1 

TSG GrikIh& (A) 30 ~:29 43 Weida-ZeIIleDI'UCla %:1 
Pinla-COpttz 341 ":3!I tz Silbltz- Bennsdorf 1:2 
Stahl Biesa II 30 11 :3& 40 S1. Gan!;loft- Vorw. Ger& 1:3 
Tabak Dresden (A) 341 ' $11 :33 " Triebes-Niederp.-Fr. 2:1 
FSV LoII. Dr$d. (A) 341 55:3& ' 38 .Jenaer G1asw.-Dyn. Gera 3:2 Dresd.·LöbtaU (N) .. 31 53:11 11 Cbemie Greiz-KaIlJa 2:t 
JSG JlaCellWenier 30 3t:tt ZIl 
WAMA Görtitz 30 X:41 :a Weida (A) 33 ,,~ 51 
rortsdJr. Kin;dlaD 30 51:5% Z5 Lobenstein 33 SS:lt '17 
Bobur'Zittau 30 35:S2 %3 .Jenaer G1aswerlE 33 niu t5 
CbeIIlie Badebeul 30 35:58 %2 Bermsdorf 33 5O.:lI tl 
.WeilI:dorf , 30 38:50 Zl DynamoGera 33 75 :5'7 U 
Stahl Fteital . .341 »:50 » Sdtwarza 33 7Z:Cl " Vorw. ':Kamenz (A) 30 SO :811 18 WiSmut Gen II 33 53:U 37. 
TSGMeißen 30 ZZ~ 16 Niederp6IlDitz-Fr. 33 ":53 .37 

Beztrksmeister : Fortsdlritt . ZeuJeurod.a 33 55:47 X 

'Neustadt : Absteiger: Vocwärts Grelka Greiz 33 55~ lZ 

. K8menz,TSG Meißen. Chemie Greiz (N) 33 'tZ:tZ 30 
.VoTtdr1S Gen 33 50"" 29 
Kahla (N) 33 tl'" Z5 

Potsda'in ' .Jenapharm 33 tt:73 zt 

Turb. Potsdam-VeIÜln 2:0 ' ~=tte(!i) 33 t3:7Z ' zt 

Oramenburg-Premnitz 7:3 33 31.:52 %3 

LUdWigsf.-$t. BeDDigsdorf 2:1 Silbitt 33 31:54 Zl 

Neustadt-Süd Brandeuhg. 4:2 St. Gan!;loff ' (N) 33 zt='ll 7 

Dyn. Potsdam-BabeJsbg. ll ' 1 :2, 
Berlin Nenruppin-Au1b. Br-'burg 3:2 

St. Brandenb. ll-Wittstod< 0:0 Sparta-Dynamo Adlersbot 2:4 
Ludten ... alde--Seddin 0:1 · Bergmann-Borsig-~ 47 1:2 
St. BeDDigsdorf- Velten 4:0 SF .Jobannistbal-NABV A 3:2 
LudWigsfelde-Wittstocl< . 8:8 Seböneweide-KWO 1:5 
Süd Bnlbg.-Aufb. Brdbg. 4:0 Wildau-Au8enbaDdel 1:1 
Seddin-PremDitz 2:1 Ullion ll-EAW TreptGw 1:1 

LudwigsfeIde 31 101:29 53 B~BobeDSd>önbansen 1:3 

S1. BenDigsdf. (A) n 102:21; SO Tiefbau-Luttfabrt 3:3 

Cbemie Velten ·31 71~ ' 41 AbscbJuBstand 
Premnitz (A) 31 SS:37 31 KWObersp~ ' 32 ":%2 51 
Oranienburg 11 . 111:51 37 L FC Union U ' 3! 1>9:29 48 
Süd Brandenb. (A) 11 ·SS:U 34 Luftfahrt 32, 57:37 " Neurnppln n tt:43 34 ~-Borslr: 32 51:411 39 
Mo~r Benitigsdorf 30 55:tZ 33 EABt7 (A) ' ~ 51:31 S1 
Teltow 30 52:Cl 32 SG B'sdtönbausen 32 57:40 36 
Stahl Brandenb. II ' 31 15 :38 11 EA W Treptow n 48:" 33 
Turbine Potsdam 11 38:40 30 D. Adlersbot· (N) 32 55:411 31 
BabelSberr: II 11 38:45 2:1 NABV A Bulin 32 47:0 30 
Lud<enwalde 31 51:511 zt Außeuhandel . l2 51:63 , 29 
Wittstocl< 11 35:83 Zl TIefbau Berlin (N) 32 U:63 28 
Seddin , 11 35:73 ZI Motor .WiIdau 32 U:56 %6 
Neustadt n 39:18 l.9 Auto Trans 32 35:67 26 
.Dyn. Potsdam (N) 11 43='5 19 Lok Schöuewelde 32 36:53 25 
Aufb. Bnlbg. (N) n %I'" 6 Sparta Berliu 32 42,63 Z2 

Berllner VB 32 36:57 22 

Halle 
SF.Jo~aJ 3Z 29:59 %2 

~ksmeister: Kabel,,\,erk 
Bettsfedt--Vw. Dessau II 0:4 Oberspree; Absteiger :' Spa rta 
Empor BaDe--Piesteritz 2:3 Berlin. Berliner VB. SPort-
qJ.emie zeit2-Merseburr; 4:1 freunde .Job.;mnisth3l; Aufstet-
QuedliDburg-TlWe 1:1 .g ... .r zur. BezirksJica: PDelimant 
Sa.ßI:erb. ~enbaiuicIIeJl . 0:0 SdlmOckwitz. Einheit Pankow: 
AsCbersleben-GeiseIt21-M. ·3:1 

Edurt WeißentelS~Vorw. Wollen 1:1 
BalIe-Neust.- EiSleben II 11:0 Mo WeiJ:Dar-Nordbausen II 4:0 
·Vonr. Dessau Il-llFC.ll 1:8 Bad Lanr:ensaIza-Eilienach 0:0 
Bettstedt 11 53:33 tt KoDeda-Motor Gotha 3:0 
Vo~Wolten 11 ":34 t:I UT Erfurt-R~ettStadt 1:1 '. 
",I1Iaie (A) 11 74:30 to BudJsieben-WaJsdtleben 3:0 
HFC Chemiell 11 50:21; to iUeldterode-TSG BubI2. 1:0 
Sancerbausen 11 ":tz 3& · Sömmerda ll-LelnefeJde 3:2 

.. WeißeDteJs (A) . 11 58:U 35 Scmdersb. iJ.,-Müblbausen J:2 
Vorw. Dessaa II 11 51~ 35 Motor Wdmar (A) ~ 51:111 tl 
lIIeneburr: 11 45:55 35 TSG ltubJa (AI 25 32:22 to 
Che.me Zeitz 11 47:t7 341 · Bad LanCensaiza 29 U:33 ' to 
QuedliDburg 11 48:45 32 'BudisJeben (A) 25 58:32' " Piesteritz :u D:ß· 30 Nordbausen 0 29 48:27 39 
Grifenbainieben 31 t.S:S2 Z5 Motor EjsenuIl 29 53:30 37 
.BaDe-Neustadt 11 35:411 241 Klilleda ~ 46:28 31 
Empor BaDe 11 42:73 zt . UTErfun 25 32:40 27 
Asdtersleben (N) 11 35:52 211 Motor Gotha (N) 29 31:34 24 . 
GeJseItaI-MlUe :u 37'" 211 lIüblbaasen 29 35:47 zt 

, Eisleben II (N) lZ n:110 , BeIliCeDStadt ~ 35:50 ' 24 

Real in ' alleni Glanz 
UEFA:-CUP, 1. ~piel: 
Videoton SzekeSfehervac 
gegen Real Madrid '0: 3 
(8 : 1) 

Vieleoton: P . DisztI. Vegh, 
L. . DiszU. Csuhay, Horwath. 
Borsanyi. PaJkovics. Wittman, 
Burcsa. NoVath (ab 63. Gyenti) , 
Vadasz. 

Real: Migue l Angel. . Stiellke . 
Cbendp. Camacho, SanChis. 
Gallego, San Jose. Micbel. Bu- ' 
tragueno (ab 1$. Salguero), 
SantiIlana (ab '79. Juanito). VaJ
dano. 

SdUedsricbier: Vaut):Ot 
(Frankreieb) : Zusdlauer: 35 000 
am v ergange nen Mittwoch in 
Sz~kesfebervar; Torfolge: 0 : 1 
Mjctlel (n) , 0 : 2 SantilIana 
(77 .) , 0 : 3 VaJdano , (90.) . 

Nach sechs EC-Siegen bei 
den Meistern düifte sich 
n un das "weiße Ballett" 
aus Madrid als erster spa-

nischer Klub den UEF A
Cup bolen. "rür uns ging 
es in . diesem Spiel um un
sereExistenz", urteilte nach 

· dem überzeugenden Bieg 
der neue ReaJ-Chef Luis 
Malowny, Ei hatte ja erst 
vor c;lrei Wochen den glück
losen . Amancio abgelöst, . 
der mit der Elf. in der Mei
sterschaft mir einen unbe
friedigenden 5. Rang . be
legte. 

Die Spanier lrnüptten 
beim ungarischen Tabel1en
zweiten, der einen neuen · 
Stadionrekord verzeichnete, 
mif eiDer eindruck.svollen 
Leistung an alte Gl.anzzei
ten an. Perfekte Abwehr
organisation (Stielike, Ca
macho), ein konstruktives 

Bleidserode 29 40:56 ,23 
Sondersh. U (N) 2!1 ·35:51 !3 
5ömmerda II (N) 29 30:45 22 
Lelnefe1de 25 30:53 17 

· Wa1sdlIeben , 25 . 19:70 11 

Suhl 
Steinb.-B.-SL B. Salznncen 2:1 
WaIdaa-llmenau . 2:3 
lIetalnr:en-Geraberg ' ,:1' 
lIildlJurgbausen-Stelruu:b 3:2 
~maaa~~Veibdorf 3:0 
Laasdla~eubaus 1 :2 
Vw. B. SaJzaD-geD-WalIdorf 1:1. 
Gesdnrend_.Jüdisen 3:0 
Dmenaa (A) ZI ,,:1, 411 
V .... Bad Salznnr:en '27 '45:19 311 
BßdblUJ:baDsen ZI SS:34 36 
Walldorf 2Ir U:M 36 
lIeInlnr:en . 21 ' 63 :3& 341 
St. Bad Salzlmr:en ZI 45:. 33 
SkBallenberg (N) 28 . 49:36 30 
Scbmalkalden (A) ' 28 to:34 30 
VeiIsdorf . • 28 37 :34 28 

· Gesdtwenda ZI to:tZ 28 
.Jflcb$en 21 37 :38 25 
Stelnadl %I U:51 23 
Waldan %I 30:54 18 
L&usdIa 28 3&:87 17-
Neubaus ' . 27 zt:76 12 
Ge~ (N) ZI 31:83 10 

Karl~Marx-Stadt 
Fe&: ll~W"lSIIlut CrosseJ:l 3:0 
W./A. Plauen-G. K.-M.-St. '3:2 
Fr-eiberg-Annaberg 4 :1 
Aue ll-'I'haJbeim 3:1 . 
Ase. K.-M.-St.-Werdau 3:1 
Sosa-Zscbopau 0:3 
L6ßnitz-TU K.-M.~St. 0:1 
Fe&: ll-TbaJbeim 2:1 
Annaberg-Werdau 2:1 
G. K.-M.-St.-ZScllopau 1:1 

'Zwickau ll-TU K.-M.-St. 3:2 
crossen-Lößnitz 2:1 
Vorw. Plauen-Sosa 4:1 
W./A. PIauen-A. K .-M.-St. 7:4 
Frelberg-Ane ll . 0:0 

Wismut Aue ll ' 30 56:22. 41: 
Fe&: II ' 3l) 71iZ! ' tt 
Sachs. ZWid<au II . 30 5&:33 43 
Crossen 30 6O:U SB 
Freiberg 30 . «:3Z 37 
W ./Aufbau Plauen 30 ":53 , 34 
Werdau (A) . 30 75:49 33 
Ase. K.-M.-St: . 31 50:49 3Z 
Tbalbeim (N) 30 4' :57 11 
Zsdtopau 30 U :44 28 
Lößnitz 30 .42 :39 27 
ADDaberg 30 2:1:50 2t 
TU K.-M.-Stadt 30 32:$1 20 
Vorw. Plauen 30 43 :79 18 
G. K.-M.-St. (N) 11 3&:88 15 
Sosa 30 37:85 13 

Neubrandenburg 
Strasburg-TempllD 3:2 

3:3 
0:0 
1:1' 
3:1 
2:0 
2:0 
2:5 

P . Wburg ll..,..BM N'burg 
.An1<Jam-Torgelow 
FerdiJlimdSbot-Wesenbell: 
MaldliD-Pasewalk 
NeustreUtz-PrenzIau 
Drogebeide-Gnoien 
War ..... -M. S . N'burr: 

. AbsCblußstand 
PrenZlau (A) 
Drir:ebdde (N) 
SM Neubranilbg. 
NenstreUtz 
TeDlplin 
Pas_alk 
BM Nenbnlbr:. (A) 
TOll:elow 
Post Neubrdbr:. U 
Strasburg 
Wesenber!: 
AnkIam 
Guoien 
lIatdtin 
Wareu (N) 
Ferdinandshof 

34i 112:zt 51 
30 83:%3 46 
30 0:38 ;19 
30 57:39' 36 
30 41:36 32 
30 58:15 32 
30 1>9:47 30 
30 ' 36::'<8 3G 
30 49:47 z7 
30 42:54 27 
38 17:51 2ii 
30 ' 35:51 25 
30 35:73 zt 
30 35:72 22 
30 3':76 .1' 
31 31:* 11 

Mittelfeld (Galiego, Michel) 
und ein blitzschnelles Um
kehrspiel .auf die Spitzen 
Butragueno, Santilla, V~_ · 

· dano' waren die Trümpfe 
des Siegers, ' der stets das 
Spiel im Griff hatte. Groß': 
artig die Kontertore zwei 
und drei, die jeweils Mi- ' 
che] . vorbereitete, der mit 
einem mächtigen Direkt
schuß . die Führung erzieh 
hatte. 

"Wir schei terten an einer 
glänzEmd disponierten 
Mannschaft" die kei~ 
schwach'e Stelle hatte", be
kannte Videoton-Trairier 
Ferenc Kovacs. "Leider 
konnten wir trotz großer 

· Moral da.s Fehlen von 
Csongradi, Majer und von 
Torjäger Szabo . einfam 
nicht verkraften." 

Bezirksmeister : Lok/Arm atu
r e n PrenzIau; Absteiger: BSG 
F e rdinandshof. VB Waren und 
auch Lok MaJebin, wenn Prenz· 
Ia.u den Aufstieg zur Liga nid.t 

· SCbaftt; Aufsteiger zur Beztrks-
· nr:a: Vorwär1s Fünfeichen, 
· FortsChritt MaJchow und Lok/ 
Armaturen Prenzlau II (wenn 
die . L aufstelgt). sonst Traktor ' 
B~w' oder Traktor Ducbe-' 
row. 

Frankfurt 
M. Ebersw.-WGK FrIlllkL l :i 
NeilzeDe--Sedow 2:4 
M . E'stadt~BLW Frankfurt 4:3 
Groß Lindow-Brucbmfible' 3 :0 
Lichtertelde--St. E'stadt II 2:5 
Freienwalde-PCK Schwedt 1 :1 
Fürstenw. ll-Flnow ausgef. 
MÜDcheberg-Strausberg 3:1 
Bez1rkspoka11inaJe 
M. Ebersw.-PCK Sdtwedt ~:O 

Mo Eberswalde (A) 30 9t:%6 51 
Vorwärts Seelow 30 91:40 47 
St. Eseßbflttenst. 0 30 71 :32 >13 
Pe&: Sdlwedt (A) 30 59:32 40 ' 
BLW Frankfurt 30 84:48 38 
StabJ Plnow 29 58:U 32 
MiI:ilcbeberg 30 56:46 32 
Dyn. Fürstenw. II 29 5t :t5 '30 
Lidlterfelde 30 35:56 25 
WGK Frankfurt 30 38 :63 zt 
Strausberr: 30 51 :61 22 
Groß Lindow (N) 30 3i :61 %2 
B. Freienwalde (NI 30 l3:61 21 
Mot. Ell;enbüttenst. 30 ~5:1IO 20 
Brucbmüble 30 42:83 18 
Neuzelle 30 20 :'6 13 

Rostock 
WarnemÜDde-M. Stralsund 2:1 
GOtzkow-TSG Wismar 1 :8 . 
Wolgast..:.sch ./B. Rost. 0 . 3:1 
Mot. Rostocl<-FC Bansa II 1 :1 
Dyn. Ro~.·M.-Bau ·RosL II 3:2 ' 
Trinwillersb.-L. G~ifsw. 3:1 
Vw. Strals. ll-Bebrenbofl 1:1 

KKW Greifswald 29 , 77:22 51 
Fe Hansa II ' 29 90:2t 49 
TSG W"lSmar (A) %I" :29 38 
Mot. Stralsund (A) 29 68:tt 36 
Vw. Stralsund II 28 36:l3 31 
Rostocl<-Mitte 29 48:38 31 · ' 
Trinwillersbagen 29 53:tt 29 
Warnemünde . 29 47 :55 28 
Scbift. jBafen U 29 47:56 '27 
Motor Wolgast 29 38:49 25 
8ebrenbofl 29 . 32 :52 24 
Bau Rostocl< 0 29 43 :57 22 
Motor Rostock '29 33 :59 ' Zl 
Lok Greifswald 29 35:6S' 19 
Grevesmüblen 15 18:l5 .9 
GütZkow (N) 25 25 :'1 8 

Leipzig , 
Altenburg-'Markkleeberg ,0 ~:O 
1. FC Lok ll- Vw. DeJitzscb 6 :1 
W~BK Leipzig 4 :0 
Niedergoseln-GeithaiD 1 :1 
Scbm&.Dn-Döbeln 1 :2 
Borua-NW Leipzig 1:1 
Lok DelitzscIt-Cb. Leipzig II 1:1 
Höhlen ll-Espeubain ' 0:2 
Markranstädt-Lindenau 1:1 
BK Leipzig-MarkkJeebg. D . 2:4 

. Geitbain-Altenburg 0:3 
Döbeln-L Fe Lok II 1:5 
NW Leipzig-Wurzen 1 :0 
Espenbain-SdlmöllD 3:1 
Lindenau- Borna 1:4 
Böhlen ll- -LQk DeJitzscb 0:0 
Vw. DeIitzscb-Markranstiidt 3:0 

Espenb2in 32 77:25 52 
L Fe LOk II 32 810 :27 t8 
NW LeipziC (A) 32 75:36 45 
Aktivist Boma 32 Q:33 t3 
Cbemie LeiPDr: II 31 A:Z5 iZ 
Motor Lindenau 32 47 :43 3t 
M!)tor SdlmöllD 32 48:s5 32 

DFV-Notizen 
Mit der goldenen DFV

Ehrennadel zeichnete der 
BF A Rostock verdienstvolle 
Sportfunktionäre aus: Heim 
Brinklnann (Vorwärts 
Gehlsdorf), Martin Buss, 
Dieter Görs O>eide Traktor 

· Sagard), Günter Jonas, 
Harry Köpp (beide Lok 
Greifswald), Niels Jensen . 
(FC Hansa Rostock) , Fri tz . 
Meyer (Rotes Banner Trin
wi1]ershagen), Kad ' See~ 
mann (Tra1s:tor Satow),Max 
Sennesch (Motor Warn~:' 

münde), Herbert Sobottka 
(Rotation Stralsund), Ger
hard Virgils (Dynamo, 
Greifswald) . 

Herbert .König, 'der Vor
sitzende des L FC Magde
burg, beging am 8 . . Mai sei -

Markkleebll . D (N) 32 40:44 31 
BK Leipzir: 32 42:52 30 
Chemie Böhlen II 32 39:s3 29 
MotOr Geitbain 32 42 :47 2'1 
Vorwärts DeJitzscb 32' 59 :73 26 
Markranstädt 32 . 34 :$11 26 
Lok DeUtzscb 32 . 35 :79 26 
Empor. Wurzen . 3Z 39 :49 2$ 
Motor Döbeln 32 45:58 25 
Motor Alteoburg 32 39:61 22 
Niederr:oseln (N) 31 11:58 U 

' Schwerin 
Gadebuscb-Wi~burg 
Perleberr:~Neust.-Glewe 
·Güstrow-D. Schwerin II 
Mot. Schwerln-Pilrcbim 
ISG Sehw. ll-Wittenberge 
Bagenow-Boizenburg . 
LudwigsIUBt-KarsUdt 
Bagenow zt 
Parcbim zt 
Wittenberge 2t 
Mot. Sehwerin (A) zt 
Göstr'ow 24 
Boizenburg 24 

, Karstädt 24 

~Su:~~'!t.' ll ~ 
D. Schwerin II 24 
perleberg 2t 
Neustadt-Glewe zt 
Wittenburg (N) 24 
Gadebuscb (N) 25 

Magdeburg 

74:21 
56:21 
5':17 
57:31 
53:42 
42:28 
32:45 
33:33 
22':39 

·36:56 
35 :46 
31 :50 
24:79 
20:" 

2:4 
0:1 
4:2 
0:2 
0:2' 
1 :1 ' 
1 :1 

38 
38 
35 
30 
30 
26 
Z% 
22 

,20 

l' 18 
16 
12 
12 

Zerbst-Motor Schönebeck 1 ':5 
Bismark-Burg 1 :1 
Blankenburg-'IrxJeben 4 :4 
M. M •. Magdebg.-Balberst. 1 :4 
Oscbersleben-l. FCM II 0 :4'· 
TangermÜDde-Hötensleben 2:1 

. Ch. Schönebeck-Dsenbg. 3 >3 
SO Magdeburg-Stendal 11-:0 . 
J . FCM II l3 W:20 5.7 
Lok Stendal 33 90 :23 50 
Wernigerode (AI 32 '81:25 U 
M. Sdtönebed< (,A.:) 33 87 ;40 4' 
Halberstadt 33 7'3:30 tt 
Blankenburg. 33 67 :35 tt 
Dsenburg (N) 33 62 :51 33 
Oscbersieben 33 61 :60 33 
Cb. Scbönebed< 33 45 :5' 31 
M. M. Magdeburg l3 48 :53 30 
TaugermÜDde (A) 33 43:62 %I 
Botensleben 33 41 :62 26 
lrXleben (N) . 33 33 :74 2" 
SO Magdeburg 33 38 :60 25 
Burg l3 40:62 2t 
Bismark 33 27 :87 17 
Bertkow 32 . 20:99. 15 
Zerbst 33 25 :98 14 

Cottbus 
Raw Cottbus-La\lehbammer 4:1 
Müblberg-Döbern 0:2 
Lok Cottbus-Dyn. Cottbus 2 :0 
E. Cottbus ll-T. Spremberg 4 :0 
Lübbenau-Großräscben 2 :2 
Brieske ll-Vetsdlau 0:0 
Fqrt. Spr~bg.-vw. Cottbus 1:2 

. Guben-Sc:hönwalde . ,:1 
Schw. pp. ll-EJsterwerda . 0:3 
Lok Cottbus . 32 n:20' 51 
EJsterwerda 32 67' :11 U 
Guben 32 ' 83:Z5 41 
Döberu (A) 32 59:41 45 
GroJlriscben 32 51 :35 37 
Müblberg ., 32 51 :ilf 34 
Enerr:ie 'Cottbus II 32 51:64 33 
Schw. Pumpe 0 32 . SS; SO . 3Z 
LObbenau' 3Z 57:5'7 31 
Laucbhammer (N) 32 41:45 29 
Baw Cottbus (N) 32 40:511 21 
Vetscbau 32 5t:Cl 2C 

' Vorw. Cottbus-Süd 32 51:69 . 26 
Br.-Senftenb. ll '(N) 32 37:48 25 
Fort. Spremberg 32 SO:71 25 
Schonwalde 32 51 :12 !3 
Dynamo COttbus 32 33:51 .21 
~h. SPremberg 32 341"1 1. 

nen 50. Geburtstag. fuwo 
gratuliert recht herzlich! 

Pressekarten . . .. . 
. .. für das FDGB'-Pokal
finale BFC Dynamo ' gegen 
Dynamo Dresden am Sonn:' 
abend, dem 8. Juni 1985, um 
15 Uhr, im Berliner Stadion 
der . Welt jugend, k Önnen 
bis zum 31. Mai schriftlich 
beim BFA F1,!ßball, 1086 
Berlin, Hausvogteiplatz 12, 
bestellt werden. 
Einen Pokal für Kreisaus
wahlmannschaftenmit 
Spielern aus Landgemein:' 
den stiftete ' der ' BezirkS
vorstand Neubrandenburg 

, der VdgB-BHG. Er wird in 
d iesem. Jahr erstmals zu 
den Tagen Q,er Kultur und 
des Sports der ' sozialisti
schen .. Landwirtschaft in 
Pasewalk ausgespielt. 
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oooooOo·JUlcncJooo 
Mit Cottbuser Elan noch Finnland • DDR-Sdlweden Z : 1 (l : 0) 

DDR (weiß-blau) : Schlegel (Fe, Rot
Weiß Erfurt), Ciecbowski (1.FC Magde
burg). Edmond, Kracht (beide 1. FC Lok 

Der dribbelstarke D~esdDer Flügelstürmer ' 
Ralf Vogel sorgte gegen Schweden mit 
einigen beherzten Aktionen für To~e
fahr, muß" das aber ·noch durchgängtger 
demonstrieren und vor aUem Im Ab
schiUß entschlossener, kaltblütiger wer
den. . Foto: Höhne 

IM·Premiere 
mit HoHnung 

Unsere J,ugendauswahl fährt mit 
einigen Erwartungen ' zur ersten Eu
rqpamei.stersdJ.afts-Endrunde der 
besten 16jährigen Talente. mit 
16 Mannscl1aften ' vom . 17. bis 
26. Mai ' in Ungarn, für die sie sidJ. 
durCh . zwei 2 : 1-Qualtfikationser
folge über OsterreidJ. die Teilnahme 
gesichert hat. " Nun wollen wir uns 

, auch in unserer Vorrundengruppe 
durchsetzen und 'um eine Medaille 
mitspielen", ste<:kteTrainer Frank 

.. Engel; der gemeinsam mit Dr. tJll
ridJ. Zempel die MannsdJ.aft betreut, 
die Ziele ab. ' SchließlidJ. wurden ge
gen · zwei Vorrundengegner in den 
Niederlanden (2: 1) und in Bulga
rien (I : 2, 0 : 0) jüngst ganz adJ.t
bI!ore, erlolgverspredJ.ende Ergebnisse 
erzielt, sind nur die Norweger eine 
unbekannte Größe. Es wird aller-

Von ManjTed Binkowski 

Der Bezirk Cottbus ist offensidJ.t
lich ein gutes Pflaster für unsere Ju
niorenauswahLNadJ. ihrem 1 : .0-
Auftaktedolg über Norwegen im No
vember vergangenen Jahres in Hoy
erswerda entsdJ.ied sie am MittwodJ. 
in Wilhelm-Pieck-8tadt Guben vor . 
einer großartigen Kulisse von 5 300 
ZusdJ.auern audJ. das zweiteEM
Qualifikationsspiel gegen Schweden 
mit 2 : 1 (I :, 0) für sidJ.. 

Die nunmehr . alleinige Führung in 
der Qualifikationsgruppe 6 wurde 
mit einer streckenweise ' ansehens
werten Leistung errungen. SdJ.luß
mann SdJ.legel, Libero CiedJ.owski 
und der sich steigernde Kapitän Rö
ser gaben der Abwehr den notwen
digen Rückhalt, die Angreifer Vogel, 
Sammer .und Müller inszenierten 
eine ganze 'Reihe erfolgvecipredJ.en
der Aktionen. "Gegenüber dem Län
derspiel gegen Dänemark war eine 
weitere "Verbesserung zu erkennen, 
aber die spielerisdJ.e Linie wurde nur 

dings unbedingt erforderlich · sein, 
die zweüellos Vorhandenen, spieler i- . 
sdJ.en und kämpferischen Potenzen 
in jeder ' Partie auszusdJ.öpfen, mit
unter a,ufgetretene AbwehrSdJ.wä
dJ.en zu vermeiden, Chancen mit grö
ße'rer ;Konsequenz zu. nutzen. m •. b. 

Die Vorrundengruppen 
Gruppe A (in Zalaegerszeg): UdSSR, 

Ungarn, BRD. Portugal. 
Gruppe B (in Szeged): Italien, Jugosla-

,wien', Spartien, Schweden. , 
Gruppe C (in Györ) : Bulgarien" Nor-

wegen, DDR, Niederlande. . 
Gruppe D (in ' Szolnok) : .Island, Schott

land, Frankreich, Griechenland. 
Unsere Vorrundenspiele 

Freitag, 17. Mai, 15.30 Uhr, Györ, Dozsa-
Stadion: DDR-Niederlande. ' 

Sonntag, 19. Mai, 17.30 Uhr, Kapuvar, 
Stadt-Stadion: DDR-Bulgarien 

DienStaf:, 21. Mai, 11.30 Uhr, Györ, MAV 
DAC Stadion : DDR-Norwegen 
Endrunde in BUdapest 

Halbfinale am Freitag, dem 24. Mai, um 
15 Uhr Im Volan~Stadion (Gruppensleger 
B--Cruppensieger D) und uni 17.30 Uhr . 
im MTK-VM-Stadion (Gruppensieger A 
gegen. Gruppensieger C). 

Spiel um Platz 3 und Finale am Sonn
. lag, dem 26. Mai , um 13 und 15 UQr im 

MTK-VM-Stadion. 
Unser Aufg~bot für Ungarn 

Hintere Reihe (von links nach rechts): Hendrlk Herzog (BF': Dyn'amo/20 Länder- . 
spiele), Rocco Milde (Dynamo Dresden/8), Ingo Saager (1. FC Lok Leipzig/8) , Olal 
Germershaus (FC Garl Zeiss. Jena!2),' Michael Schwarz: (-Fe Rot-Weiß Erfurtfl3), Tor
sten Gläser (Fe Karl-MaIx-Stadt/!I); mittlere Reihe (von links nach. rechts): MaUllias 
Maucksch ' (Dynamo Dresden/I7), Mirko Rosocb.a (1. 'FC l}nion Berlin/I3)"Andreas 
Machowski (FC Rot-Weiß Erfurt/l6) , Uwe .Jähnig (Dynamo Dresden/ll) , Michael Jun
ker (FC Carl Zeiss .Jena!~7); vordere. Reihe, (von links nach rechts): .Jörg Nowotny 
(HFC Chemiej1J.O) , Marco KöUer (BFe DynamO/20), Sven Riedel (Dynamo Dresden/9) , 
Molke Geppert (I. FC' Lok Leipzig/$), Heiko Nowak (BF': Dynamo/12): Am dem Bild 
fehlen Rico Schmitt (FC Karl-Marx-Stadt/l7) und Michael , Wolff (FC CarI Zeiss Jena/ 
12). Milde und Riedel halten sich biS zuletzt in Bereitschaft. Foto: Härtrlch 

JuniorenoberJigo . • 1. FC Lok Leipzlg-FC' cad ZeIJIS ,Jena 
t:Z(l:I) . 

• Stab] · BraDdenburg-Chem1e Leipzig 
. 2 : % (1 : 1) In WusterwHs . 
Tortolr:e: 0 :,1 Scharschm1dt· (35:), 1: 1 

KakdSchky (45.) ; 2: 1 Ellen (76.), .2: 2 
Kösser (79.) •. "'7" Verwarnuac-: keine. 

Tortolr:e: 1: 0 ZImmerling (15.), 1 : 1 
Lang~ (16. , Selbsttor) , ,2: 1 Hoja (50.) , 
Z : Z Steinbach (5%.; FouIstrafstoß), 3: 2 
Röhrbom (1IiZ.) , 4: 2 Hoja (76.). - Ver
WarDunr:en: Kracht (1 .. FCL), SdJ.lnidt, 
Fast . {beide Fe Gar! ZeIss). 

• FC BanSjl Ro~-BJI'C Dynamo 5: 1 
(3. : 0) ' . • . 1. FC litacdebarc-Stabl Riesa 1 : 0 
Tortolge~ 1' : 0 . Blssendort (U., FOul

strafstoß), 2 : 0 Subr (36.), 3 : I) Welchert 
(38.); ' 3 : 1 - Deffke (&2.), 4 : 1 Kruse (83.), 
5 : 1 suJu' (110.). - Verwarnungen: Grau

(1:0) . 
TorscbOtze: 1 : 0 Wietzki (:H.). - Ver

Wan>uDgen: ' MifIkw1tz (1. FCM), ScbJ:It
tig (S~l) . 

l1g (Hansa), Dfelrich (BFC)·. 

• FC KarI-!!ba-Stadi-'-FC vorWlrts . Der T&benens&aad 
Frankfurt .(0.) t : 1 CZ : I} 
TorIoll:e:l : 1 , Heidrlch (39.)~ 2:. DYa. .DreSdeD (L' 

Steinmann (40.), 2: 1 Cbrlstians (44.), Pe C Z. Jeaa ... _) 
J : 1 HaDstdn (66.), t: 1 Stetnmann 'FC 'LlIOstodt~) 
('11.) . ~ "--C: Heidrlch (FCK). L Fe L. LelpzIK (f..) 

• Dynamo )}res4leIi.........,~ Suhl t : 1 FCK.;JiIJ.;SL (5.) 
(i : I) , ':" . L F.C Macdebe· (50, 

Tortolee: i ' : I) Prasse (15.), 2: 0, 3: 0 BIPC Dyn""" (7., 
samma- (24., Ü . ), .. 4 : I) Hammennüller~~~J.) 
(64., Foulstrafstoß)</ .,.. : Verwarnungen: St. BnDdelibC. (11.' 
keine. " . ' ljitabl BIeaa (lL) , 
• FC Rot-We1ß ~WiSm.ilt Aue 3 : 1 Wismut Aue (12., 

(1 : 0) ' . eh. Leipdr: (u,) 
Torfolce: 1: 1 Kwize (3)1.),2: 0, 3: 0 Motor SUbJ (U .. t 

sP; c. u. v. Tore ~ 
211 17 1 1 U:U .:1 
211 15 1 3 ' ~:Zl H:U 
U 11 , • D:zt 3i:1'I 
:M 11 • 5 51:zt 30:1& 
21 .12 5 7 SJ.:35 zt:U 
U 11 7 1 ' D:3I zt:U 
ZI ,. 7 .. :32 H:2Z 
21' . ' 7 I ":ü Z5:Zl 
ZI 1 1 1% ":57 )J:3I 
21 1 5 13 .:51 17:31 
14 7 Z 15 .:58 15:32. 
:M 5 1 13 H:CZ' 11:32 
21 3 S 1% 21:44 15:33 
21 1 I 17 17:" l:tO 

Uwellus .' (68., n.). VerwarDungeJl: ID. KlAmmern: 
Rose. (FC Rot-Weiß), Zwelgler (Wismut). ,. PlPIerwv: ·am v~enen SpleHaC; 

. ZU sporadisch gefunden. Unsere Pro-- Leipzig), Röser (Fe Garl Zeiss Jena), GeRitenberger (Dynamo Dresden), ab 74. 
bleme im :M:ittelfeld zeigten sidJ. er,. Steinfurth (FC Vorwärts Frankfurt/Oder), 

t ,,'b kt T ' W lter Abel (FC Rot-Weiß Erfurt), Winkler (I. neu, emer e . ramer a . FC Lok Leipiig) , ab 11. Klotz (1. FC ' 
Fritzsch. In der spielgestaltenden Union Berlih). Müller (FC Vorwärts . 
Zone wurden kaum nennenswerte FrankJurt/Oder). sammer, vogel (heide 
Akzente gesetzt, und auch aus der ', ~~a::~~den) -(im 1-3-3-3); Trai

Abwehr ging keine . Wirkimg nach smweden (blau-gelb): Andersson 
vorn aUs (Edmond bis aUf einen ge- (GAIS StodrhoIm), NielSson (Aasa IF), 
lungenen Vorstoß/48.,· KradJ.t) . Nagy (GAIS Goteborg., Karlsson, (IFK Eskilstuna) ,. Eriksson (IFK Västeras) , 

Thern (MaImö FF) , Larsson (lFElfs
So . blieben die Angreifer zumeist borg), Rellll (Djurgarden IF), liautaIahti 

uf 'ch all' . . t llt S . (Hammarby . IF), Hedman (Aasa IF). 
a SI . ~1D ges e . ammer er- Strandb (Hammarby IF), ab 65. Lewidti 
zielte nadJ. sdJ.önem Zusammenwir.;. (IFK MaImö) - (im 1-3-4:-2); Trainer: 
ken mit Müller und ein~m gefühl- Nilsson. 
vollen Heber nadJ. gut einer Viertel- Sdqe!lsrldJterkollektiv: Losert (öster-• reid:I), Stenze!, Purz (beide DDR); Zu-

.' stunde das 1 : 0, hatte weitere Mög- scbauer: 5300 am vergangenen MittwQ!:h
lidJ.keiten (40., 63.) wie auch Müller nachmittag am der Sportanlage der Cbe-

. . . . miearbeiter in WilheIm-Pied!:-Stadt Gu-
(65., 70., 80.,) .und Vogel (48., 90.), ehe ,ben; TorfoIge: 1 : 0 Sammer(17.) ," 2 : 0 
der kurz zuvor eingeweciJ.selte Klotz Klotz (83. ), 2 : 1 ,Rehn (88.) . - Verwar-. 

nung~ Larsson (wegen' FouIspiels) ; Feld
das 2 : 0 besorgte, dem dann noch der verweis: LaJ:sson ' (wegen UnSportlich-

. AnsdJ.lußtre1Ier der spielerisch ,star- ·keit/89.). . . 
• EM-Qualifikaüonsgroppe6 ken Schweden folgte. 4:0 Pimk{e sOll~ Bisher. spielWn: Norweger,.-Schweden 

ten unserer MannsdJ.aft mm das not- 1) : I, Finnland-,-Norwegen 0 : 1, DDR ge- ' 
wendige Selbstvert.rauen für das er- ~en Norwegen 1 : 0, DDR--5chweden ~ : 1. 

1. DDR Z Z -:- 3:1 t:IJ 
ste EM-AuswärtSspiel gegen Finn- .2. Sdlweden Z 1 1 2:Z 2:2 

3. Norwegen 3 1 ! 1:2 2::4 
land am Sonriabend in Salo geben. •. Finnland i 1 0:1 0:2 

. Spartakiade,.Qualifikation 
AlterskJasse I3/lt' 
Staffel A: PotsdaD>-BerI1n I: 1, ~ 

7:1 
, I:Z 
.. 1:1. 
1:1 

gegen Magdeburg 0: 1. 
L Macdeburg 
2.~ 
3. CoUbuS 
t. Potsdam 

t 
. . t 

t ' . 

• 
15:3 

1:1 
1:1 
1:1% 

Staffel B: Scbwerin-Frimkfurt 0 : O.·,Neu-
bnmdenburg-Rostodr D : 2. . . 

, L Frmlkfurt '. t 11:1 '1:1 
2. BostodI: . t .:s t:t 
1. Sdlwerln t . t:l .=1 
t: Neabraadellbarc .. t ' . Z:lJ 1.:1 

Staffd C: i.et.Pzig-ErfUrt 0: 1, . Suhl ge-
gen ·Halle 1:'3. . ' 
J. BaUe . . • -14:5 .:0 
2. Edart t - ' 7=1 5:3 
1. LelPztc t 5:S 3:S 
t: SQbl t 3:15 "1:1' 
8taffd D ::, Karl-Marx~Stadt-nr-len 
(Ergebnis Diebt. gemeldet) . 

AltersklaSSe 15 
Staffel A: PotSdam-Berlin 
genen Magdeburg 0:.3 . 

1 :.. cotibwi 

t 13:14:2 L Macdeburg 
2. BerllD ' . t '1:5 S:S 
1. Potsd!Ua' t 7:1 3:5 
"' ·COUInJs· · t : ·t:u 2:1 

I 

Staffel B: Scbwerln-Frankfurt 0 : 2, Neu.
bnmdenburg--Roslodt 1: 3. 
J.. FraakIart 
2. BostodI: 
1. Sdlweda 
t:. NeaJmmdeabDq' 
Staffd,C:~ 
gen Halle I:'. . 

t 11:0 7:1 
• 11=1 ' 5:3 
t 3:3 .:t 
t 1:11 1:1 

1 : 1, Suhl ge-' 

L J'.dpdc t 15:3 7:1 
2. Erfart . t U~ 5:3 
S. ·ilaUe t 22:1 t=l 
t: ' ~alII ' ' . t 1:35 , ':a 
Staffel D: KIlrl-Ilimt.:.Stadt-Dresden 
(Eig~ Dicbt gemeldet) . 

. . , 
Dreimal unentsc:hieden 

ZW!l Aufta,ltt dt!J; Qua1J11l[ationsturnlers 
ZUJ; . x. KiDder- UDd .JugendSpartakiade 
der DDR tilr Bezlrksauan;;;'hlmannsmaf

· teil der AlteriklliSSe 12 'gab es-' BDl SOnn
. tag .I,l PardrlDt folgeDde Ergebnisse: 
StaJ:fel Ac;' Dresden-6uhl 1 : 1, Beri\n ge-' 
gen Ro<stodI: 0 ,: 2: Staffel B: KarI-Marx-

· Stadt.....schwerln 1: J, l'raJ!kfUrt gegen 
LeIpzig 1: 3:. Staffel C: -Gera-Cottbus 
.1 .: q, . MagdebllQf-Halle U • : 0: Staffel 
D: Erlurt-Neubrandellburg 1: I , HaUe 
&es- Potsdam 1 : I. 

'1-

" 

, ..•.. 

--...,. 
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VE-RSCHIEDENES 

Handwerk' 
und Defensive' 
beherrscht 

dem zugestehen: ' Sie· verstehen ihr 
Handwerk, ihre Abwehr war von 
perfekter' Organisiertheit, überlegt
heit getragen, was Wright und But
cher bestens besorg1.en. Auch wenn 
niCht übersehen werden sollte, unter 
Druck geraten, sah man beim ' Fili
grantechniker Anderson auch ,,1<:er
zenschläge". Das Herzstück der In
selmänner, das Mit,telfeldduo Wil- , 
kins-Robson,zeigte- nur mäßigen 
Pulsschlag, in der ersten Hälfte et-

DAS HERZ UNSERES·SPORTS 

WOLF HEMPELs Nachbetrachtung 
zu Rumänien gegen England 

Große Spruche zu klopfen, dafür 
sind die ' Engländer im Fußball b~-

· kannt. 'Der Londoner "Daily Tele
graph" hatte kürzlich angekündigt, 
nEngland ist im Begriff, wieder eine 
Fußballmacht zu werden", und ein 
anderes großes Blatt des Zeitungs
viertels an der Fleet Street sprach 
von der · Auswahl .als dem "Besten, 
was England seit 1970 auf nationaler 
Ebene zu bieten hat". Wer, das 0 : .(), 
übrigens das dritte torlose Remis in 
sieben Begegnungen beider Länder 
in 46 Jahren, sah, registrferte zu
nächst : -Die Engländer bleiben sich 
treu. Bei ihren Vorstellungen auf 
dem Kontinent bieten sie nur das, 
was zum Erfolg nötig ist. 
. Zweckmäßig nüchternes Kalkül, 
das bestimmte alle ihre Urteile. "Für 
uns ein gutes Resultat!" erklärte Ma
nager Bobby Robson, lobte "eine gute, 
rumänische Elf':, den Mittelfeldstra
tegen Bölöni, der mit seinen gestQche- . 
nen Pässen gefiel, sonst aber sich . 
zurückhi~lt, und den 20jährigen Hagi, . 
Rumäniens größtes Talent, ein ge
witzter DribbeIkünstler mit dem 
Drang zum Tor. Von den eigenen 
Märmern wollte er keinen hervorhe-

· ben a team" eine' Mannschaft, un-
· tersirlch er, ~nd auf unsere Frage 

nach seinem Angriff schwieg der 
'sonst so wortgewaltige Manager sich 
völlig' aus. Francis und Mariner, die 
Pfund-schwerel) Stürmer, trugen nur 
mehr ihre Namen' spazieren! 

Eines aber muß man den , Englän-

' was stärker, später ruhiger. Die Ge
Schiossenheit von Verteidigung \,md 
Mittelreihe in der eigenen Hälfte 
aber erinnerte durchaus an die Kon
turen, wie wir England in seinem 
WM:Erfolgsjahr 1966 erlebten. Es 
bleibt also abzuwarten, wie der 
Gruppenerste sich nach vorn· noch 
öffnet. Diesmal ohne Torjäger Hate
ley und Woodcock antretend, wa
ren es nur die Vorstöße des dunk~l
häutigen, etwas bullig wirkenden 

. Barnes übEC den Flügel. 
Rumäniens Trainer Mircea Luces

cu ' äußerte siCh zufrieden:' "Wir be· 
halten unsere Chance ' für Mexiko. 
Die sehr starke englische Verteidi
gung .war uns im Kopfballspiel, in 
den Luftkämpfen, überlegen. Aber 
wir hatten die größere Zahl an 
Chancen." Deshalb überraschte es 

. eigentlich, daß die Rumänen .nicht 
mehr Reserven mobilisierten. Wohl 
schloß Stefanescu klug seine Dek
kung, deuteten die Außenverteidiger 
Un'gurreanu und Negrila einige Male . 
ihre Offensivqualftäten an; leistete 
Rednic ein großes Pensum im Spiel
aufbau erzielten sie so Feldvorteile, 
wofür 'sich der kräftige Camataru 
und Hagi. 'mit sehenswerten ' Ab
schlüssen bedankten. Trotzdem: mit
unter erschienen sie mit zu großem 
Respekt vor deri Engländern. Oder 
ist man in Rumäniens Fußball etwa 
bescheidener geworden? Ein Klasse
mann auf jeden F:all: Torwart Lung 
von Craiova! . 

Günter 
Müller 
(BSG . 
Baumwolle 
Plauen) 

In Fußballkrei,sen Plauens und 
aUch darüber hinaus ist Günter Mül
ler, stellvertretender Vorsitzender 
und VerantworÜicher der Finanz
kommission . des KF A Plauen, ein 
Begriff für Einsatzfreude, Zuverläs
sigkitit und persönliches Engagement. 
. In der Zeit des . Neubeginns lief ·er, 

1949 das erste Mal als Schiedsrichter 
.aut den P1.atz und ,leitete seitdem 
,mehr als 2000 Spiele in 36 Jahren, 

. AMTLICHES 
des DFV der . DDR 
Spiel- und Sdliedsridlteransetzungen 
LIGA tür Sonnabend, den 25. Mai 
1985, 15.00 Uhr ' 
Liga Staffel A 
Spiel 289 SG Dynamo Schwerln gegen 

. FC Vorwärts Frankfurt/O. n 
SK: Henning, Wagner, 'Leonard 

Spiel 290 BFC Dynamo n gegen 
. BSG Stahl Eisenhüttenstadt . 

. . S}{: Hagen, 'Ladwig, ChachulSki 
Spiel 291 I. FC Union Berlln gegen 

. TSG Bau Rostock' . 
SK: Peschel, Schenk, Rothe 

Spiel 292 BSG Chemie Buna Scl;lkopau . 
gegen ASG· Vorwärts Stralsund 

. SK: Hernnann, ZSchunke, 
Meinel 

Spiel 293 BSG Cbemie Wolfen gegen 
BSG Aktivist Schwarze- Pumpe 
SK: Proköp, -Demme, Jung 

Vor .Abschluß in der sehens werden am Dienstag 'VOi1 22.25 . Spiel 294 BSG Energie Cottbus gegen 
. Uh A ch ·tt Un BSG Akt. Brleske-Senftenberg 

Q 

"

f'k t' 5 bis 23.2~ r uss · m e von _ - (am' SO,nntag, dem .26. 5. 1985, ua I I a Ionsgruppe garn gegen die Niederlande gesendet. 10.30 Ubr) 

Mit der Begegnung zwischen , Un- .In Rotterdam bestrel·ten, an dl'esem SK: Müller, M., Weise, Pleßke 
N d 1 d d · Spiel 295 BSG ScbitlahrtjHaten Rostock 

garn und den ie er an en an le- Mittwoch der .FC Evertoo Liverpool gegen BSG Rotation Berlin 
- sem Dienstag im Budapester. N ep- und Rapid Wien das Finale im Euro- , SK: ScheurelI, Lange, Mfsdziol 

Stad 'on beendet dl'e Gruppe 5 als Spiel 2S6 BSG Post Neubrandenburg 
~ 1 papokal der Pokalsieger. Eine Woche g"l(en BSG Motor Babelsberg 

erste der sieben europäischen Quali::- qarauf, am 22. Mai, stehen sich Real . (AnStoß 16.30 Uhr) 
fikations-Gruppen ihre Spiele. Wäh- Madrid und Videoton Szekesfehervar SK: Kirschen, Fleske, 
rend die bisher ungeschlagenen Gast- . (3: 0) in c;ierZweitauflage des UEFA- spiEH ' 29'1 ~g'~~:~:Ffirstenwalde 
geber bereits als Mexiko-Finalist Pokalendspiels gegenüber. Die Ent- gegen ISG Schwerin 
feststehen, geht !!s zwischen den scheidung im Cup der Landesmeister . SK:. Ziller, Schlimann, Szott 
"Oranjes"und Osterreich noch um fällt dann am 29. Mai in Brüssel. . , 
den 'zweiten Platz, ' der zur Teil- Liga Staffel B 
nahme ;lll der Auss,cheidungsrunde ' Anläßlidl. des 40. Jahrestages der " Spiel 289 SG Dynamo Dresde" n gegen 
der Zweitplazierten der drei Vierer- . Betreiung fand in der Hochschule für BSG FortschriU Bischotswerda 
.gruppen zur Errru·ttlung ei.nes ,End- Okonomie Karlshorst erstmals das (Spiel findet Sonntag, 26. 5. 85, 

15.00 Uhr, in Pirna-Copitz staU) 
rundenvertreters b~rechtigt. Diese· Berliner akademische Hallenturnier SK: Stenzei, RObel, 
Chance können die Nie~rländer nur statt, das nun alljährlich zur Tradi- . BFA CottbUS 

- im Falle eines Sieges wahren. tion werden soll. Im- Finale bezwang . Spiel 290 ~~:~~m:e~~e'!»en gegen 
Das sind die weiteren Termine und die Bergakademie Freibe'rg die SK: Heynemann, Körner, 

Paarungen im Monat Mai: 18.: DDR 1. Mannschaft der Karlshorster Hoch- Seewald . 
d d · 'Spiel 291 ASG Vorwärts Dessau gegen "gegen Luxemburg (4); 19 .. : Griechen- schule mit 3: O. Dritter wur e le FC Carl Zelss Jena n 

land-Polen (1); 22.: Finnland-Eng"" Hochschule Potsdam, -- die die SI<;: Eßbach, Dr. Mewes. Sather 
land (3); 28.: Island-Spanien (7); II. Mannschaft· des Gastgebers mit Spiel 292 BSG Motor,Grimma g~en 
30.: Albanien-Polen (1). 3 : 0 bezwang. Insgesamt waren, ~~~ :i~~~:':i':k~~;,~~rg 

Im . L Programm des DDR-Fern- 7 Studentenmannschaften dabei. Hirschelmann 

M 1: Rotation Bertin-Post NeUbrandenburg Tip: I 

M '2: Akt. Br.,-SeDttenJ>erg:""Schlft.!B. Rostock' Tip: 1 
,M 3: Akt. Schwarze Pumpe-Energie COUbus Tip: 0 

M 4: TSG Bau Bostock-Ghemie B. Schkopau Tip: 0 
' M 5: St. Eisenbüttenstadt-l. FC Union BerUn Tip: I 

M 6: Fort. Btschofswerda-Sachsenrlng Zwi~au Tip: 0 
~ 7: !'Iotor F. H. Karl~Marx-Stadt-Wismut Gera Tip: I 

M 8: Glückauf Sondersfiausen-Chemie Böhlen Tip: 0' 

.. M 9: Cbemie Markkleeberg-:-Motor Nordhausen Tip: O. 
M 10: F:C Carl zeiss Jena n-Motor Grimma Tip.: 1 

l\-l 11: Kali wen:a-VorWärts Dessau T1p: 0 

Heute vermittelt er als immer noch 
!lkti1Hlr Bezirksklasse-Unparteiischer 
seine ,Erfahrungen den jüngeren 
Sportfreunden, Als Vorsitzender der 
Spielkommission, der Schiedsrichter
kommission und als Ansetzer erwarb 
er sich in vielen Jahren-große Ver
dienste um die Förderung, des Nach
wuchses bei. den Unparteiischen im 
Kreis Plauen. Seit mehr als zehn 
Jahren leistet Günter Müller . vor
bildliche Arbeit. und hat wesentlich 
zur EntWicklung des .Plauener Fuß
balls beigetragen. 

Für seine unermüdliche Arbeit er· 
hielt er im vergangenen Jahr die Eh
renplakettedes DFV ' der DDR als 
bisher höchste Auszeichnung. Nach 
seinen Zukunftsplänen im Sport be-

· fragt, gibt Giinter Müller, der' am 
27. Marzseinen ' 50 . . Geburtstag fei
erte, zur Antwort:,,"Ich möchte wei
terhin meine ganze Kraft für den 
Fußball einsetzen und vor allem der 
Jugend ein guter Ratgeber sein." 

ERNST ROTHMEYER 

Spiel 293 BSG Motor Nordhausen gegen 
BSG .GlÜckaul Sondersbausen 
SK: Supp, Gerber, Trexler 

Spiel 294 BSG Chemie Böhlen gegen 
· BSG Motor FH Karl-Marx-Stadt 

SK: Purz., Dr. Scbukat, Kiefer 
spiel 295 BSG Wism~t Gera gegen 

, HFC ChelDJe 
(Spiel findet am Freitag, dem 

24. 5. 85, 17:00 Ubr, staU) 
,SK: Hau.pt, Kniesch, Bredereck 

Spiel 296 BSG Aufbau KrumhermersdGrf 
gegen FC Rot-Weiß Erfurt n 
SK: Müller, P., BFA Dresden 

Spiel 297 BSG Robotron Sömmerda gegen 
BSG SB Zwickau . 
SK': Gläser, Bn!nn, 'Escher 

Dt. D Y I I a, . Nie k ehe n ', 
Vizeprlisident stellv. Generalsekretär 
Spielansetzun~eD 
für die 2; Bauptrunde 
im "Jung.e Welt"-Pokal 
der J linioren 
Spieltermin : Sonntag, 19. Mai 1985, 
14 Uhr 
Spiel 14 Dynamo Dresden-Wismut Aue 
Spiel 15 SG HOhenSchönbausen .. gegen 

, " FC Hansa RostoCk 
Spiel 16 BFC Dynamo-'FC vorwärts 

. Frankfurt (Oder) , 
Spiel 17 StB,h1 Brandenburg gegen 

1. FC Magdeburg 
Spiel 18 Sacbsenrin2' Zwickau gegen 

FC Carl zeiss Jena 
Spiel 19 HFC Chemie-FC Rot-Weiß Erfurt 

(bereits 12.30 Uhr . 
. . als Liga-VOrSpiel) 

Spiel 20 Motor Gotha-I. FC Lok Leipzig 
SPiel 21 Aktivist Schwarze Ptumpe gegen 

FC KarI-Marx-Stadt . 
(bereits 12.30 Uhr als Liga-Vor-
spiel) . . 

I. Die Wettkämpfe finden . auf der 
Grundlage der Ausschreibung des ' DFV 

· der: DDR staU (Wettspiel plan des DFV 
der DDR 1984/85 für den Kinder- und· Ju-
gendbereich) .- . . 

2. Die Schiedst1cbter (Qualifikation Liga) 
und dle' Linienrichter (Qualifikation Be
'zjrksliga) werden vom gastgebenden BFA 
(Schledsrichteransetzer) angesetzt.. 

3. Die Spielergebnisse mit Torfolge und 
Namen der Torschützen sind unmiUeIb'ar 
nach Spielende durch dle platzbauende 
Gemelnschaft telefonisch " an Sportfreund 
Kurt Nlemann zu melden (Waren/Mürltz 
74 12). Die Spielformulare sind ebenfalls 
an sportfreUnd ~urt Niemarin, 2060 Wa
ren!Müritz, Fritz:Heckert-Str. 3, zU sen
den. Bei Nichtelnhaltung der Meldung 
wird ' § 22, Ziffer 2 der Spielordnung des 
DFV der ' DDR in AnWendung gebracht. 
zapf . Prof. Dr. 'Dl)bler 
steilV. Generalsekretär VizeprliSideot 

-= 

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



[ : 
UdSSR. 
AJma·Ata- Woronesh (N) 2:2 
Torp. Moskau-SKA Rostow 2:0 
Mei. Cbarkow - Shalg. Vilnius 2: 1 
Dyn. Minsk - Jerewan 3: 2 

-T. Kutaissi (NI-Leningrad(M) 0 : 2 
Dyn. Kiew- Sbalg. Vilnius 3·: 0 
A1ma·Ata-SKA Rostow ' 1:0 
Torp. Moslutu-Woronesb (N) 2:0 
Dyn. Tbilissi - N.fts<hi Baku 2 : 1 
Me!. Charkow - Dyn. Minsk ' 1: 1 
T. Kutaissi (N)-Jerewan 1:1 
Dnepropetr.-Spart. Moslutu 0 : 0 
Tscb. Odes.a-Leningrad(M) , 0:0 
Tscb. Üdessa - Dyn. Tbilissi 1 : 1 

Dyn.Kiew 
Dyn. Tbilissi 
Dnepropetr. 
Spart. Moskau 
Torp. Moskau 
Dyn. Mlnsk 
Scb. DoneU 
T. Kutaissi (N) 
Alma·Ata 
Dyn. Moslutu (1') 
Met. Cbarkow 

, Leningrad (M) 
Jerewan 
Neftsdti Baku 
Woronesh (N) 
Tscb.Odessa 
SKA Rostow 
Sbalg. Vilnius 

POLEN 

8 17:5 
9 13:7 
8 12:3 
8 U:3 
9 10:6 
8 9:6 
9 14 : 13 
9 8 : U 
9 7:U 
7 9 : 8 
8 U:U 
8 10 : 10 
8 8 : 9 
9 9:U 

10 5: 12 
10 U :21 
9 7 : 13 

10 10:21 

13 : 3 
13 : 5 
-i2 :4 , 
11 : 5 ' 

' U :7 
10:6 
9:9 
9:9 
9:9 
7:7 
7:9 
7:9 
7 : 9 
7:11 
7:13 
7 : 13 
5:13 
5:15 

Baltyk Gdynia - Logia Warschau 
Poman {M,P) - Motor Lublip 
KS LOd. - Walbnycb 

0: 0 
3 : 0 
2 : 0 
1 : 1 Pogon Szczecin -Gomik Zabne 

Ra'domiak (N) - Lecrua (N) , 0:0 
2:0 
2:0 
0:0 
0 :0 
4 : 0 
.. : 1 
2 : 0 
2 : 0 ' 
2 : 0 
1 :3 
1 :0 

Ruch Cbonow - GKS Katowice 
Zagl.Sosnowiec- ShlSk Wroclaw 
Wisla Krakow- Widzew Ud. 
Gorni!< Zabrze': Zagl. Sosnowiec 
Walbnycb - Baltyk Gdynia 
GKS Katowice- Pomiiit (M,P) 
Lechia (N) - Wisla Krakow 
Logia Warschau - Radomiak (N) 
Motor Lublin - Pogon Szczecin 
Shjsk Wroclaw-KS Ud. 
Widzew L6di - Ruch Cborzow 

Gornik Zabne 
Widzew L;'di 
Legi~ Warscbau 
Poznan (M,P) 
Zagl. Sosilowiec 
Walbrzych 
Ruch Chorzow 
KS Lod' 
Lechia (N) 
Baltyk Gdynia 
Sh,sk Wroclaw 
Radomiak (N) 
CKS Katowice 
Motor Lublin 
Wisla Krakow 
PogOR. Szcz~cin 

'CSSR 

24 26 : 11 33 : 15 
24 28': U 32 : 16 
24 30:17 31 : 17 
24 27:19 31:17 
24 32 :22 28 : 20 
24 27:26 24 : 24 
24 22:21 24:24 
24 19:20 24:24 
24 17 :25 21 :27 
24 l5:25 21:27 
24 25 :29 20 : 28 
24 19:23 20:28 
24 16:22 20 : 28 
24 20:30 19 :29 
24 15:24 18 ,:30 
24 18:31 18:30 

Slavia Prag - Roter St. Cbeb 4 : 3 
Siovan Bratisl. ~.sp. Trnava 1:2 
TJVitliovice-Petnalka (N) 0:0 
B8nska Bystr. -Olomouc (N) 5:0 

oLok Kosice -Inter Bratisl. ' 2: 0 
ZVL Zilina - DlikJa Prag 1: 0 
Tatran Presov - Bobemians Prag 2: 1 
Lnter, Bratisl. -ZVLZilina 1;0 
DlikJa Prag-TJ Vitkovice 0 : 0 
Sp. Tmava - Slavia Prag , 3 :3 
Bohemians Prag - Lok Kosice 0 : 2 
Bani!< Ostravli - Siovan Bratisl. 3 : 0 
Petrzalka (N) - Banska Bystr. 0: 1 
Olomouc (N) - Sp. Prag (M,P) 0: 0 
Roter St. Cheb - Tatran Presov 1: 0 

'Bobemians Prag 
Banik Ostrava 
Slavia l'rag , 
Sp: Prag IM.P) 
OIomouc (N) 
DlikJa ,Prag 
Roter St. Cheb 
Sp,Trnava 
Banska Bystr. 

, Lok Kosice 
T J Vitkovice 
ZVL Zilina 
Lnter 'ßratisl. 
Talran Presov 
PetrzaIka (N) 
Siovan Brati!i1. 

24 45:20 35:13 
23 32 : 12 33 : 13 
24 51:27 32:16 
23 47:20 31 : 15 
24 39:35 26:22 
24 40':31 25 : 23 
24' 33:30 24:24 
24 27 : 35 22:26 
24 30:39 22:26' 
23 26 :29 21:25 
24 23 : 33 21:27 
24 23:36 , 20:28 
24 18:26 18:30 
23 22:35 17:29 
24, 22:39 17:31 , 
24 19:50 16 ,: 32 

RUMÄNIEN 
Sport. BuI<arest - Timisoara 5 : 1 
Hune'doara - St. Bukarest 2 : 1 
FC Olt - Bihor Oradea 1: 1 
SC Bacau- Dinamo (M.P) 3: 0 
Tirgu Mures - Arges Pitesti 0 : 0 

,Rapid Bukaresl - Polit. lasi 3 :1 
GI. B~u (N)-FC' Baia Mare . 2:0 
FCM Brasov (N) - ,Rimnicu Vilcea 3 : 0 

JiolPetroseni-UniCraiova 4 :3 

S~. Buka,resl 
DiDamo (M,P) 
Sport. Bukar""t 
Uni Craiova _ 
Hune'doara' , 
GI. Buzau (N) 

27 59 : 16 45 9 
28 50:26 43 13 
28 58 :22 41 15 
28 52:38 33 23 
28 46 :42 28 28 
28 41 :43 28 28 

Tirgu Mures 
Tim isoara 
Rapid Bukarest 

. Bihor Oradea 
FC Olt 
FCM Brasov (N) 
Arges Pilesli 
Jjul Petroseni 
Fe Baia Mare 
SC Bacau 
Rimnicu Vilcea 
Polit. Jasi 

UNGARN 

28 22 : 25, 27 : 29 
28 27:41 27:29 
28 32:33 26:30 
28 ' 32:36 26:30 
28 28:38 26:30 
27 28 : 33 24:30 
28 37:32 24 : 32 
28' 30:45 24 : 32 
28 24:39 22:34 
28 27 : 33 21:35 
28 22 :47 21:35 
28 , 26:,52 16:40 

Dozsa Ujpest - Szombalhely 1 : 1 
Raba ETO Györ-Szeged OL , 4:1 
D~brecen (N)-Szombalhely . 2 : 0 

, H. Budapesl(M) 
Szekesfehervar 
Raba ETO Györ 
SC Csepel 
Dozsa Ujpesl 
Debrecen (N) 
Szombalhe1y 
VasasBudap. 
Zalaegerszeg 
Bekescsaba (N) 
MTK·VM Budap. 
Tatahanya 
Fer. Budapesl 
MSC Pecs 
EgerSC (N) 
Szege'd OL 

24 48 : 18 36 : 12 
24 38 : 20 32:16 ' 
24 43:37 30.:18 
24 , 20:15 26:22 
24 32 : 25 25:23 
24 29 :'27 25:23 
24 24:22 25:23 
24 41:34 24:24 
24 30:29 24 :24 
24 28:39 23:25 
24' .27:31 22 :26 
24 31:35 21:27 
24 25:32 21:27 
24 23:28 20:28 
24 20:34 20:28 
24 21:54 10:38 

JUGOSLAWIEN 
Din. Vinkovci- Vojv. Novi Sad 2:i1 
FC Rijeka - Sloboda Tuzla 1: 0 
Sut. Niksic (N) -Zeij. Sarajevo 3:1 ' 
RoterSlem(M)-Din . Zagreb 2:0 
Vardar Skopje-Hajd. Splil (1') ' 1:2 
Bugojno (N) - Part. Belgrad 1:3 
VelezMostar-Bud.Titograd 2 : 0 
FC Sarajevo - FC Prislir) a 2 : 0 
Radnicki Nis -FC OSijek 2 : 0 

Fe Sarajevo' 
Hajd. Split (1') 
Zelj. Silrajevo 
Part. Belgrad 
!toler Stern (M) 
,Vardar Skopje 
Sut. Niksic (N) 
FC Rijeka 
Din. Zagreb 
~elez Mostar 
FC Osijek 
Dm. Vinkovci 
Sloboda Tuzla 
Radnicki N"is 
Vojv. Novi Sad 
Bud. Titograd 
Fe Pristina . 
Bugojn;, (N) 

27 34:20 37 : 17 
27 47:28 36 : 18 
27 43:33 30:24 
27 36 : 29 30:24 
27 52 : 30 :29:25 
27 55 :46 29:25 
2.7 35 : 30 28:26 
27 38:35 28 :26 
27 36:31 27 :27 
27 31 :35 26 :28 
27 28:35' 26 : 28 
27 32:40 24:30 
27 23 : 33 24:30 
27 20 : 34 24:30 
27 28 : 36 23:31 
2'7 26 :42 23:31 

'27 32 :43 21 : 3:f 
27 24 :40 21:33 / 

LUXEMBURG 
Differdingen,- US Luxemburg 2:4 
St. Düdel.ingen-Jeunesse Esch 1:5 

' US Rümelingen-Beggen(M,P) 0 : 1 
Spora Luxemb. - 01. Eischen (N) 3 : 2 
Aris Bonneweg - AI. Düdel. (N) ' I : 1 
1. FC Willz-Nie'derkom U: 1 
US Luxemburg-Niederkorn 1:2 
AI. Düdel. (N)-I. FC Wiltz 0:3 
01. Eisehen (N) -Aris Bonneweg , 1:0 
Beggen(M,P)-Spora Luxemb. 1:1 
Jeunesse Esch- US Rümelingen 3:0 
Differdingen - SI. Düdel!ngen 1: i 

Jeunesse Esch 
Differdingen 
Beggen(M,P) 
Niederkom 
US Luxemburg 
Spora Luxemb. 
Aris Bo~n~weg 
01. Eischen ,(N) 
AI. Düde l. (N) 
SI. Düdelingen , 
1. FC Wiltz 
US RümeiiDgen 

20 59:18 33 : 7 ' 
20 40:19 31:9 
20 49:28 25 , 15 
20 43': 29 25: 15 
20 42 : 33 22:18 
20 31:27 ' 21:19' 
20 , 33 :40 17:23 
19 22:40 14:24 
111 HI : 46 13:25 , 
20 23:44 13:27 
20 38:47 12 : 28 
20 19:46 12:28 

FRANKREICH 
Bordeaux (M) - Slrasbourg 3:2 
FC Nantes-FC Toolouse 2:2 
Siade Brest-AS Monaco 0:2 
FC Auxerre-FC Sochaux 0:0 
FC Toulon-FC Nancy , 3:1 
FC Metz (1') - Racing Lens 4: 1 
Paris SI·Gerin . - Slade Laval 0: 1 
SEC Bastia- Rac. Paris (N) 0:0 
Olymp. Lille-Marseille (N) 2:1 
Fe Tours (N)~FC Rouen 2:0 

Bordeaux (M) 
FC Nant .. 
AS Monaco 
Fe Auxerre 
FC Toulon 
,Fe Metz'(P) 
Racing Lens 
Fe Sochaux 
Stade Bresl 
StadeLaval 
FC Toulouse 
FC Nancy 
Paris St-Germ. ~ 

Marseille (N) 
Olymp. Lilie 
Strasbourg 
SEC Bastia 
Fe Rouen 
Fe Tours (N) 
Rac. Paris (N) 

35 67:25 56:'14 
'35 57 : 30 50:20 
35 57:27 " 43:27 
35 49:31 42:28' 
35 42:34 41:29 
35 46:45 40 ':30 
35 52 : 40 36:34 ' 
35 52:39 35 :35 
35 48:47 34 : 36 
35 36 : 48 34:36 

,,35 40 : 45 32 : 38 
35 43:49 31 : 39 
35 53:62 31:39 
35 50:62 30:40 
35 , 35:43 29:41 
35 43 : 52 29:41 
35 37:63 29:41 
35 26:43 27:43 
35 41 : 60 - 27:43 
35 '29 : 52 24 : 46 

.BRD 
Karlsruhe (N) - Werder Bremen 
1. FC KaisersI. - Arm. Bielefelcl 
FrankfurtlM. - Fort. Düsseld. 
Scbalke 04 (N) - Waldh. MaJUlb. 
Hamburger SV - Staugart (M) 
Mönchengladb. -1. FC Köln 
VfL Bochnm - Bay. Miinchen (P) 

1:1 
1:1 
Z:Z 
4:0 
3:1 

, Z:3 ' 
1:1 
0:0 
2:4 
1:1 

.. Leverkusen - Bay. Uerdingen 
Braunscbweig - Bor. Dortmund 
1. FC , Kaisers(. - Hamburger SV " 

" 

Bay. MWichen (1') 
Werder B'remen 
LFCKöln 
Hamburger SV 
Monchengladh. 
Waldh. M8IDlh. 
Blty. U erdingen 

30 69:37 42 : 18 
30, 77,,47 4O :N 
30 60:51 37: 23 
29 53:41 , 35:23 
30 67:4& '34:2& 
30 41:44 33:27 
29 50:42 32:26 
Z9 46 : 44 30:28 
30 71:52 30:30 
30 57':57 ' 29:31 
30 44:43 28 : 32 
30 56:61 28: 32 
29 38:48 27:31, 
30 45:58 %S: 34 
30 48:61 25:35 
30 38 : 56 23:37 
30 42:77 i9:41 
30 35:7Z i8:42 

' VfLBochum 
S'taugart (M) 
Schalke 04 (N) 
Leverkusen 
rrankfw:tlM. 
1. FC Kaisers!. 
Bor. Dortmund 
Fort. Diawld. 
Arm. Bielefeld 
KartSrahe (N) 
Braunscbweig 

ITALIEN 
US Ascoli-Cremooese(N) 3 : Z 
Bergamo (N)-HeU.,. Verona 1 : 1 
US A vellino - FC Como (N) I ·: 1 

, AC-Florenz-AC TnriD , 0:0 
JuventOs (M)-Sampd. Gen... 1:1 
AC Mailand-LazioRom Z:O 
AS Rom-Lnler Mailand 4:3 
FC Udinese-AC Neapel Z:Z 

, Hellas Verona 
AC Turin 
Lnter Mailaod 

, Juventas (M) 
Sampd. Genua 
AC Mailand 
ASRom 
AC Neapel 
AC Florenz 
Bergamo (N) 
FC Udinese 
US Avellino 
FCComo(N) 
USAscoli 
Lazio Rom 
Cremonese (N) 

29 38:17 41:17 
Z9 35:22 37:Z1 
Z9 37,:%7 36:22 
29 45:30 ,35 : Z3 
29 33:Z1 35:23 
29 31 : 25 35 : 23 
29 33 : 24 34:24 
29 33 : 29 31:27 
29 33:30 29:29 
Z9 20:29 28:36 

- 29 43;44 Z5:33 
29 25:29 Z5:33 
29 17:27 Z4:34 
29 Z3:35 22:36 
29 '13:42 14 :44 
'f9 , 20 :48 13 : 45 

~NGLAND 
WO"chentagMpiele 
Ars. London -Southamplon 1:0 

'Aston VilIa-Luton Town 0:1 
FC Cbelsea-Sbefl. W. (N) Z:1 
FC Evertoo-Queen's Pari< Z:O 
Ipsw. Town-Stoke City 5:1 
Man. United - N ottingham Z:O ' 
Newciost. (N)-Toltenbam 2:3 
FC Coventry- Liverp. (M) O:Z " 
West Ham-No"". City 1:0 
FC Watford-Wesl Bromw. 0:% 
Chelsea-Lulon TOWD ' Z:O 
Wocbenende 
West Bromw.-AzS. Loodoo %:2 
Liverp. (Mf-Aston Villa %:1 
Stoke City-FC Cbelsea 0:1 
Soulhampton-FC Coventry Z:l 
NottiDgbam-FC EvertOiJ 1:0 
Sunderland-Ipsw. TOWD I :Z 
Luton Town-Leicester ' 4:0 

I Queens Park-Man. Unile'd 1:3 
Norw. City-NewcasL(N) 0:\1 
Tottenham-FC Watford 1:5 
Sbefl. W. (N)~Wes~ Ham 2:1 

Everton 
Man. Unite'd 
ToUenham 
l.iverp. (M) 
Soulhampton 
Chelsea (N) 
Ars. London 
Sbeff. W. (N) 
NoltiDgbam 
Aslon Vill. 
West. Bromw. 
Fe Watford 
N'ewcast. (N) 
LulonToWD 
Queens Park 
Ipsw.ToWD 
Leicester 
Norw. City 
WestHam 
FC Coventry 
Sunderland 
Sloke City 

38 83:37 
41 76:42 
40 75:51 
38 60:30 
41 55:46 
41 62:46 
42 61:49 
41 58:43 
41 56:47 
42 60:60 
42 58:62 
40 73:66 
42 55:70 
40 55:60 
42 $3:7Z 
40 46:56 
41 63:73 
41 44:63 
38 45:61 
38 41:63 
41 40:60 
40 23:85 

84 2616 
76 22110 
71 Z11'8 
70 20/10 
67 19/10 
66 1811Z 
66 19/9 
65 17tH 
64. 1917 
56 15111 
55 16n 
52 13/13 
52 13/13 
51 14/9 
50 13/11 ' 
49 13/10 
48 14/6 
46 12110 
45 Il1lZ 
40 1%14 
40 10110 
17 ' 3/8 

SCHOTTLAND 
Aberdeen (M.P) - FC Morton (N) Z:1 

, Cellie Glasgow-Dumbarton (N) 2 : 0 
FCDundee-Dnndee Uoited 1:0 
Hih. EdiDbtu'gh-GJasg. Rangen 1:0 
FC St. Müren-Midlothian 5 :2' 

AbschIuBtabeUe 
Aberdeen (M,P) 
Celllc Glasgow 
DWldee Unite'd 
Glasg. Rangers 
FC St. Mirren 
FC Dnndee 
Midlotbian 
Hib. Edinburgb 
Dumbarton (N) 
FC Morton (N) 

36 8' : Z6 51:13 , 
36 77:30 52:Z0 
36 67:33 47:25 
36 46:37 38:34 
36 51:56 38:34 
36 48:50 37 : 35 
36 47:64 31:41 
36 37:60 27 :~ ' 
36 29:64 19,: 53 , 
36 29 :100 IZ:&I) 

ZAHLENSPIEGEL 
BELGIEN 
Stand. LiitIidI "':CS Briigge 3:0 
FCBeenchot - AAGeat(p) 1:1 
FC LiiUidl - Watenchei Z:Z 
Fe Briiue - SI. NiJdaa (N) !bl 
BevereD-W.(M)-Jd Briissd(Nj 5:0 
RSCAaderledlt-FC h~ 3:0 

, SC Lok""';'-LieneSK 1:1 
FC M~-Fe Kortri;il< 1:1 
KSV Waftgem-Fe Seniag 4 : 1 
CS BriUe-FC Brigge ":2 

KSCAnderledtt 
KSV Wan:go:m 
FC Briigge 
'Fe Lättidl 
IIeftren·W.{M) 
AAGeut(p) 
FC hlweqJeB 
SC LoIr.eftn 
WatersdIei 
Stand. LiiUida 
CSB~ ' 
Fe lIIedoekn 
FC Serai:ag , 
LieneSK ' 
FC Kertrijk 
FC'Been<hot 

, Jet Briissft (N) 
SI. Niklaas (N) 

31 911:28 50&:8 
31 51 : 33 44:18 
31 67:411 44:18 
31 51:33 oU:n 
31 S3:28 38:24 
31 57:;J8 33:29 ' 
31 34:43 31 :31 
31 ,51:50 25:33 ' 
31 %S:36 , 25:33 
31 35:38 28 : :14 
3i 32:. 28:34 
31 36:50 27:35 
31 41:57 'Z5::17 
31 %S:4!1 Z5:37 
31 36:51 %3:33 
31 35:51 Z1:41 
31 35:67 1lI:43 
31 , 37:75 1':43 

ÖSTERREICH 
, SC Eisen5taclt-Gra:u:r AK 9:0 
.vÖST~V""",,aWieD(N) %:1 
K1ageafurt - Deaawitz (!Ir) 2: 0 
Austt. W-.... (M)-Kapi4 ww. (P) 1 : 0 
SpittalJDrau (N)-Favoriter AC 0 : 1 
StanD Gnn- LiR::Ktt ASK 2:0 

Austt. Wien (M) 
Rapid W .... (P) 
Linzer ASK 
Inmhrnck ' 
AdminoWieo 
SturmGnz 
SC Eisenstadt 
GnzerAK 
Kliogenfart 
Donawit1 (}Ir"} 
VÖSTlinz 
SpittallDrau fl'o) 
Favoriter AC 
WienerSKlP8St 
AWitr. !iiabbarg 
Vienna W-.... (K) 

Z5 59:16 44:& 
Z5 55:22 37:13 
25 39:30 32:18 
24 43:32 28:ZO 
'24 43 : 32 28 : 20 
Z5 31:34 %S:24 
Z5 ZS :Z5 25 : 25 
25 ZoI:2& 24: ZS 

' Z5 33:36 24:26 
25 31:36 23:27 
Z5 25:35 Zl:Z9 
25 28:43 Zl:Z9 
25 2&:41 28 : 30 
Z4 29:45 11 : 31 
24 27 : 52 ' 13:35 
25 23:43 13: 31' 

NIEDERLANDE 
NAC Bre'da-PEC Z_ik 7:3 
KocIa Kerl<:rade- Fe ~ Besch 1: 1 

SCHWEIZ 
FC AJorau- Vevey Sperts· Z:1 
Fe BaseI - Neuchatel 1 : 3 
Cbaux..t-F.-FC St. GaIIeR ' 0:0 
Gnssbopp: (M)-W'mtertlmr(N) 3:1 
LausanneSp. - FCWeUingen ZoO 
FC Luzem-FC'Sioa ' 3:3 
Serv. Genf (P) - FC ZW:idi Z: 1 
y ..... g Bo;,s-SC Zac (N) 4:2 
Serv.Genf(P)-La_Sp. 3:1 
Neud>ateI-Y_ Boys, 3:1 ' 
FCSI.GaIIea-G~(M) &:1 
Vevey Sperls-Wu>tertlutt(N) 1:0 
FC Wetfutgen-FC Auaa 1 , 3 
SCZlq:(1I<)-FCLuD..n 1:9 
Fe Zufida-FC Basel 3:Z 
Fe Sioa-Cba"" ... ·F. 2:0 

SCHWEDEN 
, Halmstad BK-~oDart.yFF Z:1 
AlK Stockboim - Kalmar FF 1: 1 
MjilIby (N) -No~ 0:1 
TreI1eborg (N)-Borlänge 0 :1 
ÖslenV-ujö-MaJme FF(p) 1:. 
H8IIUBUtJy FF - TreIIeberg (~l 2: 1 
N~-JUK Steddlolm 1:0 

DÄNEMARK 
Frem Kopenh.-VejIeBK (M) 1:0 
Esbjerg BK -18!13 Kep.. (N) 1 : I 
~FS-BroashöjIF 1:3 
1!103 Kop. (lIo')-NistYe'd IF ' 1 : 2 
Broodby Kop. -Auhas CF 0':0 
KasbupIF(!Ir)-JlefiolgeBK 0 : 4 
Köge BK"':l,yndJyBK (P) O:Z 
OdeoseBK-Hvido..... 0:1 

TÜRKEI 

GRIECHENLAND 

PAOK, Sa1oaiki-Pa... hbas (N) Z:O 

WM-QUALlFIKA TION 
. ' Enropa-Gruppe 5: Osterreieb ',
gegen Zypern 4: ,0 (2: 0) am 
vergangenen MiUW,och . 

Sdrledsriebter: SnOddy 
(Nordirland) ; Zuschauer: 
16000; Torfolge: 1 : 0 P . Hrstic 
(2.), 2: 0 Polster (36.), 3: 0 
Sebadmer ' (54.), 4 : 0 WUlf!lrth 
(73.). 

• Asien-ZOne, Untergruppe 
ta: Bongkonj( gegen ' Maeao 
2 : • {% : 0). 

T3.belleDStaDd: ' 1. HongkoI).g 
9 : 1 Punkte. 2. VR China 7 : I, 
3. Mitcao 4 : 6: 4. Bnmei 0 : 12, 

• NOrd-iMittelamerika-ZOne: 
Guatemala gegen Kanada 1 : 1 
,(1 : 1) in Guatemala-Stadt. 
Haiti gegen Kanada 1 : 2 {O : 1) 
in Port'-au-Prince. 

Tabellenstand : 1. Kanada 7 : 1 
Punkte, 2. Guatemala 3: 3, 3, 
Haiti 0 : 6. 

lÄNDERSPIEL 
• Bnenos Aires: Argentinien 
gegen Paraguay 1 : 1 (1 : 0). 

Torfolge: 1 : 0 Maradona (43., 
FoulstraistOß), 1 : 1 zabala 
(73.). 

• BnSiIien- Argentinien 2 : 1 
, (1 : 1) in Rio de .Janeiro. 

Sdrledsrichter: Nunez (peru) : 
Torfolge: 1 : 0 Careca (7.), , I : 1 
Burrudlaga (32.), 2 : 1 Alemao 
(69.). Feldverweise für Alemao 
und Edel' (Brasilien) sowie Pas
culli (Argentinien) wegen Tät
lichkeit in der 70.' Minute. 

• Boli~n-Peru 0 ; 0 in Santa 
Cruz. 

* Die UEFA hat die Sdlieds
richter für die EC-Endspiele 
nominiert. Das EC-I-FJnale 
am 29. Mai in BrijsSel (FC 
Livei-pool~JuventUs Turin) 
leitet der Schweizer Andre 
Daina, das im EC 11 am 
15. Mai in Rotterdam (FC 
Everton Liverpool...:.Rapid 
Wien) der Italiener PilOlo 
Disarin. Die Spiele im 
UEFA-Cup zwisdlen Video
tori ' 'Szekesfehervar und 
Real ~dria leitete am 
8. Mai der Franzose Midlel '..: . 
Vatitrot, während der Bel
gier Alexis Ponnet am 
22. Mai in Madrid amtiert. 

Nach Orlord TInited steht 
mit dem FC Birmingham 
City der zweite Aufsteiger 
in die 1. englisme Division' 
fest. 

Minde$tens 5% Todesopfer 
forderte am Wodlenende 
eine Feuerkatastrophe im 
Fußballstadion der nord
englischen Stadt Bradford. 
Mehr als ,200 Mensdlen 
wurden verletzt; Während 
des ' Spiels zwisdlen Brad
ford' City und Lincoln City 
war am Sonnabend die mit 
3500 Fans besetzte Holz
tribüne in Flammen auf
gegangen. Der Brand auf 
den 77 Jahre alten Rangen . 
bram kUrz vor Halbzeit 
aUs. Innerhalb von nur vier 
Minuten hatten die Flam
men die ganze Länge des 
hölzernen Bau.werkes und 
dessen Dach ergriffen. Un
ter den Zusdlauern ,kam es 
zu einer tragisdlen Panik. 
Viele hatten Mühe, die 
hohen Gitter am Spielfeld~ 
rand zu überwinden, um 
sich auf den Rasen zu 
retten. Nodl bis in die 
Nachtstunden sudlten Feu
erwehrleute und Polizisten 
in den sdlwe,lenden Ruinen . 
nach weiteren Opfern. über 
die Ursamen madlte die 
Polizei noch keine Angaben.~-: 
doch wird Brandstiftung 
nidlt ausgesdllossen. 
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Tage des Kampfes, des Sieges und der Befreiung 

Die Mannschaften vom 
', SASK Elstal ,sowie Motor 

Teltow gemeinsam vor 
dem Anpfiff des freund
schaftlichen Verglekhs, 
der , ,interessanten Sport 
(Bild darunter) mit einem 
verdienten 4: 2-Sieg der 
technisch beschlagenen 
Göste brachte • Worte 
der Begrüßung in einer , 
herzlichen, aufgeschlosse
ne n Atmosphöre fanden 
Dieter Buchspieß und Ser
gej Morosaw • Es blieb 
nicht b'ei ' diesem einen , 
Toast auf die Sportfreund -

, schaft, die sich an diesem 
Abend erneut , bev.:öhrte 
(Bild rechts) • Darunter 
links überreicht Günter 
Simon, stellvertretender 
fuwo-Chefredakteur, Kap i
tön Schwezow e inen Er
in'nerungswimpel u'nserer 
Oberliga. Daneben 
rechts , plaudern Sergej 
Morosow, Schiedsrichter 
Bernd Niemann und BFA
Vorsitzender Heiner 
Schülke mite inander • 
Unten : Moto'r-Torhüter 
Koritkowski und Tschesno
kow, 

Fotos : Manfred Thomas 

,,!1a J~f!dK? rl cu< Y ~ <7 tf'e~ / ~ ",-",-;< 

,y-o"-~V'o..r~ ~ ~c4or.;~~? ....... ..R .k"r-/o<, ,,,,,-: 
rQ~Cl-"1a /G<-.< ?C ('f~~q ..-7?~ '<(7~~ ~?<rcrd' 

IWo«Q ~J<> ~ :,C/f,q '- J-« ",~Cc'_~ 

p .JiIOI'>'1~ I' _ 7.~...L6 ;n o~. 

Di es schrieb uns Juri Tschesnokow beim AbsChied : "Zur 
fre und'schaftlichen Er in nerung an unsere Begegnung, 
lU m 4'0, Jahre stag de r Befreiung vom Fa~ch i smus zwi 
schen den Mannschaften SASK Elstal und Motor Teltow," 

FreundschafI, die 
sich-neu bewährte 

Von Jürgen Nöldner 

Wenn Dänemarks Auswahltrainer Jo
sef Piontek seine Auswahlspielerruft, 
muß er ihre Ankunftszeiten fast einem 
internationalen Flugplan entnehme,!,_ 
Denn in heimatlichen Landen halten 
sich die wenigsten Akteure auf. gEs ist 
nicht immer so, wie gegen die , DDR
~annschaft; daß 'zu einem norllialen 
Länderspiel fast alle Eingeladenen 
kommen ß

, sagte der Auswahlcoach und 
verwies auf die Problematik der Frei
stellung durch die Profi-Klubs. Zugesi
chert sind sie nur bei EM- und WM, 
Qualifikationsspielen. Rund 40 Dänen 
stehen im Ausland unter Vertrag, 25 
davon kommen für die Auswahl in 
Frage. 

Daß die dänischen Spieler alles 
andere als Lückenfüller in europäisdlen 
Spitzen klubs sind, zeigt der Blick auf 
die Klubnamen. Morten Olsen, Henri" 
Andersen, der Debütant, Frpnk Arne
sen und Per Frimann führten den RSC 
AnderIecht Brüssel, mit unangefoChten 
an die belgische Tabeilenspitze ; Sören 
Lerby ringt mit BayernMünchen um den 
Titel in der BRD; Preben Elkiaer-Larsen 
trug zum Aufstieg von Hellas V'erona 
in Italiens Championat maßgeblkh init 
seinen Toren bei; Jesper Olsen fand 
einen Stamm platz 'bei Manchester Uni
ted; Michael Laudrup ist einer 'der 
Trümpfe bei Lazio Rom. glhre Individua
lität, ' das ständige Fordern in den 
stärksten europäischen Ligen ermög- ' 
lidit andererseits, daß sie sich schnell 
zusammenfinden. ' Auch ,wenn sicherlich 
in den internationalen Meisterschaften 
unterschiedliche Akzente gesetzt wer-
den, mit einer modernen Spielauffas
sung , sind sie ständig konfrontiert. Und 
nur wer si,ch dabei in bester Form be
findet, steht in den Kampfmannschaften 
der Klubs", braucht sich Piontek des
halb wenig , Sorgen über' die Verfassung 
der angereisten Spieler ,zu machen. Im
provisationsfähigkeit, Phantasie und 
Spielfreude bilden die Vorzüge der dä
n,ischen Fußballer. Ihnen taktische Fes
seln anzulegen, darauf komml-niemand, 
und das, wäre ihrem Spiel wohl auch 
nur abträglich. 

Die vorrangige Orientierung auf die 
, technische und spielfähige Ausbildung 

des N,achwuchses, die deutliche Unter
ordnung des Fitneßtrainings in jungen 
Jahren ebnet den Weg für das Fußball
Talent. "Denn Physis läßt sich später 
leicht antrainieren", meint der dänische 
Auswahlcoach. Wie gut Dänemarks Ju
gendfußbali ist, hat sich bei den Ein
käufern der' Profikiubs längst herumge
sprochen. Daß die dänischen Nach
wuchsspieler jetzt erst mit 17 Jahren 
einen Vorvertrag unterschreiben dürfen, 
stellt eine Vorsiclitsmaßnahme des Ver
bandes dar. Trotzdem springt für die 
heimischen Klubs nicht , mehr als ein 
Butterbrot beim Vertragsabschluß her
aus" weil' beim Poker um iunge Spieler 
die Summen' weitaus geringer sind. 
Wenn das auch SOZIale Probleme mit 
der Ausbildung aufwirft, die persönliche 
Entwicklung oft stagniert,' der Verband 
und di'e Klubs können es kaum verhin
dern. Aber Dänemarks Talenteborn 
sprießt - nicht zuletzt 'durch die Vorbild
wirkung der Nationalm'annschaft- un
aufhörlich. 

Sonntag~ und Mittwoch-Ziehung. mit ~hrfachen Gewinnchancep 
.. . natürlich auch im Dauerspiel über Ihr Spargirokonto • Jede Woche 2 X _d_a_b.;..e.;;...1 _' _....;.._...; 
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